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Vor der Schlußsitzung :

Neuer Widerspruch im Beirai.
Ablehnende Kattnng auch der Gewerkschaften .

IN . Berlin , 22 . Nov . ( Drahtmeldung unlerer Berliner Schrift -
leitung .) Der Wirtschaftsbeirat wird am Montag vor -
mittag in der Reichskanzlei zu einer feierlichen Schlußsitzung zu-
jammentreten . Es ist beabsichtigt , ihm eine Reihe von Richtlinien
für das Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung vorzulegen , wie
sie sich aus den Augschußarbeiten herauskristallisiert haben . Die Au »-
schliffe haben am Sonntag noch einmal drei Stunden beisammen -
gesessen und sich mit diesen Richtlinien beschäftigt . Es sieht nun aber
so aus , als ob das Vorgehen der landwirtschaftlichen Vertreter , die
vor einigen Tagen die Ausschußberatungen verlaffen haben , nun
auch noch im letzten Augenblick durch die freien Gewerschaf -
t e n Nachahmung finden wird . Man hört jedenfalls aus den Krei -
sei, der Gewerkschaften , daß sie gegen die Form der Richtlinien leb -
hafte Bedenken haben . Sie sind mit den agrarpolitischen Matz -
nahmen , dann aber auch mit der Auflockerung des Lohn - und Ge-
Haltswesens nicht einverstanden .

Infolgedessen wird bereits die Drohung laut , daß einige Ver -
treter der freien Gewerkschaften an der Schlußsitzung des Wirtschafts »
deirates am Montag nicht teilnehmen werden . Ob es dazu kommt ,
muß abgewartet werden . Die landwirtschaftlichen Vertreter scheinen
jedenfalls die Absicht zu haben , sich an der letzten Sitzung unter
Vorsitz des Reichspräsidenten zu beteiligen . Wir möchten annehmen ,
daß auch die Gewerkschaftsvertreter sich ihre Haltung noch einmal
reiflich überlegen und davn Abstand nehmen , der feierlichen Schlug -
fitzung den Rücken zu kehren .

* *
Aus Kreisen der freien Gewerkschaften erfährt die Telegraphen -

Union zu der letzten Sitzung des Wirtschaftsbeirates am Sonntag :
In der letzten Arbeitsfitzung des Wirtschaftsbeirates versuchte

der Keichskanz '^ r Brüning das Verhan -dlunigsergebnis zu ziehen .
Gegen den Inhalt der Erklärun -g der Reichsregierung , wie sie in
der feierlichen Schlußsitzung unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten
am Alontag früh der Oeffentlichkeit übergeben werden soll, wurden
von allen Seilen Gewerkschaftsvertreter nochmals die lebhafte -
ften Brenken geltend gemacht . Insbesondere wandten die Gewerk¬
schaftsvertreter sich gegen die auslegungsfähige Formulierung über
Banken und Staat sowie über die Agrarpolitik und die
öffentliche Wirtschaft . Vor alhen Dingen stießen die Vo »
schlüge über die Auflockerung des Tarifrechtes und die Senkung
der Löhne und G e h ä il t e r ohne ausreichende Garantie für die
Erhaltung des Reallohnes auf den entschiedenen Widerspruch der
Gewerkschaftsvertreter . Somit sind die Preffemeldungen , die von
einer ablehnenden Haltung der Gewerkschaften zu
dem gemeinsamen Schlußergebnis sprachen , durch diese Haltung in
dieser Arbeitssitzung betätigt worden . Es ist damit zu rechnen , daß

an der feierlichen Schlußsitzung des Wirtschastsbeirates am Montag
um 11 Uhr nicht mehr alle Vertreter der Gewerkschaften teilnehmen
werden , wobei aber auch zwischen den Vertretern der freien Gewerk¬
schaften keine vollständige Übereinstimmung zu herrschen scheint.

Die Politik der christlichen Gewerkschaften .
TU . Hamm , 23 . Nov . Auf einer Kundgebung der christlichen

Arbeiterschaft sprach der Reichstagsabg . B a l t r u s ch über die Stel¬
lung der christlichen Gewerkschaften in Beziehung zur Wirtschafte
und Sozialpolitik . Der Redner wandte sich zunächst gegen die , gegen
die christlichen Gewerkschaften erhobenen Vorwürfe , sie seien nicht
national oder nicht national zuverlässig . Nach wie vor ständen die
Gewerkschaften zum christlichen und nationalen Gedanken . Aus
dem Streben nach sozialem und nationalem Wirken heraus , seien die
christlichen Gewerkschaften für Arbeitsgemeinschasten zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern . Wenn man , wie es den Anschein habe ,
in reaktionären Kreisen mit der Absicht umgehe , die Sozialversiche -
rung in eine Art Zwangssparkasse umzuwandeln und ihr dadurch
ihren wirklich sozialen Charakter zu rauben , so werde sich der aller -
größte Teil des deutschen Volkes , nicht nur die Arbeiterschaft , sol-
chen Bestrebungen mit aller Entschiedenheit entgegenstellen .

Heute noch wie von jeher verlangten die christlichen Gewerkschaf -
ten einen nationalen und wehrhaften Staat . Es sei ein geradezu
wahnwitziger Zustand , daß in Deutschland Meinungsverschiedenheiten
mit Mord und Totschlag ausgetragen würden . Bei solchen Zuständen
könne man fast von einem Bürgerkriege sprechen . Dringend notwen -
dig sei , das deutsche Volk zusammenzubringen , damit es endlich aus
der Sklaverei der Tributzahlungen herauskomme . Wenn die Arbeit -
geber etwa versuchen sollten , die Grundrechte der Arbeiter anzutasten ,
so würden , das müsse mit aller Deutlichkeit gesagt werden , sie die ge -
samte deutsche Arbeitnehmerschast geschlossen gegen sich haben . Die
Regierung könne auf Grund der bestehenden Gesetze gegen die Mono -
pole , Trusts usw . vorgehen und sie müsse das , uin <M« Preisbildung
zu beeinflussen .

Anfechtung der hessischen Wahlen .
TU . Frankfurt a . Main , 22. Nov . Der Landesverband Heffen

der Wirtschaftspartei hat , wie die Telegraphen - Union er -
fährt , in seiner Wahlkreiskonferenz in Frankfurt am Main vom
22. November einstimmig beschlossen, die hessischen Wahlen vom
15 . November anzufechten . Der Beschluß gründet sich nach Ansicht
der Wirtschaftspartei auf die Nichtzulassung der Wirtschaftspartei
bei den hessischen Wahlen , was gegen die Verfassung verstoße . Bei
der Anfechtungsklage handele es sich darum , dieses Unrecht klar -
zustellen .

Der Sonderausschuß ernannt.
Erste Sitzung am 7. Dezember?

* Lasel , 22. Nov . Der Sonderausschuß der B Ĵ .Z . zur
Prüfung der deutschen Wirtschaftslage ist nach den im Laufe des
Sonntag bei der B .3 .Z . eingetroffenen Telegrammen nunmehr zu -
sammenge stellt . Es entsendet

Amerika : Dr . Walther Stewart . Präsident der Ehase
Pomeroy - Bank in Newyork , früheren Vizedirektor des Federal Re¬
serveboard in Newyork :

Frankreich : den bekannten Finanzsachverständigen Profeffor
R i st , nachdem Moreau , der sein Land im Wiggin - Ausschuß vertrat ,
« ine Wiederwahl im Hinblick auf seine Stellung als Präsident der
Banque de Paris et des Pays - Bas ablehnte ;

England : Sir Walter Lay ton . Redakteur des „Economist " .
Londoni

Belgien : Emile Francqui , Vizegouverneur de la Societe
Generale Belgique , Brüssel ;

Italien : Professor Beneduc « . Präsident des Konsortiums
für das öffentliche Kreditwesen ;

Japan : T . Tanaka , Vertreter der Bank von Japan in
London ;

Deutschland : Dr . Karl Melchior .
Die fünf letztgenannten Delegierten gehörten dem Wiggin -

aus schuß an . Die vier eventuell noch für Spezialfragen hinzu -
Anwählenden Mitglieder werden laut Poungplan vom Sonderaus -
Ichuß gemeinsam bestimmt . Da Herr Dr . Stewart seine Reise nach
« uropa voraussichtlich erst am 28. November antreten kann , so ist
der erste Zusammentritt des Sonderausschusses nunmehr für den
' - Dezember geplant . Neben den Beratungen des Sonderaus -
«chusses sollen noch Stillhalteverhandlungen mit dem
putschen Gläubigerausschu zur Vereinbarung eines Verlängerung ^
«itd Rückzahlungsplanes für die deutschen kurzfristigen Schulden
^attfinden . Es heißt hier in Basel , daß diese letzteren Verhandlun -

in Berlin abgehalten werden sollen , anscheinend , um auch nach° ußen hin eine völlige Trennung dieser beiden Fragen klarzulegen .
Unabhängig vom Sonderausschuß wird dann der Verwaltungs -

M der B .J .Z ., wie in der Novembersitzung festgelegt , am 14 . Dezem -
oer seine 17. Verwaltungsratssitzung abhalten .

Wiggin kommt nach Berlin.
. .

* « erlin , 22. Nov . Albert Wiggin , der Vorsitzende de,
^ nektorenrates der Thase Nationalbank , reist , nach einer Meldung
^ rliner Blätter aus Newyor ?, demnächst nach Deutschland , um an

1 Konferenz von Vertretern der Eläubigernationen , die wegen

der deutschen Kredite im Zusammenhang mit dem Stillhalteabkom -
men zusammentreten wird , teilzunehmen .

Doch Nichkangriffspaekt ?
Neuer russischer Dorschlag an Polen .

B. Moskau , 22. Nov . (<Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse ") .
Laut Mitteilung der sowjetamtlichen Telegraphenagentur empfing
Litwinow am Samstag den polnischen Gesandten P a t e k und
übermittelte ihm den Vorschlag , Verhandlungen über einen Nicht -
angriffspakt aufzunehmen . Bereits am 14. Oktober hatte
Litwinow dem damaligen polnischen Geschäftsträger Zielezinski den
Vorschlag unterbreitet , einen Nichtangriffspakt zwischen der Sowjet «
Union und Polen mit dem gleichen Wortlaut zu unterzeichnen , mit
dem ein solcher Pakt bereits zwischen der Sowjet - Union und Frank -
reich paraphiert wurde . Polen antwortete daraufhin jedoch am
14. November , daß der Wortlaut des sowjetrussisch -französischen Ver -
träges für Polen nicht annehmbar sei , und daß der Vertragsentwurf ,
den die Sowjetregierung im Jahre 1926 Polen vorgelegt habe , unter
Berücksichtigung polnischer Abänderungsvorschläge von Polen vor -
gezogen würde . Litwinow teilt nun mehr Patek mit , daß die Sow -
jetunion auf der Grundlage des Vorschlags von 192k verhandeln
wolle . Die Verhandlungen werden nun in den nächsten Tagen be-
ginnen .

Potsdamer Stadtbauamtmann verhaste !.
8 Berlin , 22. November . Die Potsdamer Kriminalpolizei hat

Samstag nachmittag den Leiter des Städtischen Tiefbauamtes Pots -
dam , den Stadtbauamtmann Rudolf Kießling , unter dem drin -
genden Verdacht der passiven Bestechung in Haft genommen .
Kießling hat bereits ein Teilgeständnis abgelegt und zugegeben , von
einer Baufirma 12 000 Reichsmark erhalten zu haben . Die Polizei
glaubt jedoch, daß die Bestechungssumme etwa 30 000 Reichsmark
betragen hat . Gegen den Bauunternehmer ist ein Verfahren wegen
aktiver Bestechung im Gange . Da die betreffende Firma auch in
Berlin beträchtliche öffentliche Bauten durchgeführt hat , erstreckt sich
die Untersuchung auch darauf , ob der Unternehmer sich hier ähnlicher
Verfehlungen schuldig gemacht hat .

Italien in der Krise.
Von unserem römischen Vertreter

Kurt Kornicker .

Als ich jüngst in Deutschland war , fragten mich meine Freunde
und Bekannten : „Wie sieht es eigentlich heute in Italien aus ? Wie
macht Italien das bloß mit den niedrigen Arbeitslosenziffern ? Leistet
der Faschismus wirklich etwas ? Der Mussolini ist doch ein fabel -
haster Kerl " . Letzteres zugegeben , glaube ich , daß wir in Deutsch -
land keinen Grund haben , Italien wegen seiner vermeintlichen
Prosperität oder seines Wohlstandes zu beneiden .

Italien ist im Vergleich zu anderen mit Rohstoffen gesegneten
und wirtschaftlich entwickelteren Ländern ein ausgesprochen armes
Land . Es leidet seit Jahren unter einer wirtschaftlichen Depression
und unter den Ausstrahlungen der allgemeinen Weltkrise , daß man
objektiv betrachtet nur sehr schwer sagen kann , wo die Krise schwe -
rer , wo die wirtschaftliche Notlage größer ist : in Deutschland oder
in Italien ?

Und doch hat man heut » , wenn man nach längerem Aufenthalt
in Italien nach Deutschland reist , das Gefühl : Hier bei uns ist alles
viel ernster , wird alles viel schwerer empfunden , sind die Leute mut -
loser , herrscht an einigen Stellen geradezu Katastrophenstimmung .
Dabei war es mir intereffant festzustellen , daß die Lage in Süd -
deutschland , z. V . in Bayern , wenn auch nicht gerade hoffnungsvoll ,
so doch zuversichtlicher beurteilt wird und daß , je mehr man sich
Berlin oder Norddeutschland nähert , sich die Gesichter in um fo
ernstere Falten legen . Das Temperament , der graue Himmel ist
irgendwie daran schuld.

Man unterschätze nicht die psychologischen Faktoren , zumal in
einer Notzeit wie der heutigen ! Der Mensch lebt nicht nur von
Brot , und die politische Zerrissenheit in Deutschland tut noch ein
übriges , den Himmel zu bewölken und die wirtschaftliche Krise um so
stärker fühlen zu lasten . Wenn es auch Italien wirtschaftlich , rein
objektiv betrachtet , durchaus nicht besser geht als Deutschland , so
wird doch die Krise hier nicht annähernd so stark gefühlt . Das macht
natürlich nicht nur der blaue Himmel , obwohl immerhin die lachende
Sonne viel dazu beiträgt , die Menschen fröhlicher und versöhnlicher
zu machen . Der Hauptgrund scheint mir darin zu liegen , daß die
Menschen hier wesentlich anspruchsloser sind — im guten wie im
schlechten Sinne —, daß sie sich mit weniger einzurichten wissen .

Die Italiener sind ähnlich wie die Franzosen , ein sparsames , ein
Rentncrvolk . Muffolini , der ein ausgezeichneter Kenner der Volks -
psyche ist, wußte ganz genau , weshalb er seinerzeit die Lira , schein-
bar allen wirtschaftlichen Ueberlegungen zum Trotz , auf einer so
hohen Basis stabilisierte und weshalb er diese Stabilisierungsquote ,
die sogenannte „Quoia Novanta "

, auch bei dem Abgleiten des eng -
lischen Pfundes gegen alle Angriffe energisch verteidigte . Er dachte
dabei in erster Linie an das große Heer der kleinen Sparer und an
die Hunderttausende von italienischen Auswanderern , die seit der
Stabilisierung der Lira ihre Ersparnisse wieder in wachsendem Um-
fang in die Heimat schicken. Die Stabilität der Lira ist das
Fundament , auf dem die italienische Regierung ihre Maßnahmen
zur Bekämpfung der Krise aufbaut . Sie bildet hier den Ausgangs -
punkt für alle wirtschaftlichen Ueberlegungen .

Die vor kurzem durchgeführte Stützung der Banca Eommerciale
war dafür ein charakteristisches Beispiel . Die Uebernahme des be-
trächtlichen Aktienportefeuilles dieser Bank erfolgte nicht durch Geld -
neuschöpfung , sondern durch die sehr geschickte Zwischenschaltung eines
halbstaatlichen Kreditinstituts , das die Aktien der Eommerciale , diese
„festgefrorenen Kredite "

, wie man heute zu sagen pflegt , durch eine
entsprechende Ausgabe von verzinslichen Obligationen flüssig machte .
Man suchte seine Zuflucht nicht — was nahe gelegen hätte — bei
einer kleinen Inflation , sondern hielt an dem bisherigen Noten -
kontingent und der einmal als richtig erkannten Deflation ?»
politit unverrückbar fest . Auch die Sanierung der italienischen
Schiffahrt durch Konzernierung unter staatlicher Mitwirkung , durch
Spesenabbau und Beschränkung der kostspieligen Agenturen weist in
genau der gleichen Richtung . Italien hat längst erkannt , daß man bei
schrumpfendem Absatz und rückläufiger Konjunktur auch den Betrieb
entsprechend umstellen , entsprechend verbilligen muß . Es wäre leich-
ter gewesen , sich mit ausländischen Krediten über Wasser zu halten .
Aber auch davon hat man hier mit Bedacht nur sehr spärlichen Ge-
brauch gemacht .

Dabei kommt Italien zugute , daß es industriell noch Verhältnis -
mäßig wenig entwickelt und immer noch überwiegend Agrar -
land ist. Man hat hier nicht soviel Kapital in der Industrie in -
vestiert und fühlt heute infolgedessen den Rückschlag nicht so stark .
Italien hat weder Kohle noch Eisen in Lande , von ganz geringen
Vorkommen abgesehen , und es konnte sich deshalb hier keine der «
artige Großindustrie entwickeln , wie das in Deutschland und anders »
wo der Fall war .

Was den Arbeitsmarkt und die Arbeitslosigkeit in Italien an -
geht , so darf man nicht nur die Statistiken betrachten , die mit
unseren Zahlen in Deutschland nicht ohne weiteres vergleichbar find .
Tatsache ist, daß die Arbeitslosigkeit auch in Italien in den letzten
Monaten stark zugenommen hat und daß sie gegenwärtig mit etwa
800 000 Arbeitslosen etwa doppelt so hoch ist als zur gleichen Zeit
vorigen Jahres . Immerhin liegt diese Ziffer wesentlich unter den
Millionenziffern der Arbeitslosigkeit in Deutschland und England .

Das hat eine ganze Reihe von Ursachen . Erstens beschäftigt die
italienische Wirtschaft sehr wenige Frauen und Mädchen ; besonders
in Mittel - und Süditalien ist die Beschäftigung von Frauen und
Mädchen ganz minimal , gilt es doch aus allgemeinen , moralischen
Anschauungen heraus als unschicklich , die Mädchen in die Fabrik
oder ins Büro zu schicken. Darauf daß Italien noch überwiegend
Agrarland ist, fich infolgedesien auch nicht ein derartiges Industrie «
Proletariat in den Großstädten ansammelt , wie das anderswo der
Fall ist, hatten wir bereits hingewiesen . Drittens darf man nicht
übersehen , daß Italien im Gegensatz zu Deutschland noch ein bedeu -
tende « Heer unter Waffen hält ( außer einigen Hunderttausend
Mann der faschistischen Miliz ) . Aus allen diesen Gründen wird die
Arbeitslosigkeit in Italien von vornherein in gewissen Grenzen ge-
halten . Hinzu kommt , daß die Regierung mit ihrer Politik der
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öffentlichen Arbeiten seit langem erfolgreich bemüht ist, einem An -
wachsen der Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken .

In hohem Matze wird die heutige Wirtschaftslage in Italien
durch die Anspruchslosigkeit des italienischen Arbeiters , wie
überhaupt der breiten Massen in Italien beeinflußt . Die Ansprüche ,
die der Durchschnittsitaliener an Wohnung und Beköstigung , an Auf -
machung der Geschäfte und an Kulturbedürfnisse stellt , sind erstaun -
lich gering . Das ist nicht unter allen Umständen ein Vorteil , denn
eine gepflegte Wohnungseinrichtung , ein gut ausgestattetes Buch
und hygienische Einrichtungen aller Art , an denen es hier noch viel -
fach mangelt , find ja in gewissem Sinne ein Kulturelement und nicht
als Luxusbedürfnis anzusprechen . Trotzdem kommt eine solche An -
spruchslosigkeit dem Lande in der heutigen Krise sehr zustatten , so
dag der Rückschlag nicht derartig fühlbar ist. wie das in Deutschland
der Fall war .

Was jedoch Italien in seiner heutigen Lage vor allem begün -
stigt , das ist seine politisch « Geschlossenheit , das nahezu
gänzliche Fehlen innerpolitischer Reibungen und Kämpfe . Das ist
in Zeiten wie in der heutigen Krise ein gewaltiger Vorteil und
darin unterscheidet sich die hiesige Lage wohltuend von den gegen -
wältigen Verhältnissen in Deutschland . Wann wird man in Deutsch-
land eingesehen haben , daß dieser Kampf der Parteien , daß dieses
Wüten Aller gegen Alle in solchen Notzeiten wie heute eine Kraft -
Verschwendung ist. Es war vielleicht die größte Leistung Mussolinis ,
daß er diese nationale Geschlossenheit in Italien herstellte , und
zwar nicht im Dienste irgendwelcher Parteien und Jnteressenver -
bände , sondern immer mit dem Blick auf den kleinen Mann , auf
die breiten Massen des Volkes . Die Grundidee des Faschismus ist
die der Kooperation aller schaffenden Stände . Dem dient die Orga -
nisation des sogenannten „korporativen Staates "

, der unter be-
wüßter Ausschaltung der Klassengegensätze eine Potenzierung des
Nutzeffektes der nationalen Wirtschaft anstrebt . Ohne über das Ex -
periment dieses korporativen Staates heute schon ein endgültiges
Urteil abgeben zu wollen , darf man doch sagen , daß er mit seiner
Zentralisierung und Uebersichtlichkeit das Regierungsgeschäft in
Italien wesentlich erleichtert , und daß er in der heutigen Krise ein
Vorteil für Italien ist.

Nationalsozialistisches Wirlscbaslsprogramm.
T .UU . Halle , 22. Nov . Vor einem Kreis geladener Gäste ausder mitteldeutschen Wirtschaft sprach am Samstag abend der Wirt -

schaftspolitiker der NSDAP . Dr . Wagner über das Thema :
„Nationalsozialismus und Wirtschaft " . Die Haltung unserer An -
leihegläubiger sei eine Frage des Vertrauens . Eine starke Regie -
rung werde auch das Vertrauen des Auslandes zu finden wissen .Das Geldvolumen entspreche nicht mehr dem Volumen der Wirt -
ichaft. Abschaffung der Goldwährung sei das letzte
Kernziel . Verständigung mit England und Italien müsse die Mög -
lichkeit geben , ein Moratorium auch von Frankreich zu erzwingen .
Wirtschaftliche Folge werde die Lostrennung vom Welt -
markt sein . Diese Situation erfordere zwei Maßnahmen : Außen -
Handelskontrolle mit Einfuhrknebelung und Exportprämiierung aus
Mitteln einer Jmport -Devijensteuer . zweitens Schaffung einer De-
visenzentral «.

Der innere Zahlungsmittelumlauf fei durch eine
Wahrungsbant zu regulieren . Jnflatorische Maßnahmen , wie die
Diskontierung von Finanzwechseln , seien abzulehnen . Geldumlauf -
regulierung erfolge ausschließlich im bargeldlosen Verkehr , insde -
sondere durch Warenwechseldiskontierung . Der Diskontsatz dürfte
2 bis 3 v . H . nicht übersteigen . An die Stelle der Zinsen fordern -
den Kapitalbildung müsse das Prinzip der Gewinnmöglichkeiten und
Verlustmöglichkeiten einschließenden Vesitzbeteiligung treten . Finan -
zierungsmöglichkeiten würden geschassen durch die von der Wäh -
rungsbank zu gewährenden Amortisationsdarlehen mit einem Zins -
satz von höchstens 2 v . H . Die Kaufkraft sei zu steigern du . ch
Senkung der Preise . Senkung der Unkosten sei möglich durch
Steuersenkung und Steueroereinheitlichung . sowie durch Beseitigung
der zinsensordernden Kapitalbildung . Am Wirtschaftserfolg habe
nicht nur der Unternehmer ein Anrecht , sondern alle Mitarbeiter .
Selbstfinanzierung aus dem Gewinn zum Zweck der Betriebsver -
voßerung sei abzulehnen . Aller absolute Gewinn müsse in Kauf -
kraft umgewandelt werden . Nicht Geldvermögen , sondern Waren -
vermögen müsse durch Spartätigkeit geschaffen werden . Dement -
sprechend werde eine rigorose Erbschaftssteuer nur Geldhinterlassen -
schaff erfassen .

Zum Schluß entwickelte Dr . Wagner den Gedanken eines be -
rufsständischen Staatsaufbaues . Die Beseitigung des
Klassenkampfgedankens sei nur durch den Aufbau eines ständischen
Wirtschaftssystems mit scharfer Trennung von Wirtschaft und Staat
möglich. Wichtigste Aufgabe sei fortgesetzte Rücksiedlung des
Bevölkerungsüberschusses von der Stadt auf das Land , was aller -
dings Wiederherstellung der landwirtschaftlichen Rentabilität vor -
aussetze . Wenn der bisherige Lebensraum des Volkes nicht mehr
ausreiche , werde der Nationalsozialismus nicht davor zurückschrecken,

neuen Raum , sei es auch mit Gewalt , zu schaffen .
Den Ständekammern sei weitgehender Einfluß auch auf die Rechts -
pflege , die Steuerlastenverteilung , die Finanzwirtschaft und die
Sozialpolitik einzuräumen . Deutschland werde «inen autarken
Wirtschaftskörper mit dem Balkan . Skandinavien und vielleicht auch
England bilden müssen .

„Jeder kann Helsen !"
Der Reichskanzler über WinleruvthUfe .

* Berlin , 22. Nov . Am Sonntag ab »nd sprach Reichskanzler
Brüning im Rundfunk über die Winternot und -Hilfe . Er
führte u . a. aus , daß die schwere R »t des Winters die Mitarbeit
aller Volksgenossen erfordere . Es wäre leichtfertig , sich über den
Ernst der Zeit hinweg zu täuschen . Nicht weniger falsch wäre es
aber auch, wenn nicht der Mut gezeigt würde , den Bann zu brechen ,den diese dunkle Gegenwart auf uns gelegt hob «. Die Lebenskräfte
des deutschen Volkes seien nicht gebrochen .

Am vergangenen Sonntag habe die deutsche Liga der freien
Wohlfahrtspflege von dem bisher erzielten Ergebnis der umfang -
reichen Hilfsarbeiten berichtet . Nach den hocherfreulichen Anfängen
dürfe man hoffen , daß dem Liebeswerk des deutschen Volkes auch
weiterhin der Erfolg nicht versagt bleibe . Die Rcichsregierung habe
ihrerseits alles getan , um der elementaren Not zu steuern . Sie
betrachte diese Aufgabe auch weiterhin als eine der dringendsten Er -
forderniffe . Länder und Gemeinden hätten ihre Reserven im Kampf
gegen das Elend eingesetzt . Die Rcichsregierung sei sich aber auch
der Tatsache wohl bewußt , daß ihre Maßnahmen nur die u » : erste
Grenze der Fürsorge darstellen könnten . Sie schütze den Einzelnen
vor dem Allerschlimmsten . Den Zielen aber , auf dem Wege staat -
licher Maßnahmen weitere Hilfe zu bringen , stehe die unerbittliche
Tatsache gegenüber , daß staatliche Mehraufwendungen infolge der
schwierigen Lage der Landesfinanzen nicht möglich seien.

B. Paris , 22. Nov . (Cig . Drahtbericht der „Badischen Press«».) I
Heute erlag in Paris einem Herzleiden der Deputiert « und ehe-
malige Minister Louis Loucheur in seinem SS . Lebensjahre . I
Loucheur , der einer ganz armen Familie entstammt «, starb als einer
der reichsten Männer Frankreichs , als Angehöriger des Verwal -
tungsrates unzähliger kaufmännischer , industrieller und finanzieller
Unternehmungen .

Louis Loucheur.

Louis Loucheur wurde am 12. August 1872 in Roubaix ge-
boren . Er ist von Haus aus Ingenieur und arbeitete als solcher
zunächst bei der Nordbahngesellschast . Späterhin wandte er sich der
Tätigkeit eines Großunternehmers von Bahnbauten , Wasserwerken
und ähnlichen Anlagen zu ; unter anderem baut « er eine der Teil -
strecken der Murmanbahn .

Schon aus diesem Grunde , so fuhr der Reichskanzler fort , war
es ein Gebot der Stunde , die freie Wohlfahrtspflege , so«
weit es nur irgend ging , zur Mithilfe an der Bekämpfung her
großen Not heranzuziehen . Jeder kann Helsen ! Vielgestaltig sind
die Möglichkeiten der Mitarbeit . Der eine gibt aus den Ertrag '
nissen seiner Arbeit ; der andere teilt aus seinem Vorrat mit dem,
der wenig oder nichts besitzt. Insbesondere aber wollen wir in
dieser Stunde jener Volksgenossen denken , die ihr « Heimat in den
deutschen Elendsgebieten haben , in jenen Bezirken iin Reich , in
denen ganze Städte und Dörfer ohne Erwerb sind, wo die Ungunst
des Bodens auch dem Bewohner des Landes ein Auskommen nicht
gestattet .

Die Erfüllung des Wunsches , mit dem die Reichsregierung den
Aufruf der Deutschen Liga der freien Wohlfahrtspflege begleitet hat .
soll unser Ziel sein : „Die Hilfe soll neues menschliches Vsrtrruen
schaffen unter den deutschen Volksgenossen selbst und für das deutsche
Volk in der Welt .

"

Seldengedenkfeier der Kriegsbeschädigten.
Berlin , 22. November . Der Reichsbund der Krieg « »

beschädigten , Kriegsteilnehmer und Krieger «
Hinterbliebenen widmete den Toten des Weltkrieges ein «
Gedächtnisfeier , die am 'Totensonntag im trauergeschmückten
Plenarsaal des Reichstages stattfand . Der Bund «svorsitz«nde Christof
P f ä n d n e r mahnte in einer kurzen Gedenkrede zur Erinnerung
an das große Kriegserlebnis , das den Opfertod von zwei Millionen
Volksgenossen gefordert habe . Gerade die heutige Notzeit , die
warme Herzensregungen zu ersticken, die Menschen unter -
einander zu entfremden drohe , gebiete die Erinnerung an das ge-
meinsame Schicksal, gebe in dem Gedenken an die Toten des Welt -
krieges eine neue Gemeinschaft . Die höchste Pflicht fei , ihren Hinter -
bliebenen an i' er Stelle mit allen Kräften zu helfen .

Zu Beginn des Krieges rückte er als Reserveoffizier der Ar -
tillerie ein , wurde aber schon im November 1914 mit der Organi »
sation der Erzeugung von Munition beauftragt , zuletzt in Minister -
stellung .

Nach dem Kriege wurde er dann Minister für Wieder -
a u f b a u . Bei den allgemeinen Wahlen von ISIS wurde L. , der
bis dahin der Kammer nicht angehört hatte , an der Spitze einer
nationalen Liste im Dep . du Nord gewählt . Als Minister trat er
im Januar 1920 zusammen mit Clemenceau zurück. Im Kabinett
Briand von Januar 1321 wurde er abermals Minister für die be-
setzten Gebiete . Diese Zeit seiner Ministertätigkeit ist gekennzeichnet
durch das sogenannte Wiesbadener Abkommen , das er mit
dem später ermordeten deutschen Wiederaufbauminister Rathens »
abgeschlossen hat . Mit Briand trat er im Januar 1922 zurück. Erst
im rekonstruierten , kurzlebigen Kabinett Poincarö vom März
1924 übernahm er wieder ein Portefeuille , das Handelsministerium .
In dem Kabinett Briand vom November 1925 glaubte man in L.
den Mann gefunden zu haben , der als Finanzminister die inzwischen
bedrohlich gewordene Finanzlage des Landes zu meistern imstande
sei. Jedoch fand sein Sanierungsplan nicht die Billigung der Kam -
mer . Auch war die Stimmung gegen ihn wegen seiner großen Kriegs «
gewinne unüberwindlich . So trat er schon am 15. Dezember 1923wieder zurück. Doumer wurde sein Nachfolger . L. gilt nämlichals der franzosische Siinnes . Nur hat er stch bester zu betympun
gewußt .

Im Juni 1928 wurde L. wieder Minister , und zwar Arbeits -
minister im bestehenden und auch in dem im November folgendenKabinett PoincarS . Auch im Kabinett Tardieu vom 3 . November
1929 und in dem folgenden Kabinett Chautemps vom 21 . Februar1930 war er Arbeitsminister , dagegen im Kabinett Steeg von 13-
Dezember 1930 bis 22. Januar 1931 Handelsminister .

Bisher 37 Todesopfer in Benlley .
* London , 22. November . Die Zahl der Todesopfer beim Gru-

benunglück in B e n t l e y hat stch nunmehr auf 37 erhöht . Fünf
Mann werden noch immer vermißt und es besteht keine Hoffnung ,
sie noch am Leben zu finden . Fünf der überlebenden Schwerverletzten
werden wahrscheinlich vollkommen erblinden .

r TiMwibundung.
Schweine , wie zu Odysseus Zeiten , sondern in einen seltsame «
Liebesrausch , dem dann die Entzauberung folgt . Gerade der dritte
Akt . der mit einer Szen «: im Spielsaal beginnt , den eine verhalten «
Erotik beherrscht und der mit einer von viel Theaterdonner beglei¬
teten scheinbaren Katastrophe endet , als ein seniler angeblich
Balkanfürst seine Frau mit dem angeblichen Lord Chesterton b «<
einem Liebesabenteuer überrascht , machte am Samstag auf da »
vollbesetzte Haus gar keinen Eindruck . Robert Neumann hatte hier ,
wohl aus technischen Gründen , die Schlußzene des dritten Akte »,
die Szene des Ertapptwerdens , ins Freie verlegt , während diese
Szene in t^ r Novelle im Zimmer spielt . Di « Aufgab « der Intimität
des Raumes war kein« glückliche Lösung . Wenn dann im vierten
Akt die allgemeine Demaskierung vorbei ist und die Komödie ihr «
überraschende Lösung gefunden hat . kann das Spiel von neuem be-
ginnen .

Die Aufführung , die in einem gefälligen Rahmen und ausge -
zeichne'^ ! Aufmachung mit farbenfreudigen Bühnenbildern , die
Torsten Hecht zu danken waren , vor sich ging , war gut und trug
viel dazu bei . daß sich am Schlus , neben den Künstlern und dem
Regisseur , die eine wochenlange Kleinarbeit hinter sich hatten , auch
der Aulor für den Beifall bedanken konnte . Alfons K l o ^ b l e spieli »
die Hauptperson , um die herum dt» Komödie geschrieben ist. de»
Lord Chesterton , der anfangs selbst wie am lausenden Band seine
Umwelt betrügt , aber schließlich feststellen muß , daß andere noch
schlauer waren und auch ihn betrogen hatten . Er spielte lebendig
und überzeugend und mit fein nuancierter Wandlungsfähigkeit . Es
war eine schauspielerische Höchstleistung und ein neuer Bew «is für
die vielseitige Verwendbarkeit des beliebten Bühnenkünstlers . Her-
mann Brand als Herr von Marcelli , der Schwindler vom Balkan ,
verstand sein Handwerk ebenfalls bestens und spielte seine dankbar «
Rolle mir großem Geschick und dem bei ihm gewohnten Temperament ,
das hier und da vielleicht eine leicht « Abdämpfung vertra ^ n könnte .
Ganz wenig zu sagen hatte Stefan Dahlen als Fü "st Balearu .
Was er aber in Maske . Haltung und Gebärde aus die '«? Rolh
machte , war eine kaum zu überbieteiÄe Glanzleistung . Doraths «
Ehrhardt als Fürstin war « in « ebenbürtige Partnerin Melanie
E r m a r t h war in ihrer Doppelrolle eine der köstlichsten Figuren
Paul Müller als weltfremder Professor . Ulrich von der T r « na
als Hotelbesitzer . Hugo Höcker und ftrtfc Herz in ihren Dovvet «
rollen waren ausgezeichnet . Nicht zu vergessen Nelly Rademacher
als Sp ?ranza und Friedrich Prüter als Portier . Lola Ervig
konnte sich in ihrer wenio dankbaren Dovn ? lrolle kaum entfalten .
In kleinen Rollen zeichneten sich ferner aus Hans M ü l l « r , ein jun -
qer Künstler , der zu den besten Hoffnungen berechtigt , und Kar !
Mehner . Die Spielleitung lag bei Felix Baumbach in besten
Händen .

Uraufführung im Badischen Landestheater :

Kochslaplerkomödie / In vier Akte «
vou Roberl Aeuma »a.

Das Badische Landestheater hat in der letzten Zeit im« chauspiel das leichte Unterhaltungsstück besonders gepflegt , eshat mit . .Schwengels " und „Nino ? und im Konzerthaus mit
„grauen haben das gern " schöne Erfolge erzielen können . Das
Badliche Landestheater hat damit dem Zug der Zeit Rechnunggetragen . Es ist nun einmal nicht wegzuleugnen , daß die Ee -
genwartsmenschen mit ihren täglichen Sorgen und Nöten eine
Zerstreuung suchen . Auch das Theater wird an dieser Tatsache
nicht vorübergehen können , ganz be anders auch deshalb nicht ,weil es darauf bedacht sein muß . möglichst hohe Einnahmen zuerzielen , das Publikum aber ernste Stücke nur in bescheidenstemMa »e be,ucht und so z. B . Kleists herrlichen Prinzen von Hom-
bürg zu einem finanziellen Versager für das Landestheater hatwerden lassen. Trotzdem kann es nicht Aufgabe des Landes -,
theaters sein, das mit Recht stolz ist auf seine Tradition das
leichte Unterhaltungsstück zu bevorzugen . Man hätte deshalberwarten dürfen , wenn das Landestheater schon an dem Risikoeiner Uraufführung nicht vorübergehen konnte , daß es dann
wenigstens ein künstlerisch hochwertiges Stück aus der Taufeheben würde . Das ist leider nicht geschehen, und so mußte ,' sdenn am Samstag mit der Uraufführung von Robert Neu -
manns Hochstaplerkomödi « einen für alle Teile bedauerlichen
Mißerfolg buchen.

Robert Neumann war schlecht beraten , als er an die Büh -
nenbearbeitung feiner Hochstaplernovelle heranging , die sich
inhaltlich durch die originelle Idee d«s betrogenen Betrügersmit allem Drum und Dran und durch einen gefälligen Stil
auszeichnet . Er hat aus diesem Novellenstoff , der in einer knap-
pen Zusammenfassung ein fesselndes Feuilleton ergeben hätte ,eine vieraktige Komödie gemacht . Er hat um die überraschendeund ergötzliche Schlußpointe ein abendfüllendes Stück geschrie-
ben das zwar viele snovellistischel Feinheiten aufweist , als
Äuhnemtuck aber versagen muß . weil es zu langatmig und
wenig fesselnd geschrieben ist. weil es zu viel Milieuschilderung
U

<7 a • tcr tijeiun « . aber zu wenig Handlung enthält . So
entsteht eine , peinliche Leere . Das Spiel kommt nicht von derStelle . Diese Leere wird auch nicht dadurch ausgefüllt , daß

Aer Seite handfeste Knalleffekte und sinnliche
Rauschzustände einander ablösen . Man wird überdies das Ee -
, ubl nicht los da » uberall zu dick aufgetragen ist . Wir alle
wisien aus Erfahrung , daß es in allen Eesellschaftsschichten Hoch -

stapler genug gibt . Aber was uns da auf der Bühne gezeigt
wird , wirkt nicht überzeugend : man hat nicht den Eindruck , als
sähe man einen Ausschnitt aus dem Leben Die Illusion , die
in der Novelle die Spannung aufrecht erhält , geht verloren .
Man merkt , das sind keine Menschen , sondern Figuren , die man
hin und her schiebt , wie man es gerade braucht , aber man fühlt
auch, daß es der Dichter ist . der diese Verschiebungen vornimmt ,und nicht das Schicksal , von dem man behaupten könnte , daß es
die Menschen wie Marionetten durchs Leben führt , ohne daß
sie es merken .

Dazu kommt , daß di « Komödie von Wiederholungen lebt ,die zwar dichterisch gut gesehen sind, die aber zu sehr an den
Verstand und an psricholooische Einfü ^luna avpellieren und dlv-
durch weniger bühnenwirksam sind . Wie Robert Neumann den
ersten Akt , der in dem vornehmen Hotel Exzelsior am Lido
spielt im zweiten Akt in ein anderes Milieu , in die schmutzige
Atmosphäre eines von aller Kultur verschont gebliebenen Ho-
tele au ? der Zauberinsel Eeratosa im Adriatischen Meer , wo
einst Kirke den Odysseus festgehalten haben soll, transponiert ,wie Lord Chesterton , der in Wirklichkeit aar kein Lord , sondern
ein ganz raffinierter Betrüger ist . durch den Milieuwechsel im
Werte steigt , das ist von Robert Neumann sehr schön gesehen,wirkt aber auf der Bühne durch die Breite der Darstellung
ermüdend und läßt den zweiten Akt. grob ausgedrückt , als Wie -
derholung des ersten erscheinen . In der Milieuschilderung und
Charakterisierung der Menschen hat Neumann Vorzügliches
geleistet . Die Deutschen kommen bei ihm allerdings sehr schlecht
weg . Sie sind im Geaensatz zu den gerissenen Gaunern die
Tölpel , die es sich zur Ehre gereichen lassen . Ausländern , noch
dazu wenn sie einen Lord vor sich zu haben glauben . Geld zu lei -
hen . sie zu Photographie « » und ihnen die Koffer zu tragen .Das sind Karikaturen , die doch wohl über das Ziel hinausschie -
hen und die ganz besonders bei der Schwankfigur des Profes -
sors so übertrieben ist. daß dadurch der Witz so g» t wie ganz
o «?££ Keht . Hier hat Robert Neumann , der Wiener , ein
Zerrbild gezeichnet, das man vor zwanzig Iahren in den Witz-
blättern sah , das aber heute kaum noch eine Berechtigung habendurtte .

Im drit ^ n und vierten Akt sieht man die Verzauberung der
Menschen auf der Insel der Kirke. diesmal allerding » nicht in

Loucheur gestorben.
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Tom Anllitz der Erde / Don
Prof . Dr. H. Jäger

Fluh, der seine Richtung ändert.
Jäler mitunter älter sind als die Flüsse , di « in ihnen

ist nichts Neues : die oberrheinische Tiefebene , die ein viel
in »j

5 geschichtliches Alter hat als der in ihr fließende Rhein , ist
V, ' rt bekanntes Beispiel hierfür : auch der gegenwärtig zwischen

Rhein , allerdings unterirdisch , ausgefochtene Kampf um
vchwarzwaldwasser zeigt uns . baf? Wasserläufe nicht ewig un -

t»i>a ^ das? ein Fluß in historischen Zeiten seine Rich -
([J »« adezu umkehrt , das dürfte doch recht selten sein . Schon dem
Jjj Soraz scheint es der Gipfel des Unmöglichen , ..das? der
>«» L Umfrh ie "

. — Und dabei hätte er nach einer Veröffentlichung
iL ^ to f . Halbfaß in Jena nicht einmal sehr weit zu gehen brau -
«l!w

Um einen !^hen . der einige Jahrhunderte später in
}L?u entgegengesetzter Richtung fliesten würde . In früheren
»?In»

^ei Erdgeschichte nämlich lenkte der Arno , der jetzt an
un ^ ^ isa vorbei ins Meer fliegt , seine Wasser südlich in

»,. ^ >ber . Später hob sich das Zwischengelände , und das heutige
i . bildete sich : aber das alte Flußtal . das Chianatal , blieb ,

j , >n ihm floß im ganzen Altertum noch ein Nebenfluß zur Tiber .
, ' ct nun ist es . der seine Richtung im Laufe der Jahrhunderte
ti», ,

e * Die Vodenhebung nämlich , die die Bildung des Arno als
^ selbständigen Flusses hervorgerufen hatte , setzte sich fort . Das
(j wurde zunächst abflußlos , und im Mittelalter bildete sich
ton ^ umpflandschaft . die in ihrer schrecklichen Oede sogar die
^Mtasie eines Dante befruchtete . Aber die Entwicklung ging noch

und jetzt hat das Tal , allerdings unterstützt durch allerlei
^ ."swauten . seinen Abfluß nach Norden , ins Arnotal hinein , wo-

ganze Prozeß zum Abschluß gekommen ist. Ob zu einem
/ gültigen , das scheint freilich noch die Frage zu

' sein.
^ie sieht es aus dem Meeresboden aus ?

Die Geschichte der Erde wird uns immer schwierige Rätsel die -
aber auch wenn wir uns nur an ihr gegenwärtiges Antlitz

ku ; sind der ungelösten Fragen schon genug . Eine ganz neue
M *?et Tiefseeforschung dadurch erschlossen worden , daft das

'' eine Erfindung des deutschen Physikers Vehm . in ihren
wurde . Es liegt nun ein sehr interessanter Bericht

i»t ^ uteradmirals S p i e ft , des Leiters der „Meteor " - Expedition
dx, Erforschung des Bodens des Atlantischen Ozeans , vor . Bei
^ alten Lotmethode wurde ein Blei - oder Eilengewicht herabge -

und das Erreichen des Meeresbodens zeigte sich durch Nach-
W « b.es Zugs an . Aber da Tragdraht wieder heraufgeholt wer -

? ufite . so dauerte eine einzige Lotung immer einige Stunden ,
ein. m Echolot hingegen dauert eine Lotung nur einen Bruchteil
(,£ * Minute und bei der Meteorfahrt wurde alle 20 Minuten ge-
im

" ®as sich als völlig ausreichend erwies , da die Lotpunkte sich
5. 3^ Km . folgten . Das Echolot beruht darauf , daß eine Mem -

die . .Sendemembran "
, einen Schall erzeugt , der dann

Meeresboden zurückgeworfen und von der Empfangs «
j- ijoran " aufgenommen wird , freilich ist eine sehr genaue
^ I ûng der Zeit erforderlich , denn der Schall pflanzt sich im
Mller noch fünfmal so schnell fort wie in der Luft , er legt also
>i Km. in der Sekunde zurück Die Zeitmessung geschieht aber
In auf ein Tausendstel Sekunde genau , so das! sich die Tiefe mit

großer Genauigkeit , ergibt . Der Meteor nahm in 1Y> Jahren
V 14 Durchguerungen des atlantischen Ozeans nicht weniger als
Mo Messungen vor . ungerechnet die zur Kontrolle nötigen

^derholungen .
q. !>as Hauptergebnis war die genaue Untersuchung eines ge-
M jgen. den ganzen Atlantik durchziehenden Gebirges , der sog .
^ atlantischen Schwelle , die sich von Norden nach Süden , von
l^ jwnid bis zur Antarktis erstreckt, die für den ganzen Ozean
^ ' Nchnende 8 -Form hat und so das Weltmeer in eine östliche
x westliche Hälf e teilt . Von dem meist etwa 5000 Meter tiefen
fj ' n erhebt sie sich etwa q000—3000 Meter hoch , manchmal selbst
L? höher , denn die bekannten Inseln sind ja natürlich nur be-
l^ ts hohe Spitzen des Gebirges . Sind auch so schroffe Hänge
, .̂ .Io steile Berge wie etwa in den Alpen auf dem Meeresgrund
ti>

° ? l>ch . so sind die . Erhebungen doch nicht so sanft , wie man
k 5 früher vielfach angenommen hatte . Die größten festgestellten
Itfi betragen im südatlantischen Ozean 9264 Meter , im nörd -
i[Tn 8526 Meter . Die tiefsten Meerestiefen entsprechen also etwa
L Jö4ften Bergen der Erde , während die durchschnittliche Tiefe
zp Meeres die durchschnittliche Erhebung des Festlandes Über
!„

**£shähe bei weitem übertrifft . Alles über das Meer hinaus -
tfg

e"dc Festland würde , wenn man es im Ozean versenk : e . diesen
ungefähr zu einem Zwölftel auffüllen . — Ein Reliefbild des

" t ' iichen Ozeans , das die neuen Ergebnisse entbält . ist im Deut -
fir

n
»v? '*uk um *u München und ein anderes im Berliner Museum' Meereskunde aufgestellt .

^bel, das Land der Ueberraschungen .
TZir brauchen freilich , um unerforschtes Gebiet zu finden , nicht

l Sunt Meeresgrund niederzusteigen, es gibt auch auf dem Land,
sondere , wenn wir bis zu den höchsten Gipfeln der Erde

Himalajabesteigungen gefunden . Daneben hat aber auch die
Forschungsreise der Sunyatsen - Universität in Canton ins tibet -
chinesische Grenzgebiet , über die Arnold Heim berichtet , zahlreiche
überraschende Ergebnisse gebracht . Berggipfel , wie der Dschara , die
auf den bisher gültigen Karten als die höchsten verzeichnet waren ,
stellten sich als fast 2000 Meter niedriger heraus ( noch nicht 6000
gegen bisher 7800 Meter ) , andere als ganz wesentlich höher , als
bisher angenommen . Als der höchste Gipfel erwies sich der Minya
Gongkar mit 7500 bis 7600 Meter . Er besteht aus Granit und
Sandstein auf der Westflanke und überragt das übrige Gebirge um
500 bis 1000 Meter . Der Ort Litang mit einem Lamakloster am
Fuß des Berges liegt 4150 Meter über dem Meer und ist somit eine
der höchstgelegenen Siedlungen der Erde . Merkwürdig ist , daß
Gletscher bis zu 3000 Meter herunterreichen , also fast so tief wie die
Alpengletscher , während andererseits der Fichtenwald bis zu 4800
Meter Höhe hinaufreicht , also bis zur Höhe der allerhöchsten Alpen -
berge , wo dort längst ewiger Schnee und Eis herrscht . Jenseits die -
!er Höhe folgt Weideland mit noch sehr kräftigen Futtergräsern .
Ueber die erdgeschichtliche Vergangenheit des Gebirges läßt sich
sagen , daß es ebenso wie die Alpen ein verhältnismäßig junges
Gebirge ist . Die Untersuchung der sog. Gletschermoränen ergab , daß
dort eine Eiszeit , wie in Europa und Nordamerika , nicht stattge -
funden hat .

Die höchsten Bergbahnen der Welt.
Asien hat von allen Erdteilen die höchsten Berge . In der Ent -

wicklung der Bergbahnen steht es aber , wie ein Aufsatz von Ludwig
Schneider zeigt , noch weit hinter anderen Erdteilen zurück.
Hierin kann kein Land mit Südamerika wetteifern . Denn die ge-
waltigen Anden durchziehen den Erdteil von Norden nach Süden ,
und ein Landverkehr von der einen zur anderen Küste ist nur durch

Überschreitung des Gebirges möglich . Die ..Andenbahn " von
Mendozza nach Santa Rosa de los Andes ist eine Teilstrecke der
den Weltteil überquerenden Linie von Buenos Aires nach Val >
paraiso . Die beiden Endpunkte der Andenbahn liegen nur 770 w
und 834 m hoch . Die dazwischen liegende Strecke , zu deren 250 Km .
14 Stunden gebraucht werden , überguert das Hochgebirge . Der
höchste Punkt ist ein 3200 Meter langer Tunnel , der 3207 Meter
hoch liegt . Die Bahn ist im allgemeinen Adhäsionsbahn , nur die
steilsten Strecken . 13 .4 Km . auf argentinischer , 21 .5 Km . auf chile-
nischer Seite , werden durch Zahnrad überwunden . Aber diese
kühne Bahn ist noch längst nicht die höchste des Erdteils . Die Bahn
von Buenos Aires nach La Paz erreicht eine Höhe von 4100 Meter ,
eine Seitenlinie sogar 4800 Meter , also Mont -Blanc -Höhe . Die
Bahn Lima -Proya führt bis zu 4780 Meter und erreicht bei La
Cima eine Höhe von 4820 Meter . Diese Bahn hat auf kurzer
Strecke 65 Tunnels und 15 Zick - Zack -Kehren .

Beschwerden infolge der Bergkrankheit treten hier schon in ge -
ringerer Höhe auf als in den Alpen . Schon bei einer Höhe von
3000 Meter stellen sich Kopfschmerzen . Erbrechen und dergl . ein . zu
denen in der Höhe von 4000 Meter noch Bildung von Blutgerinseln .
Herzklopfen usw . treten . Man muß sich durch mehrtägigen
Zwischenaufenthalt erst allmählich an diese Höben gewöhnen . Die
Fahrt gewährt Landschastsbilder von unerreichbarer Erhabenheit ,
aber schaurig wirkt die lange Einsamkeit , wo nur hoch in den Lüften
der Kondor kreist . Sehr viele Mühe wird auf die Befreiung der
Strecke von den gewaltigen Schneemassen verwendet , aber trotzdem
muß der Verkehr oft wochenlang und monatelang ruhen , besonders
im Juli und August , wo dort der strengste Winter herrscht .

Ertappt . Sie (im Ehestreit zu ihrem Manne ) : „Du kannst nicht
sagen , daß ich dir je etwas vorgelogen habe .

" — Er : „Das behaupte
ich ja auch nicht . Aber wenn ich es merken sollte , dann werde ich
jedesmal einen Schnitt ins Klavier machen ." — Sie lwütend ) : „Bist
du verrückt , meinen schönen Flügel ruinieren zu wollen ? "

(Dit -Gits )

Südliche Riiuberromanlik.
Das Ende des korsischen Banditentums .

Bon der südlichen Räuberromantik verschwindet ein Stück nach
dem anderen . Nachdem die Mafia auf Sizilien durch die kräftige
Hand Mussolinis ausgetilgt worden ist, soll jetzt auch dem Räuber -
wesen auf der Insel Korsika ein Ende bereitet werden . Unter der
Hand hat man die Gendarmerie von Korsika durch bewaffnete Poli -
zisten verstärkt . Dann zerriß vor ein paar Tagen der Schleier . In
Marseille wurden Truppen in Stärke von 50» Mann nach Korsika
eingeschifft , ausgerüstet mit Panzerkraftwagen , Tanks , Majchinen -
gewehren und Bluthunden . Sie sind inzwischen auf der Insel an -
gelangt und werden von einem General gegen die Banditen geführt
werden . Ein zweiter französischer General wird als Chef der Gen -
darmerie die Militärmacht unterstützen .

Die Banditen von Korsika haben es sich selbst zuzuschreiben ,wenn jetzt ein Vernichtungskrieg gegen sie geführt wird . Früher wa -
ren sie in ihrer überwiegenden Mehrzahl Geächtete des Geseke - , die
irgend einen persönlichen Feind getötet hatten , meistens in einer der
zahlreichen Blutfehden , die zu den korsischen Überlieferungen ge¬
hören . Sie machten sich wenig bemerkbar , da ihnen ja vor allen
Dingen daran lag . sich der strafenden Gerechtigkeit zu entziehen . In
dem wilden und öden Oberland der Insel führten sie ein elendes
Da >em und opferten alle Bequemlichkeit und alles Wohlleben dem
Bedürfnis , frei zu fein und der Buße für ihre Bluttat zu entgehen .
Vor der Gendarmerie flohen sie wie ein verfolgtes Tier .

Dann gewannen die Dinge ein anderes Gesicht. Seit ein paar
Jahren haben sich die Banditen von Korsika mehr und .nehr dem
Beispiel der amerikanischen Erpresser genähert . Sieben oder acht
Bandenführer teilten die Insel unter sich in Bezirke auf , in denen
sie unumschränkt herrschten . Unterstützt von einer bewaffneten Ge-
folgschaft erhoben sie ganz nach dem Muster der amerikanischen Un -
terwelt Abgaben , wo sie immer ihre Erpressung anbringen konnten .
Besondere Aufmerksamkeit wandten sie dabei dem Postdienst zu. Die
Postbestellung ruht auf Korsika in den Händen von Pächtern , die
dem Staate eine bestimmte Summe zahlen und aus den Einnahmen
für die Brief - und Paketbcstellung meist reichen Gewinn ziehen .
Dieser Postbestelldienst ist sehr leicht zu stören und zu behindern da
die Postwagen zur Bestellung häufig einsame , abgelegte Landstraßen
benutzen müssen . Der Pächter der Postbestellung war also für die
erpresserischen Banditen ein besonders dankbares Objekt und hatte
unter ihrem Druck sehr zu leiden .

Sehr lehrreich ist das Beispiel des Postpächters Olland ! , der
den Postdienst zwischen Ajaccio und Popriano zu besorgen hat . Er
weigerte sich zunächst, dem Banditenhäuptling Bartoli , der den
Zivaco - Bezirk „kontrollierte "

, den geforderten Tribut zu entrichten .
Daraufhin erschien in der Presse des Bezirks eine „Verfügung " Bar -
tolis , in der dem Postpächter verboten wurde , die Landstraße für

seinen Bestelldienst zu benutzen .
I ■ —

:ir ehn Tage später wurde der Bann ,
ebenfalls durch eine öffentliche Verfügung , wieder aufgehoben und
es wurde angedeutet die ganze Angelegenheit sei durch ein „Miß -
Verständnis " verursacht worden , das nunmehr eine befriedigende Auf -
klärung gefunden habe . Die „Versöhnung " zwischen dem Postpächter
und dem Banditenhäuptling wurde in einem kleinen Hotel gefeiert ,
in dem Bartoli mit einer bewaffneten Leibgarde von 200 Mann er -
schien. Die Feier bestand in einem großen Bankett , dessen Kosten
Bartoli trug . In Wirklichkeit zahlte die Unkosten der Postpächtcr ,
der sich den Erpressungen des Banditen wohl oder übel gefügt tatte .
Ein anderer Banditenhäuptling , Spada , vielleicht der gefährlichste
von allen , sperrte tatsächlich die Straße zwischen Ajaccio und Sopigna
für zwei volle Monate . Kein einziger Postdestellwagen durfte die
Straße passieren . Nach dieser Kraftprobe fand auch er in dem Post -
Pächter ein williges Erpressungsobjekt . Caviglioli erhob von dem
gesamten Frachtverkehr in seinem Bezirk eine Abgabe , der sich nie -
mand zu entziehen wagte .

Die Macht dieser modernen Buschklepper wuchs von Tag zu Tag .
Der Fremdenverkehr war keinen Belästigungen und Störungen aus -
gesetzt, da er auf Korsika al » Einnahmequelle für jedermann unent -
behrlich ist. Aber sonst zogen die Banditen alles in ihren Macht -
bereich . Ihr Geschäft blühte . Sie konnten sich Luxusautomobile
und die teuersten Weine leisten und der polizeilichen Verfolgung
spotten . Bis einzelne Opfer sich doch zum Widerstand ermannten .
Caviglioli wurd von den Hotelbesitzern verfolgt , von denen er er -
hebliche Summen erpreßte , und im Kampfe mit Gendarmen erschos -
sen. Bartoli geriet in Auseinandersetzungen mit einem Holzhändler ,
namens Simonetti , der sich den Erpressungen dadurch entzog daß er
seinen Betrieb einstellte . Gelegentlich eines persönlichen Zusammen¬
treffens zog Simonetti den Revolver und schoß Bartoli über den
Haufen . Auch einer der Gefolgsleute Bartolis wurde im Laufe der
weiteren Auseinandersetzung getötet .

Simonetti hatte gerade im richtigen Augenblick die Insel von der
Geißel der Banditenherrschaft befreit . Nach aufgefundenen Plänen
stand Bartoli gerade im Begriff , einen Ueberfall auf einen Gendar -

merieposten zu verüben , um Rache für die Berhaftung eines Bru¬
ders zu nehmen . Nun soll es den gemeingefährlichen Räuberbanden
überhaupt an den Kragen gehen . Die Küste wird scharf bewacht , um
die Flucht der Häuptlinge und ihrer Banden zu verhindern . Im
Inneren werden die Truppen und die Gendarmen vorrücken und
die Schlupfwinkel der Banden umzingeln . Trotz der Verwendung
aller modernen Kampfmittel , einschließlich des Flugzeugs , wird ihre
Aufgabe nicht leicht sein . Aber es soll ganze Arbeit gemacht und
nicht eher geruht werden , bis auch der letzte korsische Bandit im
Kampfe gefallen ist oder wohlverwahrt im Gefängnis sitzt .
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Eine Kochschule der Landwirte .
Die Bauernhochschule tu Ilkendorf eröffnet.

» « aestrige» Sonntag wurde die Bauerubochschulei» Ittendorf bei MeerSburg eröffnet . Tabsi dieltRetchSwirlschaftsminister a . D . Dr . Hermes einen Bor -trug über die Bedeutung der deutschen Bauechochliiuleu .Unser Mitarbeiter , der die Anstalt besichtigte , schllbertUu folgenden sein « Eindrücke.
U. Zttendors b. Meersburg . 21 . Nov . Unser kleines , idyllisch ge-

legen «? Dörslein , früher wenig bekannt , hat in den letzten Wochen«inen SRnf erlangt , wie selten ein Dorf . Grund hierfür ist die Tat -
lache , daß die Vereinigung der Deutschen Bauernver -
e i n « in dem käuflich erworbenen Schlosse des Ritters von Deineseine Bauernhochschule errichtete . Es ist dies die vierte
deutsche Bauernhochschule . Die hiesige Bauernhochschuleh« t in dieser Woche, nämlich am Dienstag , den 17 . November , ihrenBetrieb aufgenommen . Die 26 Schüler stammen aus allen badischenJandesteilen : aus dem Seegau . aus dem Hegau , aus der Baar , ausdem Schwarzwald . aus dem Breisgau , aus dem Mittelland undaus dem Bauland .

In den letzten Taigen hatte unser Mitarbeiter Gelegenheit , die
neue Schule eingehend zu besichtigen . Der Direktor der Schule . HerrM a u ch und seine Frau Gemahlin , hatten die Liebenswürdigkeit ,uns zu führen . Um eine Bauernhochschule zu werden , mutzte nätür -
! ich das Schloß weitgehende Umänderungen baulicher Art erfahren .Das vierstöckige Schloß macht einen hellen , freundlichen Eindruck .Hoch und stolz erhebt es sich inmitten eines kleinen Burghofes , um -
geben von einer zinnenbewehrten Mauer . Durch ein schmuckes , alter -
lümliches Tor und durch einen hohen Burgweg gelangen wir zumAu gairq ins Schloß , vorbei an der hellen , geräumigen Küche , worindie Schülerinnen bereits ihres Amtes walten . Breite , lichte Gänge ,mit Teppichen belegt und ebensolche führen durchs ganze Haus . Ein
großer Schulsaal , hell , mit prächtigem Ausblick auf die Alpen , aufden See und den Linzgau nimmt die Schüler auf . In der Haupt -
lache wird der Unterricht fast ausschließlich von Direktor Maucherteilt . Wenioe Stunden nur werden von anderen Herren gegeben .Bequem sind Tische und Stühle in diesem Schuliaal . An der Decke
prangt in neuer Auffrischung das Wappen der Konstanzer Bischöse.Hübsch ist auch der Speisesaal . Zn ihm essen alle gemeinsam : DirDirektor , seine Frau und die Schüler . Denn das ganze soll und willja eine einzige , große Familie sein. Angestellte find nicht vorchan-den. Sämtliche Arbeiten , die es gibt , werden von Schülern undSchülerinnen »errichtet . Der ganze Tag ist ausgefüllt mit Arbeit .Um halb sieben Uhr morgens ist Ausstehen . Zn schönen, modern
eingerichteten Waschräumen wälscht man sich . Hernach treibt manetwas Gymnastik . Auch die kalte Dusche jeden Morgen wird nichtvergessen. Die Schule besitzt hierfür hübsche, saubere Badezellen .Dann werden die Betten gemacht und hernach wird der Kaffee ge-trunken . Um acht Uhr beginnt der Unterricht . Er dauert bis 12Uhr . Dann ist gemeinsames Mittagessen . Hernach eine kleine Paule .Um halb drei Uhr beginnt wieder der Unterricht oder körperlich «
Betätigung in dem große Parke . Manche Nachmittaae sind auch vor -
gesehen für Unterrichtsgäne in die Umgebung . Der Abend siehtUnterhaltungen vor in einem hübsch hergerichleten Unterhaltungs -räum , worin auch das Radio nicht fehlt . Vorträge , Vorlesungen ,Bolksliedersänge u. a . stehen hier auf der Tagesordnung . Um halb

nicht. Sieht man die^e feinen urtd vornehmen Einrichtungen , wahr ,lich, man wollte selber Schüler dieser Bauernhochschule sein. Manwill die Bauernhochschule nicht einseitig badisch sein lassen. Siewird mit der Zelt auch Schüler aufnehmen aus Württemberg und
Bayern . Im Tag befahlen die Schüler 1.80 Mark , worin alles
enthalten ist : Schule . Unterkunft . Essen usf . Es ist dies gewiß ein
niederer Preis , wenn man bedeM , was alles geboten wird .

Die Schülerinnen sind in einem Bau neben dem Schloß « unter -
gebracht , wo auch die Haushaltungslehrerin , Fräulein H a l d e r
(
"
Konstanz ) , ihre zwei Zimmer besitz und die Oberaufsicht führt , den

Mädchen praktischen und theoretischen Untericht gibt . Des weiteren
ist in diesem Nebenbau noch ein Stall eingerichtet, in welchem zweiKühe untergebracht sind, damit Schüler und Schülerinnen nicht ganzdem Stall entfremdet werden . Denn der Unterricht in der Bauern »
Hochschule ist in der Hauptsache ein theoretischer . Den praktischenUnterricht leisten ja die landwirtschaftlichen Wintevschulen , deren Be -
juch Vorbedingung ist für die Aufnahme in die Bauernhochschule .Dem jungen Direktor und seiner Frau sind ebenso ehrenvolle ,wie verantwortungsreiche Aufgaben gestellt . Ueber Arbeitsmangelhaben sie sich nicht zu beklagen . Doch Lust und Liebe zur Sache füh -
ren bekanntlich zu erfolgreichem Tun .

Die feierliche Eröffnung.
- -- lleberlingen , 23. Nov . Am Sonntag fand in I t t e n d o r f die

feierliche Eröffnung der badischen Bauernschule statt , die bereits am17. November den Schulbetrieb mit 27 Schülern aufgenommen hat .Zu dem Eröffnungsakt waren zahlreiche Gäste aus Baden . Württem -
borg und der Schwei, . Vertreter der staatlichen und städtischen Ve-

Hörden , aller landwirtschaftlichen Organisationen Badens , der Kreise
Konstanz und Freiburg sowie Abgeordnete des Reichs - und Landtagserschienen . Der Vorsitzende des Vereins badischsr Bauernschulen in
Freiburg . Generaldirektor Dr . S ch w ö r e r . begrüßte die Crschie-
nenen und anschließend sprach Reichsminister a . D . Dr . H « rm « s -
Berlin über die Aufgaben der Bauernschulen . Er hob vor allem
hervor , daß auf dem Gebiete des Nachwuchses in der Landwirtschast
noch sehr viel nachgeholt werden müsse. Der Kampf um die Existenzdes deutschen Bauernstandes müsse mit aller Energie , aber auchmit aller Besonnenheit geführt werden . Nicht durch Kritik könne der
Bauernschaft geholfen werden , sondern nur durch positive Einstellungzum Staat und durch den entschlossenen Willen zur Mitwirkungam Wiederaufbau .

Nachdem Direktor Dr . Schwörer di « Schul « übernommenhatte , wurden Grüße und Wünsche übcrbracht für den BadischenLandtag von Präsident D u f f n e r . vom Minister des Innern durchLandrat Dr . Sander , für die Badische Landwirtschaftskammer
durch Dr . Graf Douglas , für den Badischen Bauernverein durchderen Präsident Aba . Schill , für die badüche landwirtschaftliche
Genossenschaftsorganisation durch Präsident R e i d e l . Es sprachenferner Vertreter des Kreises Konstanz und des Kreises Freiburg , so-wie des Badischen Grundbesitzerverbandes . Für den MarkqrafenBert hold von Baden sprach Freiherr von H o r n st e i n . fürdie badischen Oekonomieräte und die Bauernschulen Lande ?ök »nomie -rat Seifert , ferner für die württemberai ĉh ^n VolkshochschulenPfarrer B ä ch l e. Der Leiter der neueröffneten Schule . Diplomland -wirt Mauch , gab dann die Versicherung ab . seine ganze Kraft der
Förderung des bäuerlichen Berussstandes zu widmen . Die Feierwurde von Musik - und Gesangsvorträgen umrahmt .

llntermettlngen bei Waldshut , 22. Nov . (Schleuderpreise .) Ein
in Not geratener Landwirt war gezwungen , sein Vieh zu verkaufen .Es kamen nur wenige Käufer , endlich bot ein Händler 1000 Mark
für sechs Stück Vieh , darunter vier Nutzkühe. Dem Landwirt blieb
nichts anderes übrig , als sein Vieh zu diesem Preise loszuschlagen .M. Bruchsal , 23. Nov . Der Kaninchen - und Gefliigelzuchtvereinhielt seine alljährlich « Ausstellung am Samstag und Sonntag im
Gasthaus zur „Rose " ab . Die Ausstellung , gut besucht und reichlichbeschickt , zeigte außerordentlich gutes Material . Sehr stark war der
Belgische Riese vertreten . Bei der Auszeichnung blieben nur 6 Ka¬
ninchen ohne Preise , beim Geflügel konnten sämtliche Nummern mit
Preisen bedacht werden . Es ist unbedingt ein Fortgang in der Züch-
tung zu verzeichnen .

Rekloralsttbergabe inKeidelbek
Zum ersten Mal in der neuen Aula . J

Heidelberg , 22. November . Die Heidelberger Univ .? ? ,
'

tat beging heute den Jahrestag ihrer Gründung und die pffvfl
Rektoratsübergabe mit einem Festakt , der zum erstenmal « »der neuen Aula stattfand . Unter den Ehrengästen befände « ?
Kultusminister Dr . Baumgartner und Ministerialrat -
Thoma als Vertreter der badischen Regierung , die Rektorendrei badischen Hochschulen sowie als Vertreter der Stadt Heid«^Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s und Bürgermeister »
b e r g e r . Die gesamte Studentenschaft chargierte . .

Nach dem feierlichen Einzug und der Toriolan -Ouvertütt ? !
Beethoven , gespielt vom städtischen Orchester unter UniversitätsBvdirektor Prof . Dr . Poppen erstattetet der Prorektor ProfessorMeist « r den Jahresbericht , den er mit der Erinnerung an '
feieliche Einweihung der Neuen Universität im Juni diesesund mit dem Wunsch einleitete , daß nunmehr auch bald der ?des Südflügels in Angriff genommen werden könne . Er xdann auf die einzelnen Ergebnisse des abgelaufenen Rektorats !« "
ein . Der Besuch der Universität ist trotz der Notlage sehr gutmit 3350 Studierenden um 275 höher als der des WintersemÄ1930/31 . Weiterhin gab der Prorektor bekannt , daß die juris "'
fakultät einen E r n st L « v y - P r e i s von 600 Reichsmark gelabe fiir_ wissenschaftliche Leistungen aus dem Gebiet des an»

Jahresbericht schloßRechts . Der Jahresbericht schloß mit der Bekanntgabe derträger und der Verlesung der neuen Preisaufgaden . Die Fest ^
hielt , wie üblich , aus seinem eigentlichen Lehrgebiet Rektor Prost >
Dr . Erdmannsdörfer über „Mineralogie einst und jetzt"Feier wurde beendet mit dem Huldigungsmarsch von N '
Wagner .

Goldenes Doklorjubilä'um von Prof . Fabri
Freiburg i . Br ., 22. Nov . Der Lehrer für Alte Geschichte, ®

heimrat Universitätsproscssor Dr . E . Fabriciug , feierte di«'
Tage das goldene Doltorjubiläum . Am 19 . November 1881 ein"11
er sich in Stratzburg den philologischen Doktorhut , der ihm jetzt $der Universität Freiburg erneuert und in Gegenwart vieler
gen der Universität Freiburg überreicht wurde . Die juristische F«1'
tat der Universität Freiburg ernannte Fabricius zum Ehrend ^
beider Rechte . Auch der Tätigkeit von Dr . Fabricius als Bertisder Universität Freiburg in der vormaligen Ersten Badischen W
mer und seiner selbstlosen Arbeit im Dienste des Roten Kr «w >während des Krieg «s , wurde rühmend gedacht .

Fabriciug , der in Freiburg i. Br . seinen Lebensabend verbri '
ist Mitglied der Zentraldirektion des Deutschen Archäologischen ^stituts und der Römisch -Germanischen Kommission in Frankfurt a.Die Akademien von Berlin , Göttingen und Heidelberg zä?
ihn zu ihren Mitgliedern : die Universität Athen ernannte ihnEhrendoktor und die Cumberland and Westmorland Antiquarian 1
Archaeologisch Society in Earlisle zu ihrem Ehrenmitglied .

Gemeinde -Umschau.
Mannheim spar! 2,2 Millionen .

Senkung der Aeubaumielen .
# Mannheim , 21 . November . Der R « i ch - s p a r ko m m i fsa rhat die Ueberprüsung der Mannbeimer Stadtverwaltung abgeschlossenund das darüber zu erstattende Gutachten wird im Januar erwartet .Im Haushaltplan für das Rechnungsjahr 1931/32 war ein Betragvon 1260 000 Reichsmark vorgesehen , der durch Kürzung der Aus -aabenkredite bei den sachlichen Ausgaben eingespart werdensollte . Unmittelbar nack der Verabschiedung des Haushaltplanes hateine aus Mitgliedern der Stadtverwaltung zusammengesetzte Spar -

kommission sämtliche Teilvoranschläge nochmals überprüft und aufGrund dieser Prüfung werden an den sachlichen Ausgaben insgesamt2 460 154 Reichsmark abgestrichen .
Zur Erleichterung der Lage des N e u h a u s b e s i tz e s und der

jemein auf die Hälfte der vertraglich vereinbarten Raten ermäs .^ . .Die Raten können dabei außerdem in der Weise abgezahlt werden ,daß jeweils am Fälligkeitstag nicht der volle Jahresbetrag entrichtetwird , sondern nur ein Viertel dieses Betrages und die übrigen dreiViertel in Abständen von jeweils drei Monaten . Der Tilgungssatzfür die unter normalen Bedingungen gegebenen städtischen Bau -darleben wird ermäßigt .
Geqen du > Herabsetzung der Richtsätze in der öffentlichen Für -sorge die vom Landeskommissär angeordnet wurde , hat der StadtratProteit beim Minister des Innern erhoben .

#
Ettlingen , 22. Nov ( Eingemeindung ?) Di « in verschiedenen

Zeitungen verbreitet « Mitteilung , wonach der Gemeinderat der

Drandslifler am Werk .
Billingen , 21. Nov . Nachdem erst dieser Tage im Groppel -

t a l zwei Schwarzwaldhöfe , unzweifelhaft aus Grund von Brand -
stiftung , eingeäschert würden , wurde schon wieder der Versuch einer
Brandstiftung entdeckt. Als die Tochter des Landwirts Peter Schrei -
b « r luif dem Gründlehof di« Scheune betrat , fiel ihr « in stark
brenzlicher Geruch auf und sie entdeckte in einem Loch neben dem
Scheunentor verbranntes Heu. Außerdem wurden am Boden meh -
rere angebrannt « Streichhölzer gefunden . Nur dem Umstand , daßdas Heu an dieser Stell « sehr fest zusammengepreßt saß , ist es zudanken , daß das Feuer nicht weiter um sich griff . Von dem Täter
hat man bis jetzt keine Spur .

r . Ludwigshasen i. B ^ 22. Nov . ( Geständiger Brandstifter .)Der in Untersuchungshaft befindlich « Aug . Veser hat gestanden ,sein eigenes Wohnhaus am 9. November selbst in Brand gestecktzu haben .
#

= Weiher b . Bruchsal , 22. Nov . (B r a n d.) Heute abend gegen8 Uhr brannten Scheuer und Schlachthaus vom Gasthaus „zumHirschen " bis auf die Grundmauern nieder . Die Brandursacheist noch unaufgeklärt . Während des Brandausbruches beqann ge-rade im Festsaal eine Theaterausführung . so daß leicht schlimmer «Folgen hätten eintreten können . Ein Teil der Besucher mußtejedoch durch die Feuerwehr auf Leitern herausnebracht werden .
Oberharmersbach (bei Zell i. W . ) , 22 . Nov . Im Hinteren

. .H o l d e r s b a ch
" brannte das in der Näh « des Anwesens von

Leonhard Maller stehende Wasch - und Backhaus nieder . Der
Feuerwehr gelang es , die gefährdeten Wohn - und Oekonomicgebäudevor einem Uebergreifen der Flammen zu retten . Noch nicht völlig
verglühte , in einer Kiste aufbewahrte Asche soll den Brand verursacht
haben .

Siel bei Lörrach , 22. Nov . (Uebersallener Schutzmann .) In spä-
ter Nachtstunde wurde der auf einem Streifgang befindliche Schutz-
mann August Lütte von einem unbekannten Täter niedergeschla -
gen und bewußtlos liegen gelassen .

r . Rastatt , 23 . Nov . ( Festnahm « wegen Sittlichkeitsverbrechens .)Ein hier ansässiger verheirateter Uhrmacher wurde wegen Sittlich -
teitsverbrechens festgenommen und in das Bezirksgefängnis einge -
liefert .

Verwegener Einbruch in Kirschhorn.
Hirschhorn a . N, . 22. Nov . Während der Fabrikant Dr . RichardA n d r 6 tagsüber abwesend war und erst spät nachts nach Haus «

zurückkehrte , hatte sich « in Einbrecher in den unteren Räumen der
Villa heimisch gemacht , ohne daß der Besitzer dies merkt «. Als
man frühmorgens den Einbruch bemerkt «, war der Täter bereits
über alle Berge . Der Dieb hatte mit Hilf « eines Gartenftuhles das
Fenster der Speisekammer erbrochen und war durch Küche und
Diele in die Räume des Erdgeschosses gelangt . Schreibtisch und
Möbelstücke waren »geworfen , da «s dem Gauner anscheinend nicht
gelang , die Schubfächer zu öffnen . Diese waren durchgesägt , Geld -
kassetten und eine Sparbüchse waren erbrochen . Dem Dieb scheintein größerer Geldbetrag in die Hände gefallen zu sein. Schmuck-
und Silbersachen ließ et unberührt . Die sofort verständigte Gen -
darmerie nahm unter Hinzuziehung eines Heidelberger Polizeihundes— bisher ergebnislos — die Verfolgung auf . Auch konnten keiner -
lei Fingerabdrücke festgestellt werden .

Unfallchronik.
= Heidelberg , 22. Nov . (OEG . -Zug gegen Auto .) Heut « mittag

überfuhr ein Zug der OEG . ein Personenauto , da » fast ganz zerstörtwurde . Ein sünsjöhriges Kind wurde erheblich verletzt , ebenso ein
Heidelberger Feinmechaniker .

Hofweier bei Offenburg , 22. Nov . (Beim Handballspiel tödlich
verunglückt .) Bei dem Spiel der Mannschaft des hiesigen Turn -
Vereins in Marlen gegen die Mannschaft des dortigen Vereins
wurde der Sohn des hiesigen Schuhmachermeisters Martin Bayer
derartig verletzt , daß er einige Tage darauf , trotz Operation , starb .
Ob « in Verschulden Dritter an dem Unglücksfall vorliegt , ist noch
nicht festgestellt .

S ? Bruchsal , 22 . Nov . (vermißt und tot aufgefunden .) Der seit
11 . November vermißte , verheiratete Werkmeister Anton S t u m p l
von hier , wurde im sogen . „Schwallenbrunnen " zwischen Bruchsal und
Heidelsheim tot aufgefunden . Er hatte seinem Leben selbstein Ende bereitet . Der Schwallenbrunnen ist von der Sage umwoben .
Einmal soll eine Postkutsche mit Insassen und Pferden spurlos in
seinen Wassern verschwunden sein .

Stadtgemeinde Ettlingen eine Eingemeindung der Ort « 0 ® ' «weier , Schöllbronn und Spessart abgelehnt habe ,auf einem Irrtum . Eine Eingemeindung dieser Orte nachkommt schon wegen ihrer Lage nicht in Frage , der Gemeinderat
Stadtgemeinde Ettlingen war mit der Sache überhaupt nichtsfaßt ; es handelt sich vielmehr um eine Eingemeindung der Gewc>^ !
Schluttenbach zu einer der gen -inten Landgemeinden , * (es war der Gemeinderat Schluttenbach , d - r bic ablehnend «- Mschließung faßte . | k

) ( Schopfheim , 23. Nov . (Gemeinderat .) Von der Kai^
standsdaistellung der Stadtkasse und der Nebenkassen auf 3L 0 ™
der 1931 wird durch Umlauf Kenntnis gegeben . — Die Ab rech»m
über di« Dinkelberger Krnftwagengeselljchaft für Monat Utto»
1931 gelangt zur Bekanntgabe . Der Gemeinderat steht aus o
Standpunkt , daß man . nachdem sich die Linie nicht rentiert ,
eingehen lassen sollte . Ueber die eventuelle Weitecverwendung ^Kraftwagens werden besondere Anregungen , gegeben . — Gegen '
Erstellung einer Tankstelle an der Hebelstraße bestehen keine ^denken . — Einem Gesuch um Uebernahme von rückständigem

™l cischulgeld wird entsprochen . — Die Auf - und Abmontierung ?
()Jahrmarktstände soll an die hiesigen drei Zimmermeister verg^ -

werden . — Die Holzaufbereitung in
links der Wiese wird in zwei Losen , und diejenige am Berg
gast in 5 Äsen vergeben . — Gegen die Erstellung einer Jaadb ^beim JoHannisHüttle ist nichts einzuwenden . — Beim Vieh »^

den städtischen Waldu^
vl><

platz soll eine elektrische Lampe installiert werden .w . Buggingen , 20. Nov . (ZagdVerpachtung . ) Die gestern
mittag erfolgte Verpachtung der hiesigen Gemeindejagd im
bezirk 2 mit einem Flächeninhalt von 425 Hektar erbrachte ^Erlös von 435 Mark (Anschlag 400 Mark ) . Jagdbezirk in Große ^365 Hektar wurde an den bisherigen Pächter um den seithel '^Preis von 750 Mark abgegeben ; ebenso di« Waldjagd im Sulzbu ^Gebiet von 254 Hektar, zu dem alten Preis von 320 Mark an v
bisherigen Pächter .

r . teiockach, 22. Nov . (Bürgersteuer .) Der Gemeinderat best
di « sofortige Erhebung der doppelten Bürger st euergrU '

^b « t r ä g «, sowie die Herabsetzung der Beamtengehälter >:nd
Bürgermeistergehaltes nach der Notverordnung . .

u . St . Geo rgen i . Schwar .zwald , 21. Nov . (Aus dem
rat .) Ein Gesuch um Zinsnachlaß für eine Holzgeldschuld und »
Gesuch um Pachtzinsnachlaß werden verbeschieden . — Zwei ,
stllckjchStzungen werden vorgenommen . — Dieses Jahr werden yder Stadtgemeinde Christ bäum « in eigner RegieDie Preise werden festgesetzt auf 50. 75 und 100 Pfennig « je (Arbeitslos « und Ausgesteuerte erhalten die Christbäume um 20 v
zent des normalen Preises . — Di « Angl ^ ichung d>er St s j
besoldungsordnung an die Bodach « GemeindebssoldU '
ordnung wird abgelehnt .

r . Muggensturm . A . Rastatt . 23. Nov . (Stillegung der
zeugwerle . ) Wie man erfährt , sollen Ende November die
sturmer Steinzeugwerke , wie im letzten Winter , erneut stillĝ n
werden . Die Stillegung wird damit begründet , daß der >
zur Zeit stockt. Der Betrieb konnte seit Frühjahr nur mU **
geringer Arbeiterzahl aufrechterhalten werden .

Ein kommunistischer Devisenschmuggler . .
8 Singen a . H . , 22. Nov . Der kommunistische Rechts «^Dr . H a i n z aus Stuttgart , war mit 8800 Mark in die Schweiz ^fahren . Er wurde , wie so viele , in Singen bei der Kontrolle j

wischt. Vor dem Amtsgericht Singen erklärte er , das Geld
Gründen der Sicherheit mitgenommen zu haben , denn infolge
Stellung als führender Kommunist stehe er dauernd in Gefahr, ^bei ihm Haussuchungen und Beschlagnahmen vorgenommen
Das hiesige Amtsgericht erkannte wegen fahrlässigen Verg ^ .
gegen die Devisennotverordnung auf 200 Mark Geldstrafe , w
20 Tage Gefängnis und Tragen der Eerich tskosten .

Die weltberühmten Pfarrer ^kneipp - pilleN
zuverlässig zur Blutrelnipunfi und

Stuhlsans -Reseluii »
Rheum. Sapo ic X, Col. S. Junlp . I. Wa« *■

In allen Apotheken Mk. 1 ■—
Knelpp-Kur-lDegu>ei»er

kostenfrei durdi Kneipp-Fjwu-CenlroU ID&rzburfe*
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[ eine ebenso geniale wie begehrte [

Neuschöpfungzu der seit Generationen !

MW P
*■ WWW

AUS Oer LandesyaupMaSl .
Karlsruh «, den 23. November 1SS1 .

Ein stiller Spätherbftlag .
Der ..Nebelung"

, wie der November, der graue , griesgrämige
von altersher hie » , zeigt sich Heuer von einer ungewohnt schönen
Seite . Ganz im Gegensatz zum Vorjahre, wo ein tornaooähnlicher
Sturm über die Landeshauptstadt hinwegbrauste und hunderte und
aberhundert « von Bäumen in den Wäldern in der Zeit eines
Augenblickes zersplitterte , verlief diesmal der Bus;- und Vettag
hehr und hell , trocken und still. Kein Lüftchen regte sich in der
klaren Novemberluft . Die Sonne zerstreute um Mittag die flüchtigen
Hochnebelschwaden und legte dann einen warmen , matten Schim-
mer über die öden Gefilde. Ein sprunghafter Luftdruckanstieg gab
die Voraussetzung für die Mar angenehmen späten Herbsttage, die
vor allem unseren Gärtnern und Landwirten willkommen sind , die
zum Teil mit der Herbstbestellung der Gärten im Rückstand geblie¬
ben find.

2n den Hardtwaldgebieten konnte man bei einem
Spaziergang am Totensonntag die fortgeschrittenen Winterarbeiten
der Karlsruher Forstverwaltung beobachten . Viele Dutzend kränk -
liche und innerlich vom Holzwürm ergriffene Bäume lagen gefällt
an den Wegrändern , und auch recht viel Gestrüpp sah man mnge -
legt, damit es im kommenden Sommer kein Schnakenversteck mehr
abgebe. Auch in den Rheinwaldungen sind Winterarbeiten im
Gange und in den städtischen Gärten haben die Gärtner für die
Pflege der empfindlichen Flora Sorge getragen , die Rosenanlagen
mit schützendem Strauchwert bedeckt , zwischen welchem man noch
jetzt, wenige Tage vor Beginn des Weihnachtsmonats , einzelne
blühende und duftende Rosen herauslugen steht.

Der Spätherbst meint es denn auch wirklich gut mit uns . Er
hat bisher kaum einen Frost gebracht und auch im hohen Schwarz-
wald versucht es der Winter erst mit „kleinen Dosen "

. Nebel-
schwaden flattern zwar über die Berge und hüllen die Hochtäler
ein, aber von Schnee steht man bislang noch keine Spur.

Bei einem Gange durch die Kaiserstrahe gewahrte man am Bus;-
und Bettag deutlich die nahende Adventszeit . Im Lichterkranze
prangten die Schaufenster der Geschäfte , in denen schon jetzt , recht
frühzeitig also , die ersten weihnachtlichen Arrangements verlockend
zum Kauf laden und da und dort Christbaumkerzen und ein paar
niedliche Tännchen aus das nicht mehr ferne Fest hinweisen.

Schwere Körperverletzungen.
Am Sonntag abend wurde die Polizei nach einer Wirtschaft in

der Beiertheimerallee gerufen. Dort hatte ein lediger 20 Jahrealtir toteinyciuei uiuer uetn Hinflug ocs Alkohols einen Spiegel >n
der Toilette sowie die Scheibe der Eingangstür zur Wirtschaft zer -
trümmert und sich dabei an der Hand erheblich verletzt. Einem
27 Jahre alten Arbeiter , der ihm die Hand verbinden wollte, hatteder Tater durch Schlag mit einem Weinglas auf den Handrücken
zwei Sehnen der rechten Hand durchschnitten , so daß
man den Verletzten nach dem Krankenhaus verbringen mutzte . Der
Täter hatte sich beim Erscheinen der Polizei jcho

'
n entfernt . Er

konnte jedoch vom Notrns am Stresemannplatz sestgenommen werden.
Am Samstag vormittag wurde der Polizei am Karlstor ge-

meldet, das; in einem Hause der Ritterstraße ein Mann über -
fallen worden sei . Die Feststellung ergab , das, der Betreffende,
ein verheirateter Kaufmann , turz zuvor von seinem Gläubiger ,
einem Kaufmann aus der Pfalz, in feiner Wohnung mit einem
harten Gegenstand mißhandelt worden war . so das, er am
ganzen Kovf stark blutende Wunden davontrug . Auch war er
kurze Zeit bewußtlos gewesen . Der Täter war nach Verübung
der Tat geflüchtet.

In der Nacht zum Sonntag schlug ein verheirateter Reisenden
in einer Wirtschaft am A.len Bahnhof einem verheirateten Reserve-
Lokomotivführer von hier mit einer schweren Stahlrute ein erheb-
liches Loch in den Kopf.In Daxlanden wurde am Samstag nachmittag ein Landwirt
von seinem Sohn im Streit tätlich mißhandelt , wo .
bei der Vater am Hals und an den Händen Verletzungen erlitt.

Ein Austräger der nationalsozialistischen Zeitung „Der Führer"
wurde nach seiner Angabe in den frühen Morgenstunden des
Sonntag in Daxlanden von mehreren jungen Leuten fvermutlich
Kommunisten.) überfallen u n d mit Stöcken blutig ge-
schlagen .

In einem anderen Fall wurde in der Markgrafenstraße am
Samstag gegen 17 Uhr einem jungen Manne angeblich von einem
ihm unbekannten Nationalsozialisten ohne Grund mit der Faust ins
Gesicht geschlagen . Die polizeilichen Ermittelungen nach den Tätern
sind in beiden Fällen eingeleitet .

<1- V
Feier der Rektoratsübergabe der Technische» Hochschule. Am

Samstag, den 5 . Dezember, vormittags pünktlich 11 Uhr findet im
großen Saale des Sludentenhauses die Feier der Rektoratsübergabe
jtatt. Nach Erstattung des JahreÄ',erichts durch den Prorektor Prof.Dr. Plank wird der neue Rektor Prof. Dr . Holl seine Antritts-
rede halten und das Thema „Die Technische Hochschule :
Bildungsanstalt oder Fachschule " behandeln . Daran
schlicht sich der allgemeine <k,esang der ersten Strophe des Deutsch -
landliedes . Die Feier wird von Vorträgen des Akademischen Or¬
chester? unter Lektung des akademischen Musikdirektors Casimir um¬
rahmt sein .

-- Stratzlmrger Besuch in Karlsruhe. Eine Kommission derStadt Straßburg unter Führung des Bürgermeisters und des Stadt-
arztes waren dieser Tage in Karlsruhe eigens zu dem Zwecke das
Haus der Gesundheit , dessen Einrichtung und Betriebsführung
sich auch im Ausland eines zunehmende» Interesses erfreut , einer
eingehenden Besichtigung zu unterziehen und sich bei dieser Gelegen-
Heu über die Organisation der hygienischen Volk -belehrung zu in-
formieren .

Stahlhelm-Wintersürsorge Karlsruhe. Der Aufruf des ..Stahl -
heim '

. Ortsgruppe Karlsruhe, für die . .Stahlhelm" -Wintersür> rgehat , wie uns mitgeteilt wirv , ersrenlicherweije in der Bevölkerung
von Karlsruhe starken Widerhall gefunden. Zahlreiche Spenden an

.̂ebensmltlein K . eidern und Geldbeträgen sind bereits eingegangen
Und ermöglichen die Durchführung der geplanten Winterfürsorge füröie erwerbs . osen und notleidenden Kameraden des Stahlhelms. Da
ab» die Jnonspruchimh -me der Hilfeeinrichtungen , die durch den
„ stahlhe . m " gemeinsam mit dem „Bund Königin Luise " ins L .'ben
gerufen wurde dauernd wächst, und die Gründling einer zweiten
Kuwe geplant ist. werden weitere Gaben gerne entgegengenommen .

Widerstands gegen die Staatsgewalt gelangte ein
verh. 88 Jahre alter Hilfsarbeiter zur Anzeige, weil er seine Fest -
nähme dadurch zu verhindern suchte, daß er mit einem Fahrrad um
ilch schlug. Erst mit Hilfe des Notrufs gelang es , den Täter zur
Wache zu bringen .

§ Wegen groben Unfugs oder Ruhestörung gelangten über Sonn-
tag zahlreiche Personen zur Anzeige. In mehreren Fällen mußten® ie Tater vorübergehend festgenommen werden.

Selbstmordversuch: Am Samstag abend wurde die Polizei zu« ner ehelichen Auseinandersetzung nach .einer Wohnung in der S»
Nenstraße gerufen . Während der Anwesenhet des Beamten versuchte

r !f r Ehemann mit einem Taschenmesser di,e Pulsader durch -
Zu ) chneiden . In erheblich verletztem Zustand mußte er ins« tadt . Krankenhaus verbracht werden.

8 Notzuchtversuch . Am Freitag früh wurde eine 48 Jahre alte»erh. Frau auf dem Weg zur Kirche in der Boeckhstraße von einem
jungen Manne, der sich von hinten an sie herangemacht hatte a n *gefallen . Der Täter versuchte sich an der Frau zu vergehen,«eß aber auf deren kräftige Gegenwehr hin ab und ging flückjlig.

Autobrand . Am Samstag nachmittag geriet in der Zährinqer->rraße der Motor eines fahrenden Lieferkraftwagens in Brand. Das
Sm *

*0 ,! nt€ mittels Handfeuerlöschers gelöscht werden . Der FührerWut leichte Brandwunden an den Händen.

Kirchenmusikalische Andachten
für Buh - und Bettag.

Die Kirchenkonzerte, die in den evangelischen Stadtkirchen , in
der Christuskirche, im Gemeindehaus der Blücherstraße, in der
Schloßkirche , in der Kirche in Rintheim stattfanden , warenn sehr
stark besucht, ja , in einzelnen Kirchen mußten sich viele Hörer mit
Stehplätzen begnügen. Urberfüllt war geradezu die evangelische
Siadtkirche . Hier gab in den Abendstunden der Verein für
evangelische Kirchenmusik unter der Leitung von Hans
Albrecht Mann ein sehr eindrucksvolles Konzert . Der Chor der
Stadtkirche sang mit der Madrigalvereinigung der
Christuskirche einen mittelalterlichen Psalm, die Madrigal-
Vereinigung unter Wilhelm Rumpf einen Chor von Heinrich Schütz
und zum Schluß, als Höhepunkt, erklang die Kantate „Gottes Zeit
ist allerbeste Zeit" von Johann Sebastian Bach. Diese Kantate ist
unter dem Namen Actus Tragicus überall bekannt ; sie ist eine
Totenfeier , nicht groß und mächtig in der Ausbreitung, sondern ver-
innerlicht . Chor und Solisten und Orchester haben wundervolle, oft
auch recht schwierige Ausgaben. Von hohem kirchlichem Gefühl ist
das Bah -Solo .mit dem hcreinklingenden Choral „Mit Fried und
Freud fahr ich dahin in Gottes Willen"

. Es sind weltadgewandte
Betrachtungen in der Symbolsprache der Musik . Am Schluhgesang
leuchtet nochmals der Gedanke des Lebens durch die göttliche Kraft
auf . Hans Albrecht Mann brachte diese Musik wundervoll klar und
ruhig , der Chor sang klangschön , sicher und mit aller Hingabe , das
Orchester fügte sich schmiegsam ein und die Solisten wirkten recht
glücklich. Erna Seedors , Sopran? Liesel Lenz , Alt ; Otto
Wieder , Tenor ; Hermann Rein , Bah. An der Oryel sah Wil -
Helm Rumpf , der zuvor zwei Werke spielte, und be>onders ein«
dringlich und groß gejehen und empfunden die Phantasie und Fugt
in g-moll von Bach erklingen lieh.

Für die Nachmittagsstunden hatte der Kirchenchor der
Christuskirche zu einer musikalischen Andacht eingeladen . Her-
mann K n i e r e r , der wieder als Solist und Begleiter auf der Orgel
ganz vortrefflich wirkte, hatte ein Programm ausgestellt, das aufge-
baut war auf der Bedeutung des Tages und der Stunde . Nach einer
Toccata für Orgel hörte man zwei geistliche Volkslieder und die
Kantate für Alt-- und Tenorsolo und Chor von Johann Sebastian
Bach „Bleibe bei uns, denn es will Abend werden"

. Besonders der
erste Teil ist tief und schön , im zweiten steht das bekannte geistliche
Abendlied „Ach bleib bei uns, Herr Jesu Christ" . Weiterhin hörte
man die sehr eindrucksvolle und viel inniges Empfinden ausstrahlende
„Seelenseier " von Vincenz Lachner. Der Chor der Christuskirche,
der frische Kinderchor (bei dem Bach -Choral ) und die Solisten Ger¬
trud Baas , eine warme und musikalisch geführte Altstimme. Re«
gina Schlehuber , ein Heller frischer Sopran, und Robert Kie »
f e r vom Badischen Landestheater , der seine Stimme diesem kirch»
lichen Stil mit bestem Gelingen anzupassen wuhte, vereinigten sich
unter Hermann Knierer zu wohlgelungenen , abgerundeten Wieder-
gaben, Hertha Peters - Vollmaier spielte von Lotti und dem
verstorbenen Karlsruher Komponisten A . E . Gersbacher getragene
Musik für Violincello sehr klangschön und klar ausgearbeitet.

In der Schloßkirche sang int Rahmen des Abendgottesdien¬
stes Konzertsängerin Sophie N ut i scher geistliche Lieder von Beet-
Hoven und Johannes Brahms mit überlegenem Einsatz ihrer durch-
gebildeten Stimme , deren klangliche Eigenschaften sofort die Herzen
der Hörer gewann . Der Organist der Kirche , der mit Vor- und
Nachspielen dein Gottesdienst eine besondere Weihe gab , begleitete
diese Sängerin mit feinem Empfinden .

In den Abendstunden hatte auch die evangelisch » Kir »
chengemeinde Rintheim zu einer kirchenmnsikalischcn Buh»
und Bettags-Andacht eingeladen . Der gemischte Chor sang unter der
musikalisch eindringlichen Leitung von Friedrich B r ü st l e sehr schön
und weich im Klang einige Lieder für diesen Tag , darunter zwei de»
Karlsruher Komponisten H . Dzerunian . Margarete Voigt -
Schweiler » spielte alte Musik für Violine mit edlem Ausdruck
und inniger Einfühlsamkeit und vor allem mit einer Tongebung , die
gleichmäßig mit Ausdruck erfüllt war . Orgelvorträge und die Beglei-
tungen wurden von dem Organisten vortrefflich durchgeführt.

Der evangelische Kirchen chor der Markuspfarrei
gab im Saale des Gemeindehauses der Blücherstraße eine sehr stark
besuchte kirchenmustkalische Andacht . Konzertsängerin Liesel Mül »
ler - Bautz sang „Bitten" und „Büßlied " von Ludwig van Beet¬
hoven und das „Gebet" von Hermann Hiller , sie bot diese edle Mustk
mit klangvoller, bestgeschulter Stimme und einem warm ansprechen -
den Vortrag. Die bekannte Geigerin Lulu D o r n e r spielte zwei
getragene Sätze von Tartini und Händel mit groher Sicherheit und
viel Stilgefühl für diese ruhige , klassisch geformte Musik . Die Be-
gleitung hatte Organist Wilhelm Härd ! e,° seine Choralvorspiel «
brachten durch die gerundet« Ausführung eine weihevolle Stimmung
in dies« Stunde. Der evangelische Kirchenchor der Markuspfarrei
sang unter der musikalischen Führung von Hermann Leibold
liturgische Gesänge und eine Motette in fein abgestimmtem Zus-am -
menklang und sorgsamer technischer Ausarbeitung.

Vorweihnachtszeil .
Roch stnd einige Wochen bis zum Wethnachtsfest. Und doch

kündigt sich das allmähliche Herannahen des schönsten aller Feste
jetzt schon an , zu Hause so gut wie im Geschäftsleben.

Will die Mutter das Kind in erwartuiigsvolle Stiminung ver-
setzen und ihm kleine Unarten abgewöhnen, durch nichts erreicht
sie es leichter wie durch das Zauberwort vom Christkind und durch
ein Märchen . das den Weibnachtszauber geheimnisvoll in das Kin-
derherz träufelt. Am stillen Abend sangen dann und wann Vater
und Mutter schon zu rechnen und zu tüfteln an . was das „Christ-
kindl" wohl erschwingen wird , denn in der jetzigen wirtschaftlich so
harten Zeit gilt es nach frühzeitiger als sonst zu überlegen und ein»
zuteilen , muß man doch heute jedes Geldstück dreimal umkehren, ehe
mans seiner Bestimmung zuführt . Und Eltern wie Kinder brauchten
doch wieder soviel Notwendiges , wofür gerade da» Christkind sorgen
müßte !

In den Geschäften aber rüstet man schon auf die Vorweihnachts-
zeit. Die ersten Weihnachtsanzeigen tauchen auf , an den Schau-
fenstern erscheinen die ersten Hinweise und Reklamen auf den Weih-
nachtsverkauf, das Kinderauge wird durch die ersten Spielzeugaus -
stellungen entzückt und begeistert und in den Auslagen wird ver-
lockend und anziehend all das Schöne und Nützliche zur Schau gestellt ,
was zuin frühzeitigen Weihnachtseinkauf bei vorteilhaften Preisen
womöglich jetzt schon veranlassen könnte.

Vorweihuachtszeit ! Aus Schulen und Kindergärten erklingen
die ersten Krippen - und Weihnachtglieder . Hinüber über die Stille
der Aoventszeit schwingen und klingen schon Gedanken zum Weih¬
nachtsfest . Keine Zeitenschwere kann vollends rauben , was dieses
Fest in die deutsche Seele zaubert .

Thealerwünsche.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Zu Anfang des Spieljahres war ich der Ansicht , dag das Abon-

nement „A " i<: n anderen Reihen gleichgestellt sei , da ja auch die
Preise glcich sind. Wenn ich jedoch die ö zurückliegenden Borstel-
lungen mit denen der anderen Abonnements vergleiche , so muß ich
zum Schlüsse kommen , daß ,ß .

" sehr schlecht abschneidet .
Während z . B . Klage abführt wird , daß in einzelnen Abonne-

ments „Im weißen Rößl" bereits 2 mal gegeben wird , hat das
Abonnement „31" diese Vorstellung überhaupt noch nicht
bekommen .

Nach Recht und Billigkeit müßte man doch annehmen , daß die
Abonnenten des Theaters ohne Unterschied behandelt würden und
ohne B, .>ri!cksichtiguna von Sonderwünschen einzelner Personen .

Die Spieldauer des erwähnten Stückes dürfte kein Grund fein
weshalb es nicht für „A" gegeben wird , denn die Oper „Walküre"
ist auch nicht kürzer .

Ich glaube im Sinne der überwältiendM Mehrzahl der Abon-
nenten der Reihe „A" zu handeln , wenn ich von der Leitung des
Landestheaters verlange , daß die Zurücksetzung des Abonnements
„A" aufhört und vor allen Dingen das zugkräftige Singspiel „Im
iqcißen Röhl" auf dem Spielplan erscheint .

KONIGIN~ SABA

w
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Reichsbahn erleichlerl WeihnachlsoerKehr.
T<«rlängerte Gültigkeit fiir Sonntags - und Arbeiter-Rücksahrkarten.Um den Besu^ s - und Erholungsreiseverlehr in der Aeit derFeiertage von Weihnachten bis Sonntag nach Neujahrzu erleichtern und insbesondere auch den Wintersportlern Gelegen-heit zu einer längeren billigen Weihnachisreise zu geben, hat dieDeutsche Reichsbahn - Gesellschaft die Geltungsdauer der Sonntags -rückfahrkarten zu Weihnachten auf die Zeit vom 2 3. Dezember1931 , 12 Uhr , bis zum 4 . Januar 1932, vormittags 9 Uhr , fest-gesetzt.

Mit Rücksicht darauf , datz in einer großen Anzahl von Betrie-den voraussichtlich an den Werktagen zwischen Weihnachten undNeujahr nicht gearbeitet werden wird , hat die Deutsche Reichsbahn-
Gesellschaft im Interesse der werktätigen Bevölkerung außerdem dieGeltungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten auf die Zeitvom 19 . Dezember 1931 bis zum 4 . Januar 1932 ver-längert .

#

— Sonnlagsrücksahrkarten an Maria Empfängnis. In diesemZahr wird anläßlich Maria Empfängnis (8 . Dezember) der zwischendem 6. und 8 . Dezember liegende Montag in die Geltungsdauer der
Sonntagsrückfahrkarten einbezogen. Die Sonntagsrückfahrkarten gel-ten als zur Hinfahrt vom 5 . Dezember 12 Uhr bis 8. Dezember,zur Rückfahrt vom 5. bis 9. Dezember. 9 Uhr . Die Rückfahrt mußam 9. Dezember spätestens um 9 Uhr angetreten und darf nach9 Uhr nicht mehr unterbrochen werden.

==■ PreoKisch - Siiddeutsche Klassenlotterie . Zn der Samstag -Vor-mittagsziehung fielen vier Gewinne zu je 5009 RM . auf die Rum-mern 15 322, sowie vier Gewinne zu je 2090 RM . aus die Nummern355 443 und 362 443.
x Der RenchtäUr -iverein Karlsruhe veranstaltete am 18 . Okto -der 1931 einen A u t o - Ä u s f l u g nach Bühlertal . Bei Herr -

lichem Herbstwetter erfolgte die Avfahrt um 9 Uhr in zwei Omni -
bujsen vom Hauptbahnhos über Rastatt , Kuppenheim zum SchloßAavorite , das unter sachkundiger Führung besichtigt wurde. Weiterging 's wieder in flotter Fahrt über Steinbach , Neuweier , Eisental ,Bühl nach Ottersweier . Ab da wanderten die meisten Teilnehmerüber Maria Linden, Burg Windeck, vorbei am Denkmal oer 143 erauf dem Jägerweg nach Bühlertal . Hier wurde im „Weinberg "
Mittagrast gehalten . Nach Besichtigung der Gertelbach- WasserfäUetraf man sich wieder zu gemütlicher Unterhaltung , wobei Klavier -und Gesangsvorträge der Herren Fischer jr . und Baum für dienötige Abwechslung sorgten. Um 6 Uhr wurde die Heimfahrt an-getreten , ein kurzer Ab ĉhiedsschoppen vereinigte nochmals die Teil -nehmer bei Landsmann Steiger im Markthof . — Am 14 . No-vember fand im „Palmengarten "

, bei Landmännin , Frau Spitznagel ,Monatsversammlung mit Lichtbilder - Vortrag„S ch w a r z w a l d " statt . Nach einleitenden Worten, erläutert aneiner großen Karte de - Schwarzwaldes, führte der Bortragende, HerrRechnungsrat Rudolf , die Zuhörer auf Wanderungen auf denvom Schwarzwaldverein markierten drei Höhenwegen des Schwarz -waldes . Viele trefflich gelungene, farbige Lichtbilder zeigen denSchwarzwald in seiner herrlichen Pracht und machen den Bortragzu einem Erlebnis , was auch der am Schlug des Bortrages gespcn-dete Beifall bezeugte. Nach Dankesworten des 1 . Vorsitzenden , HerrnPostinspektor Bruder , an den Vortragenden und Erledigung des
geschäftlichen Teils der Monatsoersammlung , blieb man noch >inigeZeit gemütlich beisamen, Gesangsvorträge des '

Sängerquartetts vomBeiertheimer Jungmänner -Verein sorgten für Unterhaltung . Vf.
— Der Karlsruher Automobilklub e. V. lA.D.A.C.) eröffnetesein diesjähriges Winterprogramm am vorletzten Samstag imTiergartenrestaurant mit einem in allen Teilen wohlgelun»enenFamilienabend . Als der rührige 1. Präsident . Herr Dr .Stahl , die Veranstaltung mit Worten der Begriissunq einleitete ,konnte er sein Willkomm all den lieben Sportfreunden und -freun-binnen entbieten , welche auch an den verschiedenen Fahrten dessommers teilgenommen hatten . Der Abend sollte ja in der Haupt -

fache dazu dienen , einmal alles das auf den Klubfahrten Geschautenochmals im Film zu erleben und dann aber auch den unermud-
lichen Teilnehmern an diesen Fahrten Anerkennung in Form vonWertungspreisen bringen . So führte zunächst Herr F . W. G a n s k e.der bewährte Film -Chronist des Clubs , anhand der von ihm selbstaufgenommenen Filme die Mitglieder nochmals im Bilde durchdas blühende Albtal nach Herrenalb . dem Ziel der diesjährigen An«fahrt , weiter nach Schwetzingen zu Flieder und Rokokotanzspielenund schließlich nach Weinheim , dem Sitz der Iubilare unseres Gau«prästbiurns . Besonders ausführlich und in seiner Art unübertresf -lich war jedoch der Film über die qroße Veranstaltung in den letz -ten Maitagen . -die Zuverlässigkeitsfahrt durch den badischen Schwarz-wald mit anschließender Geschicklichkeitsprüfung auf dem Geländeder hiesigen Ausstellungshalle . Lustige , unvergeßliche Szenen zogendann über die Leinwand in Erinnerung an die Picknickfahrt insHundsbachtal , und die diesjährige Filmchronik hätte keinen beste-ren Abschluß finden können als mit den feucht-fröhlichen Bildern ausden Weinkellern der Pfälzer Sportfreunde . Der herzliche Beifall ,mit dem die Teilnehmer Herrn Ganske für seine Mühe und Arbeitdankten, und dem sich auch der Klubpräsident anschloß , möge demChronisten Befriedigung sein und Ansporn fürs nächste Jahr . Im

Anschluß an diese Vorführung konnten dann die eifrigen Fahrer die
errungenen Preise aus den Händen des 1. Sportleiters . HerrnFranken , entgegennehmen. Bedacht wurden die Herren Eckert ,Franken , Dr . Stahl . Wetzel . Gärtner . Kiemle. Dr . Wimpsheimer,Ganske. K, Müller , Dolezel. Meeß. Stiel . Allers . Hörr . Kley. Wipf-ler , Durand , Hausenstein. Heckmann . ^ eß . Kautt und König. Warendie Anwesenden durch das bisher Gebotene schon in die rechteStimmung versetzt , so erreichte diese ihren Höhepunkt mit dem Auf-treten von Frau Seiser . Baden -Baden . die mit ikiren humoristi-schen Liedern wahre Begeisterungsstürme hervorrief . In den Pausenspielte eine Kapelle zum Tanze auf.

Briefkasten .
278. © . F . i . R . Brieflich b«antivorlet ,274. ($h . 9 . 2t . 100. Sie sind verpflichtet, die Kirchensteuer »n be¬zahlen . Tie Berechnung derselbe» erfolgte aus Grund des Einkommen ?«out Jahre 1980. Da sich dieses timivifcheu lierabgeuiindert bat . können Siebei »er »n»äna :gen Steuerbehörde Ermäßigung beantragen .275. Streithammel Biktoriagarien . Wenn die Ware im Ankauf100 Mark gekostet hat und sie wird für 800 Mark verkauft , beträgt derGewinn 200 Prozent , d . ti , also 200 Mark von l0>1 Mark .270 . M . « ... Boraiisfebniig ist . das Studium süx Volkswirtschaft anClin« Universität oder au einer SaudelKtiochschule

Rundfunk und Schallplatte.
Verhandlungen zur Beilegung des Konflikts .

Das Ultimatum der Schallplattenfabriken an den Rundfunk,daß ab 29. d . M . keine Schallplatten mehr im Sende -Programm verwendet werden dürfen , hat die Reichs -rundfunkgesellschaft in eine nicht geringe Verlegenheit gebracht.Man weiß nicht , wie der Rundfunk sein Programm bestreiten soll,wenn die Schallplatte , die manchmal 4—5 Stunden am Tageausfüllte , in Zukunft wegfallen soll. Der Rundfunk könnte wohl anStelle der Schallplatten Originalmusik bringen und besonders arbeits -lose Musiker zu den Sendungen noch stärker als bisher heranziehen,doch tst es klar , daß hierdurch eine finanzielle Belastung entstehenwürde, die heute kaum tragbar erscheint. Auch hat es sich herausge-stellt , daß die Schallplatte sich einer außerordentlichen Beliebtheitauch beim Publikum erfreut .
Die Reichs rundfunkgesellschaft hat daher ein großesInteress e daran , mit der Schallplattenindustrie baldmöglichst zu eineinUebereinkommen zu gelangen , durch das der Konflikt aus dem Wegegeräumt und der Friede zwischen Rundfunk und Schallplatte wieder-hergestellt wird . Es fragt sich nur , auf welcher Grundlage diesesUebereinkommen abgeschlossen werden soll. In Kreisen der Schall-Plattenindustrie steht man auf dem Standpunkt , daß der Rundfunkin letzter Zeit ein Uebermaß von Schallplattendarbietungen gebotenhabe. Dadurcĥ daß der Rundfunkhörer ständig mit den neuestenSchallplatten -Darbietungen versorgt wurde , sei der Schallplatten -

kauf erheblich vermindert worden . Der Rundfunk wiederum stehtauf dem Standpunkt , daß diese Sendungen keine Konkurrenz, son-

dern im Gegenteil eine Reklame für die Schallplattenindustrie be-deutet hätten . Es wird also , da sich die Gegensätze hier ziemlichschroff gegenüberstehen, großer Geschicklichkeit und vor allem großenEntgegenkommens auf beiden Seiten bedürfen, um eine Lösung zufinden , die nicht nur die beiden Parteien befriedigt , sondern auchlm Interesse des zahlenden Rundfunkhörers liegt .Sollten di<o Schallplatten -Fabriken ein Kompromiß ablehnen , soglaubt der Rundfunk , das Verbot der Schallplattenfabriken auf ju-
ristifchem Wege angreifen zu können. Allerdings Icheinen hier dieAussichten nicht sehr groß zu sein. Auch wird die Möglichkeit erör-tert , ob der Rundfunk nicht selber Schallplatten für seinen eigenenBedarf herstellen könnte. An sich würde dem zwar nichts im Wegestehen , doch müßte der Rundfunk in diesem Falle zunächst einmal einerichtige Ursendsung durchführen, die ziemlich teuer ist . und dann drePlatten auspressen. Er müßte also sozusagen eine eigene Schall--Plattenindustrie aufziehen, von der es sehr fraglich ist . ob sie sichnicht kostspieliger gestaltet, als die Sendung von OriginalmuiiZ . Hin¬zu kommt , daß der Rundfunk wahrscheinlich auch hier in Patentrecht-liche Streitigkeiten verwickelt werben würde , da die Lautschrift-patente nicht nur eine deutsche , sondern eine internationale Ange¬legenheit sind . Man wird aus diesen Gründen doch am besten tun ,eine Einigung mit der Schallplattenindustrie , vielleicht auf Grund -la <v , daß die Ausnutzung der Schallplatte nicht übertrieben wird unv

daß zur Ausfüllung des Programms mehr als bisher auch erwerbs-
lose Musiker herangezogen werden , herbeizuführen.

Wie Maria Ivogün entdeck! wurde.
Anläßlich des Konzertes der berühmten KoloratursängerinMaria Jrogün dürfte die nachstehende kleine Anekdote aus demBuch „59 Jahre Künstlerleben " des bekannten Violinvirtuosen WillyBurmester interessieren :
Nach meinen Konzerten in P . (Ungarn ) , so erzählt Burmester ,war ich des öfteren Gast eines Herrn von G . Wir , mein Pianistund ich, hatten eine anstrengende Eisenbahnfahrt und das Konzerthinter uns . Man kann sich also ungefähr unsere Gefühle vorstellen,als Herr von G . mich bat , seiner Tochter, die bisher harmlos , stillund lieb am Tisch gesessen hatte , zu gestatten, mir etwas vorzu-

singen . Mein Begleiter und ich kreuzten einen vielsagenden Blick.Statt Likör, Zigaretten und Ruhe eine Dilettantin anhören ! Doch— Höflichkeit war uns Pflicht ! Wir machten uns für unseren Opfer-gang bereit .
Dann begann die kleine Dame zu singen und wir waren außeruns ! Wie belebend doch Ueberraschungen künstlerischer Art wirken.Vergessen waren Likör, Zigaretten und Ruhebedürfnis . Ein Liednach dem anderen mußte die Kleine vorsingen. Dem Vater sagteich : „Sie müssen Ihre Tochter unbedingt ausbilden lassen , es ist Ihreväterliche Pflicht , das junge Mädchen hat Gold in oer Kehle.

"
Statt , wie ich erwartet hatte , entzückt zu sein , murrte der Vatermich an : „Das fehlte noch — auf Sie hatte ich mich verlassen — vonIhnen wollte ich hören , daß nicht viel daran sei — bedenken Sie :Theater , das Milieu , mein Name" usw . Es vergingen 4 Jahre ,längst hatte ich jenen Abend vergessen . In meineni Wiener Kon¬zert sollte ich daran erinnert werden. Herr von G. stürzte aus michzu und sagte strahlend „Sie haben recht behalten , verehrter Meister ,meine Tochter tst ein Stern geworden." Verständnislos starrte ichihn an. Ein Fräulein von G. als „Stern " kannte ich nicht . Dannaber der Vater : „Sie heißt gar nicht von G. , sie hat einen Künstler-namen , sie heißt — Marie Ivogün !

[ V oranzeigen der Vera nstalter . [
( ! ) Heute ftugt Maria Jvogssn t« »er S «ft»all«. Der mit Spannungerwartete 23 . November ist herangerückt . Karlsrnb « bat feine großemusikalische Sensation : Kammersängerin Maria I v o g » n , Sie groheKoloratursängerin , der Liebling aller «»raminovhonbesitzet , wird zum erstenMale in der badifchen Landeshauptstadt singen. Sic bat aus ihr Pro¬gramm Arten . Lieder nnö Walser gelebt. Michael R a u ch e i i e n . derständige Begleiter der berühmten Künstlerin , wird auch bei uns denKlavierpart übernehmen . Wie nnS die Kon^ertdirektwn Kurt Neufeldt ,der wir diesen außergewöhnlichen (velangsabeud , u verdanken haben , mit .teilt , sind noch Karten in allen Preislagen an beiden Borveikans » stellenzu haben , vermutlich auch noch au der Abendkasse . Die Aesthalle wird um' •.•8 Uhr geöilnet Vielfachen Wiinfihcn entsprechend wurden noch Schüler¬karten ,» kleinen Preisen ans dem Podium <wie bei den Zigeu >er-Aon-zerten be* vorig " , JastreSi eingerichtet.Der Evangelische Bolkodienft . Qrtögruvve Karlsruhe , veranstaltetbeule Montag abend 8,15 Uhr . im Saale des Palmeiraarteir Herreusir . 84a .einen öffentlichen Portrag , bei welchem der Badifche Reichs-tggsabgeordnete Herr Dr . S ch m e ch e l- Manivhenn . einen Blick Himer dieKntifsen des Reichstages gehen wird .Klavierabend Emma ? arnrstadt -Z '« rn . Mittwoch , den 2 . Dezember,findet m der Eintracht ein Klavierabend von Emma Darmstadt -Stcrustatt , den das Muin ' itfw Koniervaiorium veranstaltet . und der wegenseines originellen Programm «? besonders interessieren dürfte . Der erst«Teil des Programms bringt alte vor - Bachfche Musik und schlicht mitBachs großartiger Toccata in iiS-moll. Im zweiten Teil gelangt iml^eaenlab b eriu cm uz moderne atonale Musik zur Aufführung , und zwarin der Horm musikalischer Verwebe denen ein einleitender Vortrag vor-auigeht , Das Programm schlickt mit 8 Stücken : Impromptu Fis - tmr nndzwei ielien gespielten Preludien von Cbovin.bäcilienfeier , Mit der B« ra« stal » ng eiiner am Donnerstag , den2fi . November, abends 8 Uhr . im Konzertsaal der Bad . Hochschule fürMusik stattfindenden Cäorliem «i«r wird das ',u Beginn des vergangenenSommeriemekters ins Leben gerusene Institut für kaih , Kirchenmusikeinen ersten Einblick in sein noch jugendliches Wirken und Schaffen bieten,speziell in das S avium der Litnrg 'e und des liturgischen Gesanges . ? ader Eintritt für dicke Cäcilienseier vollständig frei ist werden diese Erst -vorsührnngen der altehrwürdtgen Iitur «! ichen Messegefänge ein zahlreichesPublikum finden .

Eolofseumtheater . Auf die heute Montag abend 8 Uhr stattfindendePremiere der grohen Schioankncnheit . .Der G r v « it a d > - K a v a l i c r ",aufgeführt von Schmitz.Weikrvcvler, sei nochmals , hingcwielcn . &!« >• sichin dieser trostlosen Zeit wieder einmal recht tüchtig auslachen will , de»,kann der Beiuch bei ' Colostrums nur empfohlen werde».x <3m Haffe « Aiuleum findet am Dienstag im unteren Kaffeeein Gefellfchafts-Tauzabend mit der Kapelle Dol«zel statt.

Wasserstand des Rheins.
Bafel . 23. November , morgens 6 Uhr : — 04 Ziui .Waldshnt , 23 . November , morgens 6 Uhr : 188 Ztm . . gei . 3 Ztm .Zchuficriniel . 23. November , morgens 6 Uhr : 50 Ztm . , eef . 4 Ztm.Rlieiurvekler . 28. November , morgens 6 Uhr : — 180, gest . — 9 Ztm .Kehl, 23. November , morgens 0 Uhr : 202 Ztm .. »es , e Ztm .Maro « . 23 . November , morgens fi Uhr : 371 Ztm, , gef . ] Ztm ,Mannheim , 2 " . November , morgens fi Uhr : 23H Ztm, , gcf . « Ztm ,Eanb , 23 . November , morgens K Uhr : 15» Ztm . , gel . 4 Ztm .

Das Flölenlwnzerl von Sanssouci.
In den Badischen Lich spielen im Konzerthaus .

Ein unvergeßliches Erlebnis , eine überragende Leistung so-
wohl in künstlerischer wie auch in musikalischer und technischer Be-
ziehung ist der neue Stummfilm der llsra : „D a s Flöten -
tonzert von Sanssouci "

. Selten bringt die Weltfilmpro -duktion ein Werk von solcher Wucht des Ausdrucks, solcher ein»
dringlich zum Herzen jedes Deutschen sprechenden Handlung her-
aus . wie dieses Monumentalwerk aus der Zeit Friedrichs desGroßen, des „Alten Fritz"

. Unerhört historisch echt treten uns dieedlen Gestalten jener Zeit entgegen, in herrlichen Bildern läßt der
Film die Pracht des Rokoko auferstehen. Die Handlung ist einwundervolles , historisches Dokument. Man erlebt in atemloserSpannung die Ereignisse am Vorabend des Siebenjährigen Kriegesund wird zum Zeugen, wie die politischen Fäden jener Zeit ge-
knüpft wurden , wie in Dresden der Pakt qegen Preußen zustande-kam und in Sanssouci die entscheidenden Würfel fielen. Eine ent-
zückende Liebesgeschichtc zieht durch die Handlung wie ein roterFaben . Heber allem Geschehen steht die geniale Persönlichkeit des
Königs . In der herrlichen Verkörperung Otto Gebührs ge-winnt die Gestalt Friedrichs des Großen Leben von greifbarerEchtheit. Mit wachsender Begeisterung glaubt man hier wirklichden König zu sehen als den geistvollen Gesellschafter von Sanssouci ,als überlegenen Politiker unter Diplomaten , als wagemutigenFührer vor seinen Generälen — und als warm fühlenden Menschenunter seinen Getreuen . Ist es da zu verwundern , daß das voll -
besetzte Haus mitgerissen wurde ? Man spürte die Spannung , dieAnteilnahme des Publikums an den Vorgängen auf der Leinwand ,spürte , wie es begeistert mitging , mit Leib und Seele bei der Sachewar . Renate Müller ist liebreizend und von entzückendemCharme als Madame von Lindeneck. Im Nu hatte sie sich die Sym -pathien der Zuschauer erobert , Hans Rehmann als « ebeim-kurier des Königs ist ganz besonders bemerkenswert. Sein Rittvon Dresden nach Sanssouci — verfolgt von den Feinden Preußens— ist eine Bravourleistung der tollkühnsten Reitkunst und vonatemberaubender Spannung . Selten sah man derartiges im Film .Die Musik unter Leitung des Kapellmeisters Braun ist melodiösund edel , virtuos und tiefempfunden wiedergegeben. Das „Flöten -
konzert von Sanssouci " wird bis

^
einschließlich Donnerstag gezeigt.

x Reli iWaldstrafte :I0 >. Ab heute Montag gelangt der schonlange Zeit angekündigte und mit grofter Spannung erwartete 2 . JoeÄkau Krotzfilin und das i st die H a u v t f a ch e " zur KarlsruherPremiere , Tie bisherigen Erfolge dicles luftigen Kilmwerkes lasten anseine aukergewühuliche Qualität fchlienen. Die Besetzung dieses Ulmsbringt einc Reibe interessanter Namen : Nora Gregor , der berühmte-̂ tar der Mar Rcinbardt -Äiihncn , die durch einen langsriftigcn Kontraktau Hvlluwcod gebunden ist nnd hier zum ersten Male im deutschen Ton -film erscheint : Ursula Arabien , eine entzückende Nenentdecknng desMeisterregiffeurS Joe Man : Harro Liedtke , feit langer Zeit zumersten Mal in einer intcrestantcn Rolle : ferner der unverwüstlicheS? 11 o 33 a [ Iburg . Jacob Tiedtke , Jnlins stalkenstein , Ferdinand Hart ," tiu Q demar nnd der neue Kinderstar Agnes Bernauer , Die originelleHandlung spielt sich im Lause einer Ballnacbt ( daher der Untertitel .EineBallnacbt " > ab . Alle Bergünstignngen sind in den erste » Tagen aus-gehoben.

Tages -Anze ^ er .
(Näheres siehe im Inseratenteil.)

Montag , den 28. November .
Landestheater : Tiefland . 19 ;80—22 Uhr .Eolosienm : Schmiv - Weikweiler „ Der Groftstadt-.Ka »alier '

. 20 Uhr,Bad . Lichtipiel« — Konzertbanö : Das Klöten -Konzert von SanSsouei .20,30 Uhr „ .Reithalle : Maria I »vSU »,."
" i^ r - . Arien , und Walzerabend '

, 20 Uhr .>>reie Bortragsgemeimchaft : Bortrag Jfa Snring über „ Sinn und <? «-feve des Sexuallebens it. a. im Rathansfaal . 20 Uhr.Evan « . Bolkodienst : Ocfientl . Vortrag Reichstagsabg , Dr . Schmecke !
„Ein Blick hinter d >« Kulisten des Reichstags ' im Rest. Palme îgarien .

Kaffee-Katareit R ° Innd : Original -Dimpfl -Trio ,Gloria -Pala « : Wo die Wolga fließt . — Ich Hab' kür Sie «in bihche »
Snmvathie . .Residenz-Lichifpirl- : - - - und das ist die Hauptfach« !

Palaft - Lichtfpicle: Menschen hinter Gittern .
Union -Tdeater : Rclervc hat RuhSchauburg : Ball bot Raffkes .

Fortdauer der trockenen Witterung .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 24 . November :

Fortdauer der trockenen Witterung . Nachtfröste
mit Morgennebel, zeitweise bewölkt bei östlichen Winden .

Famlllan -
Halrats -

VermSgens -
Beobachtungen. Ermittlungen l. Ehe - *

►fcheidung it . Altmentesachen überall ^
Ermittlungen i , a . Prozesien.

Weltdetektiv , Auskunftei
6 . Scheuet . Adlerstrake 81 . Karlsruhe .
AeltesteS Institut Badens . Telefon Nr . 7554 .
Kleider. Mäntel it . Kinderaarderobe werden
zugeschnitten, znsammengericbtet. anprobiert :

1 Mark
Dameufchu . Schiller . Ziefanienitr . 44,

( 1253

Billiger Brennstoff
für den Küchenherd undwr den Älmmerofen8 X 20 min — 1.10 .Hper Zentner ab Berkauistelle :

Kohlenlager : Augarienltrafie MI « .Berka, , f n » r gegen b a r .

Handlesekunst
mit Hellsehen !
Gründliche Auskunft in allen Le¬
benslagen , Charakter , Ehe , Beruf .Preis 3 Mk. Für kurze Fragenbe¬
antwortung 1,50 gegen Mitbringendes Inserates . Jeden Mittwoch ,abend 8V«Uhr , Vortrag , fw . iooo
Eintritt frei . Unkostenbeitrag frelw .
Fr. Oesterlc. Amaüenstr. 39, II. St.

MIMEANZEIGEN
haben den piössten
tlliirill Ertolg in der

Badischen Presse

Plissee
Hohlsaum
Spitzenstich
Knopflöcher

billigste Berechnung
Markgrafanatr . 61 ,Hoi , parte,re , links .

Persekt . öAeidn
nimmt noch Kunden-
Häuser an Anfertia .n, Sln,ii«en Koltiime» .Mäntel . Aendernng n.separat . Pro Tag ij/ .Angebote unter C43K5
«. d . Bad . Press? erb

M !ÄW
mit Anto-Mobelwaaen
nach Frankfurt a . M .an !. Dezemb. gesucht .Billigste Berechnung .
, ,5'crni . Schnltis .Hirfchftrane Nr , 20 .Telefon 5582. (13185)

Fleischständer , Kraukständer
Was » » » ber ,

B lu m e n l ü b e l,
Kübel jeder GrSft«^

zu verkaufen. (ISiSa)
M . Biron ,

Rufer«! u RüMerti.
jiftrgerftrofi« tl .

Reparaturen werden schnell befolgt.

5riirftnröPi {pn rocrD
? nÄt t«.

n V ^
,D" 1

Druckerei ff. Thiergarten lBxdisch« " retie)

Silta ! Silta !
das beliebte Vollkornbrot

nur In der Orginalpaekung
Machen auch Sie einen Ver¬

such damit !



Wochenbeilage für Turnen , Spiel und Sport / Montag , den 23 . November 1931 '

FuhballergebtMe des Sonntags «
Bezirksliga :

Gruppe Baden :

SpVg . Schramberg — Karlsruher F .V . 0 :6

Gruppe Württemberg :
FC . Birkenfeld — Sportfreunde Eßlingen 1 :0
Stuttgarter Kickers — 1 . FC . Pforzheim 2 :2
FV . Zuffenhausen — Germania Brötzingen 0 :2
Union Böckingen — SpV . Feuerbach 2 :0

Gruppe Nordbayern :

Würzburger Kickers — SpVg . Fürht 0 :1
ASV . Nürnberg — FC . Schweinfurt 2 :1
Bayern Hof — FC . Nürnberg 2 :6
VfR , Fürth — SpVg . Weiden 6 :2
FC . Bayreuth — FV . Würzbur ^ 0 :0

Gruppe Südbayern :

Wacker München — Schwaben Augsburg 1 : 1
Teutonia München — SSV . Ulm 3 :1
VfB . Ingolstadt — Bayern München 2 :4
FC . Straubing — DSV . München 3 :1

Gruppe Rhein :

Phönix Ludwigshafen — VfL . Neckarau 0 :0
Amicitia Viernheim — SpV . Waldhof 0 :5
SpVg . Mundenheim — Kirchheim 2 :1

Gruppe Saar :

FK . Pirmasens — Borussia Neunkirchen 2 :0
SpV . Saarbrücken — VfR . Pirmasens 4 :0
FV . Saarbrücken —> Saar 05 Saarbrücken 3 :2
Westmark Trier — Sportfreunde Saarbrücken 3 :3
FC . Idar — FC . Kaiserslautern 3 :3

Gruppe Main :

FSpV . Heusenstamm — Union Niederrad 3 :2

Gruppe Hessen :

Kastel — Wormatia Worms 0 :0

Spiele der Kreisliga.
Kreis Schwarzwald :

Gütenbach — Spaichingen 1 :2
SC . Schwenningen — St . Georgen 5 :3

^ Rottwcil — Loßburg 4 :0

Kreis Hegau :
FV . Tuttlingen — FC . Tiengen 6 :3

Der Sport im Dienste der Wohltätigkeit .
Fuhballwettspiel OA8E Berlin gegen Nationaltheater -Els Mannheim

1 :3.
Eigener Bericht der Vadischen Presse .

„Tempo . Tempo "
, war der Ruf , der Samstag nachmittag immer

wieder über das Mannheimer Stadion schallte . Eingefleischte Fuß -
baller waren nicht restlos zufrieden mit dem Spiel der Prominenten
Und feuerten durch originelle Zwischenrufe immer von neuem an .
llnd doch konnte man erstaunt sein über die Begeisterung , mit der
beide Mannschaften sich für den guten Zweck , die Mannheimer Win -
ternothilfe , ins Zeug legten . Die Gäste waren über Aufnahme und
Unparteilichkeit des Publikums nur des Lobes voll ; Zeichner Trier ,
beim Fußball ebenso schmissig wie in seinen Arbeiten , wird aller -
Hand nette Dinge über Mannemer Humor zu berichten haben .

Der gute Zweck dürfte wohl erreicht sein , denn Tribünen und
Stehplätze des Stadions waren gefüllt , man schätzt zirka 5000 Be -
lucher. Es war so ziemlich alles da , die Spitzen der Behörden , und
vor allem alles was zur Bühne gehört . Intendant Herbert Maisch
hielt eine kleine Ansprache , gab den Berlinern einen Blumenkorb
Zum Willkomm und nahm deren witzige Gegengabe in Empfang ,
eine süße Gabe , Marzipanrosen im - Schokolaoetopf , umrabmt von
Kokosnüssen — Sinnbild der Oase — und Datteln . Hoffentlich be-
winmt das der Mannheimer Elf , die gleich groß vorlegten und die
Berliner mit 3 : 1 abfertigten .

Intendant Maisch gab den Ballabstoß und das erste Tor wurde
Uberraschend von Kapellmeister S ch i ck e l e geschossen , der leider bald
darauf leicht verletzt seinen Platz an Siegmund abgeben mutzte . Die
Berliner hatten ein sehr gutes Zusammenspiel , Na such und Nütz -
« ein zeigten auch hier eine feine Beherrschung des Salles und funk-
ten nur | o in der Gegend herum . (Dasselbe wiederholten sie im
jkbertpark beim Tennistournier .) Ein Könner war auch Sportschrist -
leiter Willy M e i s l - Popowich , der seinem Namen Ehre macht ,war etwas behindert , Simon und Neppach waren schlagsichere Ver -
«eidiger .
. Die Mannheimer waren durch stärkere Angriffslust und fri -
Icheres Spiel überlegen , wie das rasche, erste Tor ergab . G -neral -
Musikdirektor R o s e n st o ck dirigierte veim Fußball ebenso blendend
Ae mit dem Taktstock, wie überhaupt die ganze Mannheimer Mann -
Mast ein flottes Tempo vorlegte , um vor den starken humorvollen
yußballlritikern — siehe Publikum — bestehen zu können . Die Ber -
Uner holten sich für das erste Tor bald darauf Revanche , aber schon"lrz daraus konnten die Mannheimer , trotz blendender Abwehr -
Graden der Berliner ein zweites Tor vor Beendigung der ersten
Valbzeit schießen.
, Während der Pause traten die Künstlerinnen Heuser , S t i e-
,
k r , W o l f , W e h n e r zum Wettlauf an , der von Fräulein Wehner'n glänzendem Stil gewonnen wurde . Fräulein Wehner hat sicher

dem Tempo des Nachtkabaretts „Wie werde ich reich und glück -
1<H"

, in dem sie in so charmanter Weise die Ansagerin , eine Menge^ filiert .
j. Den Anstoß für die zweite Halbzeit nahm der Berliner Film -
5 ® t Lien Deye r s vor . Das Tempo hatte gegenüber der ersten
Mlb,eit etwas nachgelassen , Mannheim machte den frischeren Ein -

uck und schoß auch das dritte und letzte Tor dieses Spieles ,
in ^ ? ?. ne Sobeck leitete das sehr faire Spiel unauffällig und
l„ st?

^vßzügiger Weise und so klang diese Veranstaltung die manch
• Moment für Spieler und Zuschauer brachte , m durchaus^ manischer Weise aus .
ei« ? et gute Zweck wird hoffentlich erreicht und den Mannheimern
^ wenig geholfen ! Emwe .

Der Kampf um diesüddeutsche Fußballmeisterschaft
Ein Sonntag ohne Ueberraschungen . — Ein hoher K : 0 Sieg des K . F . B , in Schramberg .

Neue Klärungen.
Der Büß - und Bettag brachte auch im süddeutschen Spielpro -

gramm viele Ausfälle . In drei Gruppen kam je nur ein Spiel zum
Austrag . Eigenartigerweise gab es diesmal nicht eine einzige
größere Ueberraschung , überall siegten die Favoriten . Infolgedessen
kam es auch in verschiedenen Gruppen zu neuen Klärungen , die
allerdings in diesem Stadium der Spiele noch nicht entscheidend sein
konnten .

In der Gruppe Hessen weiß man jetzt endgültig , daß für die
beiden ersten Plätze nur noch Mainz 05 und W o r m a t i a
Worms in Frage kommen . Kastel spielte zu Hause gegen Wor -
matia torlos und versäumte damit die Gelegenheit , wieder nach
vorn zu kommen . In der Gruppe Main hat sich Heusenstamm durch
einen 3 :2 Sieg über Union Niederrad vor dem Abstieg gerettet . Da -
für ist nun hier neben Griesheim und Germania 94 Frankfurt noch
der alte FC . 93 Hanau sehr stark vom Abstieg bedroht .

Nordbayern meldete Siege der beiden sicheren Anwärter auf die »
ersten Plätze , 1 . FC . Nürnberg und Sp .Vg . Fürth . Die Kleeblättler
konnten in WürAurg die Kickers nur knapp 1 :0 schlagen , dafür ge-
wann der 1 . FC . Nürnberg in Hof sein Spiel gegen die dortigen
Bayern " unerwartet hoch 6 :2. Das Ergebnis ist deshalb besonders

bemerkenswert , weil der Club in den letzten Jahren wiederholt ge-
rade in den Spielen gegen Hof sehr viel Pech hatte .

In Südbayern vergrößerte Bayern München seinen Vorsprung
vor München 60. Die Bayern gewannen in Ingolstadt , wo in diesen,
Jahre alle anderen Münchener Mannschaften Punkte gelassen haben ,
sicher mit 4 :2.

In Baden steht der Karlsruher FV . dicht vor einer neuen
Gruppenmeisterschaft . Der KFV ., der sich nach einer kurzen Schwäche -
Periode jetzt wieder gefunden hat , siegte in Schramberg 6 :0 und er
braucht jetzt nur noch wenige Punkte , um wieder Meister zu sein.

Recht ungeklärt sind die Verhältnisse in Württemberg . Hier
können immer noch vier bis sechs Mannschaften Meister werden . Der
zur Zeit führende FC . Pforzheim büßte in Stuttgart beim 2 :2
Spiel gegen die Kickers einen Punkt ein . Schlimmer noch erging
es dem Tabellenzweiten Feuerbach , der in BLckingen 2 :0 ge¬
schlagen wurde . Bödingen schob sich damit an die zweite Stelle , hat
allerdings auch ein Spiel mehr ausgetragen als die beiden mit einem
Punkt Abstand folgenden Mannschaften VfB . Stuttgart und Feuer -
bach.

An der Saar hat sich nichts geändert . Die beiden führenden
Manschaften , die allein auch nur für die beiden ersten Plätze in
Frage kommen , FV . Saarbrücken und FK . Pirmasens , gewannen
ihre Spiele . Der FK . Pirmasens schlug zu Hause Borussia Neun -
kirchen 2 :0 und der FV . Saarbrücken bezwang Saar 05 Saarbrücken
3 :2.

In der Gruppe Rhein konnte der SV . Waldhof seinen Vor -
sprung vor Neckarau noch ausdehnen . Waldhof siegte in Viernh ' im
5 :0 , während Neckarau im 0 :0 Spiel gegen Phönix Ludwigsh -ifen
einen Punkt verlor .

Wer wird Zweiter in Gruppe Baden ?
Um Meisterschaft und Abstieg .

Am Büß - und Bettag gab es in der Gruppe Baden wegen des
Spielverbots im „Mksterländle " nur ein Treffen der ersten Klasse .
Dieses Spiel war jedoch in zweifacher Hinsicht von Wichtigkeit . Ein -
mal galt es für den Karlsruher FV . sich durch einen Sieg den für
die abermalige Erringung der Meisterschaft notwendigen Punkt -
vorsprung zu sichern, während die Schwarzwälder die Punkt » drin -
gend benötigten , um sich vor tpm Abstieg endgültig zu sichern . Der
Karlsruher FV . siegte verdient mit 6 :0 (2 :0) unerwartet hoch und
dürfte nach menschlichem Ermessen die Meisterschaft in der Tasche
haben , da es nicht anzunehmen ist, daß die an zweiter Stelle liegen -
den Freiburger FC . und FV . Rastatt ty>n Vorsprung von fünf Punk -
ten einzuholen vermögen . Dagegen wird die Lage für die Schräm -
berner immer schwieriger . Mit 17 Verlustpunkten liegen sie nun -
mehr relativ an vorletzter Stelle , wenn sie auch, nach Gewinnvunk -
ten gerechnet , immer noch an fünfter Stelle stehen . Die hinter ihnen
liegenden Vereine haben aber faßt durchweg 2 Spiele weniger .

Tabellenstand bei der Gruppe Baden .

Karlsruher FV .
FC . Freiburg
FV . Rastatt
VfB . Karlsruhe
Sp .Vgg . Schramberg
SC . Freiburg
FC . Mühlburg
Phönix Karlsruhe
FC . Rheinfelden
FC . 08 Villingen

Sp .Bg . Schramberg — Karlsruher FB . 0 :0 (0 :2 ) .
Das Austreten des badischen Meisters hatte auch im Schwarz -

wald seine Anziehungskraft nicht verfehlt . 3600 Zuschauer umsäum -
ten das Feld , als der ausgezeichnete Schiedsrichter Birk -Frankfurt
das Zeichen zum Spielbeginn gab . Nach anfänglich verteiltem
Spiel setzte allmählich die Zermürbungstaktik der Karlsruher ein
und die sich tapfer wehrenden Schramberger mußten trotz alle, .
Eifers schließlich doch von dem weit besseren Fußballkönnen des
Meisters die Segel streichen . In der 16 . Minute jagte der Rechts -
außen Keller einen Strafstoß direkt ins Netz , KFV . führte 1 :0 .
Erst in der 40. Minute fiel nach famosem Zusammenspiel durch den
Mittelstürmer Link der zweite Treffer . Nach dem Wechsel wuriie
die Ueberlegenheit der KFV -Leute noch deutlicher . In der 63.
Minute verwandelte Link im Nachschuß zum 3 :0 , in der 80. Min .
war es abermals Link , der mit wuchtigem Schuß dem Schräm -
berger Hüter zum vierten Male das Nachsehen gab . Schon drei
Minuten später brachte der Halbrechte Müller den 5 . Erfolg
an . Ein Strafstoß wegen unfairen Angehens führte in den Schluß -
Minuten zum 6. und letzten Tor .

Spiele gew. une. Verl . Tore P !»e,
14 10 2 2 50 :10 22
14 7 3 4 36 :30 17
14 6 5 3 26 : 19 17
13 6 1 6 24 :32 13
15 6 1 8 21 :41 13
13 5 2 6 32 :30 12
13 4 4 5 15 :23 12
13 4 3 6 32 :25 11
13 4 2 7 23 :37 10
14 3 3 8 24 :36 v

Um die mMelbadischen Ringermeisterschaslen.
Wannfchaflskämpfe im Bezirk WiUelbaden vom 4. 5 . reis des DAEV . von 1891 (Baden -Pfalz ).

Am Samstag und Sonntag wurden im Bezirk Mittelbaden im
Mannschaftsringen je ein Kampf in der Oberliga und Kreisliga
ausgetragen . Während es in der Oberliga der letzte Kampf war ,sind in der Kreisliga noch einige Kämpfe auszutragen . In der
Oberliga ist auch in diesem Jahre wieder die l . Mannschaftdes Sportverein Weingarten überlegener Sieger . Nachdem am
letzten Samstag der Athletiksportverein Mühlacker gegen Germania
Karlsruhe gewinnen konnte , ist Mühlacker zweiter und Ger -
mania Karlsruhe dritter Sieger . Die Karlsruher mußten in
diesem Jahre mit einer ganz verjüngten Mannschaft in die Kämpfeeintreten , haben aber ganz gutes Material , die , wenn sie einmal die
nötige Kampferfahrung besitzt, den anderen Mannschaften des Be¬
zirkes ebenbürtig wird .

In der Kreisliga ist es Germania Bruchsal , die schonals sicherer Meister von Mittelbaden airgesehen werden kann . Bruch -
sal hat bis jetzt alle Kämpfe gewonnen und wird auch in den End -
kämpfen um die Kreismeisterschaft ein ernstes Wort mitreden . An
zweiter Stelle folgt D u r l a ch . Auch dieser Verein verfügt über
eine sehr gute Mannschaft und hat bis jetzt nur gtwen Bruchsal ver¬
loren . Hier fo ! aen dann noch Weingarten II . Daxlanden und Dill -
stein . Die Resultate der Kämpfe am Samstag und Sonntag waren :

Oberliga .
Sportvgg . Germania Karlsruhe —Athl .- Sportverein Mühlacker 9 : 12 .

Der Kampf wurde im Klubhaus der Karlsruher Germania
ausgetragen . Es wurden dabei sehr schöne Kämpfe gezeigt . Mühl -
acker stellte eine ausgeglichene Mannschaft , während Karlsruhe , wie
ichon angeführt , mit jungen Kräften antreten mußte .Im Bantamgewicht wird Rudolph - Mühlacker über Jung - Karls -
ruhe nach 9 Minuten durch Eindrücken der Brücke Sieger .

Im Federgewicht gelingt es Funkert -Karlsruhe , Staib -Mühl -
acker durch Hüftschwung zu besiegen : Zeit 8 Minuten .

Das Leichtgewicht ist wieder ein Sieg für MüHfacker ; hier ist
Eberhard - Mühlacker durch Hüftschwung nach 2 Minuten Sieger über
Kaiser - Karlsruhe .

Metzger - Mühlacker und Kunzmann -Karlsruhe ringen im Wel -
tergewicht ebenfalls nur 2 Minuten , wobei Metzger durch Hüft -
fchwung Sieger wird .

Das Mittelgewicht konnte Kümmet - Karlsruhe gegen Gerlach -
Mühlacker durch Ausheber nach 11 Minuten gewinnen .

Im Halbschwergewicht konnte Frieß - Mühlacker über Wolf -
Karlsruhe nach 6 Minuten durch Armfallgriff siegen.

Im Schwergewicht wurde Wiedmaier -Karlsruhe über Rommel -
Mühlacker nach Minuten durch Hammerlock am Boden Sieger .
Resultat 12 :9 für Mühlacker .

Kreisliga .
Kraftsportverein Durlach — Sportverein Germania Weingarten II

11 : 9.
Dieser Kampf hatte ein besonders großes Interesse hervorge -

rufen , da auch ein Einlagekampf des Europameisters Gehring -

Ludwigshafen gegen den Kreismeister Börsig -Durlach damit ver -
Kunden war . Der Saal im Gasthaus zur Blume war überfüllt . Den
Kampf Gehring —Börsig vorwegzunehmen muß gesagt werden , daß
Börsig einem Gegner wie Gehring noch nicht ganz gewachsen ist .
Es fehlt ihm hier noch die nötige Kampferfahrung . Nach 8 Minuten
Standkamps gelang es Gehring . Börsig auf den Boden zu bringen ,
wo er ihn dann durch Hammerlock besiegte . Im darauffolgenden
Mannschaftskampf mußte Weingarten schon zum voraus 6 Punkte an
Durlach abgeben , da das Schwergewicht von Weingarten nicht besetzt
wurde und der Bantamgewichtler von Weingarten Uebergewicht
brachte . Die einzelnen Kämpfe verliefen wie folgt :

Das Bantamgewicht fiel kampflos an Durlach , da der Vertreter
von Weigarten zu schwer war . Im Federgewicht konnte Bodenmüller -
Durlach über Gablenz - Wcingarten nach 16 Minuten durch Aufreißer
am Boden gewinnen . Bacher . Ludwig , konnte im Leichtgewicht
Fränkle - Durlach nach 11 Minuten durch Ausheber am Boden be-
siegen . Im Weltergewicht bringt Ziegler -Weingarten Schneider -Dur -
lach durch Hüftschwung zu Fall und wird dadurch nach 9 Minuten
Sieger . Das Mittelgewicht sah Stief -Durlach über Dietz - Weingarten
als Sieger . Hier hatte aber der Kampfleiter eine glatte Fehlent -
scheidung getroffen , die auch die Weingartner Mannschaft um den
Sieg brachte . Nachdem Dietz von Anfang bis zum Schluß den Kampf
geführt hatte und Stief ständig außerhalb der Matte ging , mußte
Dietz unbedingt als Sieger erklärt werden . Im Halbschwergewicht
konnte Link -Weinqartcn über Kemmet -Durlach nach 12 Minuten
durch Schleudergriff Sieger werden . Das Schwergewicht wurde von
Weingarten nicht besetzt, was Durlach weitere 3 Punkte brachte .
Resultat 11 : 9 für Durlach .

Kurze Sportnachrichten .
Beim Fest der Frankfurter Sportpresse , das von über 10 000

Personen besucht war . stellte Eugen Mühlberger (Frankfurt )
mit 190 Pfund im beidarmigen Reißen der Federgewichtsklasse einen
neuen Weltrekord auf .

*
München 1860 wurde am Samstag in Schalke 04 mit 4 -1 (2 0)

geschlagen .
★

München 1860 schlug am Sonntag in Köln den Mülheimer S .V .mit 3 :2. Bei der Pause führten die Rheinländer noch mit 2 :0

Die Offene Golfmeisterschast von Deutschland gelangt am
13. August 1932 in Bad Ems zur Durführung .

, « -

Die Münchener Hockey -Städtemannschaft trug am Sonntag in
Zürich ein Trainingsspiel gegen die schweizerische Nationalmann -
schaft aus . Das Spiel endete unentschieden 2 :2 (1 : 1) .

MsllNWW mil ZWrM
werden rasch und vreiSwert angekcrtll » >» bei
Druckerei fi. Tbieraarte « IBadiichc Prell «!.
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Das KSV.-Schwimmfesl.
Älubfampi Saarbrücken — K .S .V. am 29. November im Städtischen

Vierordtbad .
Bei dem am kommenden S o n n t a g . den 29 . d. Mts . , nachmit»

tag« 3 Uhr stattfindenden großen Klubkampf des Saarmeisters S . V.
Saarbrücken 08 gegen den badischen Meister im WasserballK . S . V. 99 werden folgende Konkurrenzen ausgetragen : über die
100 Meter -Strecke . eine 5 mal 190 Meter - Kraulstaff« l und ein« 5 mal
100 Meter -Bruststa fel ; über die »0 Meter -Strecke , eine große 19 mal
50 Meter-Krciulstafsel, eine 10 mal 50 Metei>Bruststaffel, die wohl
ein sehr scharfes Rennen geben wird , ferner eine Sfache Lagenstaffel.
Hat Saarbrücken auch den Vorkampf im Frühjahr verloren , so wird
der Rückkampf doch in allen Positionen scharfe Rennen bringen :
denn der S .V . Saarbrücken hat seine gewaltige Leistungsverbesserungin dem kürzlich gegen den S . V. Mannheim stattgefundenen Klub¬
kampf , den er glatt gewinnen konnte, bewiesen .

Zwischen den einzelnen Programmnummern des Klubkampfes
werden keine , wie das sonst allgemein bei Klubkämpfen üblich ist ,internen Rahmenkämpfe ausgetragen , sondern es wird ein Städte -
wettkampf der alten Herren Stuttgart — Karls »
ruhe stattfinden . Die A. H .-Mannichaften von Stuttgart und
Karlsruhe, von denen beinah« ausschließlich letztere aus Aktiven des
Karlsruher Schwimmvereins 99 besteht , weisen die Namen aller
Kämpen auf . die einst zu den führenden im deutschen Schwimmsport
gehörten . Bei der Karlsruher Mannschaft ist es vor allen Dingen
der ehemalige deutsche Rückenmeister O. Groß , der auch Deutsch-
land schon auf der Olympiade vertreten hat . ferner der ehemalige
süddeutsche Meister im Seiteschwiinmen Hiegler ( beide K .S .V . 99 ) ,der beim Internationalen am 8 . d . Mts . in Saarbrücken über 100Meter Kraul eine sehr beachtlich« Zeit schwamm. Bei Stuttgart ist
für uns Karlsruher besonders der Torwächter der WasserballsiebenBenne , der ja noch vom Blitzturnier , wo er hier als Schieos»
richter fungierte , bekannt ist, erwähnenswert . Dieser Städtewett-
kampf läßt sehr scharfe Rennen erwarten . Karlsruhe hat den im
setzten Jahr in Stuttgart stattgefundenen Vorkampf knapp verloren ,darum wird es am kommenden Sonntag olles daransetzen, um diese
Schlappe wieder gut zu machen.

Die Vorkämpse der Karlsruher Schüler staffeln , deren
Austragung immer ein besonderer Anziehungspunkt war , beginnenbereits vormittags 11 Uhr . Ferner wird zum ersten Mal eine
Schülerinnen st affel zum Austrag kommen . Ob es bei den
Volksschulen der Nebeniusschule und bei den Mittelschulen der Helm -
holtz-Oberrealschule wieder gelingen wird , den im Vorjahr errun -
genen ersten Platz zu behaupten , das werden die Kämpfe zeigen .Alles in allem wird dieses Schwimmfest die diesjährige schwimm -
sportliche Großveranstaltung Karlsruhes, deren Besuch nur empfoh -
len werden kann. —n.

Ski-Kurse .
Rückschauend auf die Entwicklung des Schneeschuhs , irtes im

Laufe der letzten zehn Jahre darf ohne Uebertreibung festgestelltwerden, daß kein Gebiet der Leibesübungen einen so gewaltigen Auf-
schwung erlebt hat, wie gerade das Gebiet des Schneeschuhlaufens.Das Wesentliche des rein zahlenmäßigen Aufschwungs liegt in der
Tatsache , daß es sich hierbei durchweg um aktiv diesen Sport trei-
bende Menschen handelt , daß sogar bei Wettkampfveranstaltungendes Skisportes jener gesunde Zustand festzustellen ist, daß sich dabei
mehr Wettkämpfer als Zuschauer befinden und daß letzten Endes —
was meist schon die Oertlichkeit der Kämpfe bedingt — fast alle Zu-
schauer wiederum selbst Skiläufer sind.Der Skisport, der freilich umsomehr in heute wirtschaftlich
schwerer Zeit infolge Ausrüstungsnotwendigkeit , wie oft notwendigerBahnfahrten die Mängel der Kostspieligkeit in sich trägt , ist trotzdemheute schon im wahrsten Sinne Volkssport geworden. Dies beruhtin erster Linie in der von jedem Skiläufer gewonnenen Erkenntnis ,daß die wintersportliche Bewegung in reinen und sonniger Berg -
natur eine von allen Aerzten anerkannte totale und absolute Er«
Neuerung des gesamten Jnnenorganismus bedingt , dessen wohltuende
Folgen sich noch weit über die eigentliche Winterzeit hinaus an jedes
Skilaufers Allgemeinbefinden bemerkbar machen .

Zur wahren Freude des Schneeschuhlaufens gelangt der am
ersten und reinsten, dem es vergönnt ist, technisch einwandfrei in die
„ weiße Kunst" eingeweiht zu werden. Auf Eigenstudium beruhende
falsche Bewegung und Fahrweise ist meist schwerer richtig zu stellen ,als einen Kanzanfänger zum brauchbaren Fahrer zu machen . Die
oielversprochenen ..Gefahren" des Wintersports auf Skiern drohennur dem , der durch mangelhafte Fahrtechnik nicht gegen sie gerüstet
ist.

Heute ist es — äußere Bedingungen vorausgesetzt — jedem ver.
gönnt , von Anfang an rasch und gut Schneeschuhlaufen zu erlernen .Es ist das Verdienst der hierzu berufenen Organisationen >ewesen ,Endende

che und
in uneigennützigster Weise hierfür durch alljährlich statt
Skikurse für die Allgemeinheit Sorge zu tragen , für badi
Karlsruher Verhältnisse muß hierbei in hervorragender Weile der
Tätigkeit des „S k i k l u b Schwarzwald " und des BadischenSchwarzwaldvereins " gedacht werden, die in Erfüllung die-
jer ihrer ureigensten Aufgaben sich hocheinzuschätzender Erfolge ver-dient gemacht haben, llneigennützigkeit voran ! Vertrauensvoll darfman sich bei der Auswahl der Kurse an die hierfür berufenen , be-reits obengenannten Organisationen wenden, die im Verein mit
dem . .Stadtausschuß f. L . und I .

" ihre Aufgabe nur darin
erblicken , die (Gesamtheit des am Skisport interessierten Volkes des
eigentlichen Zweckes willen , jederzeit ( nicht nur zu Zeiten der Ski-
lurse) , meist unter großen Opfern zu erfassen und auszubilden , und
sie dan» weiter zur großen Gemeinschaft der Skiläufer zusammen-
;n fassen . In diesem Sinne ist auch die auf Förderung des Winter-
sportes eingestellte vermehrte Tätigkeit des Stadtausschusses zu be-
grüßen, der neben seinem vom 26 . Dezember bis 5. Januar statt-sindenden Jugendkurs auch für Erwachsene in der Zeit vom
7. bis 17 . Januar einen Skikurs auf dem Fe l d b e r a abhält. (Siehe
heutige Anzeige. ) Für Interessenten an Hochgebirgskursenfindet in Obergurgl ein Kurs für Anfänger , Fortgeschritteneund Tourenläufer statt . Prospekte für sämtliche Kurse des Stadt-
ausschusses , wie der oben genannten Organisationen in den Sport»
Häusern und im Photohaus Ganske, Kaiserstraße. Cef.

Eiiddeulschlands Leichlalhletikfiihrer lagen.
Am 12. /13. Dezember in Heidelberg.

Die alljährliche Herbsttagung der Leichtathletikführer des Süd -
deutschen Fußball - und Leichtathletikverbandes findet am 12 . und
13, Dezember in Heidelberg statt . Außer dem engeren Leicht -
athletikausschuß, dem Schatzmeister und dem Leichtathletikvorsitzendendes Verbandes werden die acht Gruppensportwarte an dieser Sitzungteilnehmen . Neben den Jahresberichten stehen u . a . die Vergebungder Gruppen - und Verbandsmeisterschaften. Verleihung des Hanns -Braun-Eedächtnispreises , Jugend - , Kurs- und Sportlehrerfragen aufdem Programm der für zwei Tage vorqesehenen Sitzung.

Beim Gefallenen Gedacht » , «schwimmen in Berlin gewann der
Göppinger Schwarz zum zweiten Male den Verbandspreis im
■100 Meter Brustschwimmen. Schwarz siegte in der glänzenden Zeitvon 6 .03. 1 Min. vor dem Europa -Rekordmann Wittenberg-Berlin.

,1-
Der Dortmunder Bantamgewichtsboxer Schäfer erzielte in Zürichgegen den ausgezeichneten Franzosen Barras ein ehrenvolles Un -

entschieden .
4-

Einen neuen Radweltrekord im Stundenfahren der Amateure
stellte in Eomo der Italiener Pedretti mit 42.132 Kilometer auf.

#
Der Finanzausschuß der französischen Kammer hat den von de»Sportverbänden angeforderten O l y m p i a - K r e d i t von 7 Millio-

nen auf drei Millionen Franken gekürzt .
★

? n Amerika sind innerhalb einer Saison 141 mal Leichtathleki-Eekorde verbessert worden .

Zwischenbilanz im Tnrner -Kandball .
Kreismeisterklasse.

Am gestrigen Büß - un5> Bettag herrschte in den TurnvereinenSvielruhe. Es bietet sich damit eine gute Gelegenheit, die Handball -
Sreunde

mit dem jetzigen Stand der Ranglisten vertraut zu machen .) ie Mannschaften der verschiedenen Gruppen der badischen Meister-
klasse haben sich bis jetzt wie folgt plaziert :

Gruppe 1 :

Tgd. Ketsch
Tv . 46 Mannheim
Tgd. Heidelberg
Tv . Hockenheim
Tgf. Rheinau
Tas. Oftersheim
Hierbei ist zu berücksichtigen , daß das für Hohenheim gewonneneSpiel gegen Ketsch lt . Beschluß des Kreisspielausschusses wiederholtwerden muß, während das von Oftersheim gegen Rheinau gewonneneSpiel wegen des durch Oftersheim verursachten Spielabbruches Rhei -nau gutgeschrieben wurde .

Spiele gew . ii»?. Verl. Punkte
4 3 0 1 6
6 » 2 2 6
6 3 0 3 6
4 2 1 1 5
4 2 1 1 5
6 1 0 5 2

Kruppe 2 :
Spiele HCl« . Hilf . Md . Punkte

Tv . 62 Weinheim 6 4 2 0 10
Tv . Rot 6 3 1 2 7
Jahn Weinheim 6 3 9 3 6
Jahn Nußloch 6 3 0 3 6
Tgd. Zieaelhausen
Polizei Heidelberg

5
5

Gruppe 8 :

2
9

1
0

2
5

5
0

Spiele «et» . utte . »tri . Punkte
Tv . Durlach 6 5 0 1 10
Tbd . Durlach 7 5 0 2 10
Tv . Bruchsal 7 4 0 3 8
Tv. Ettlingen 7 3 1 3 7
Tv . Brötzingen 6 2 0 4 4
Tgd. Pforzheim 7

Gruppe 4 :
0 1 6 1

Spiele gew . uite . Verl . Punkte
Tv . Jahn Offenburg
Polizei Karlsruhe

5
5

5
4

0
0

0
1

10
8

Tgd. Offenburg 6 2 2 2 6
K .T .V . 46 5 2 1 2 5
Tbd. Gagqenau 6 1 1 4 3
M .T .V . Karlsruhe 5

Gruppe 5 :
0 0 5 0

Spiel « «ew . litte . Verl . Punkte
Tv. Lahr 6 5 0 1 10
Tv . Sulz 6 4 1 1 9
Tv . Schutterwald 5 2 2 1 6
Tv. Nonnenweier 7 2 1 4 5
Tv . Meißenheim 6 0 0 6 0

Der Sland im Karlsruher Turmau.
In den Klassen des Karlsruher Turngaues zeigen dtt

Ranglisten folgenden Stand :
Stand der Spiele am 15. November 1931 .

Aufstiegsklasi«
Vereine Spiele unentsch . verl . gew . Punkt«

Tbd. Beiertheim 6 1 — f> Ii
Tgd. Teutschneureut ' 5 — 1 4
Tv . Linkenheim 6 12 3
Tv . Ettlingenweier 5 — 2 3
Tv . Rüppurr 6 — 51
Tv . Aue 6 — 6 —

^ - Klasse I.
Tv . Grünwinkel 5 — 148

4 — 13
5 — 32
5 — 32
5 — 41
X -Klasse II .

Tv . Eggenstein
Tv . Langensteinbach
Tv . Rintheim
Tgd . Mühlburg

5
7
g
2
9

6
4
4
9

Tgd . Da^landen
Tv . Grötzingen
Tv . Mühlburg
Tv . Etzenrot

K .T.B . II .
Tv . Durlach II.
Polizei II.
Tbd . Durlach II .
Tv. Ettlingen II .

Tbd. Beiertheim II .
Tv . Rüppurr II .
Tgd. Teutschneureut II .
To . Linkenheim II.
Tv . Durlach II l .
Tv . Aue

Tv . LangensteinbachII .
Tbd . Beiertheimin .
Tv . Grötzingen II .

Tbd . Durlach
Tv. Ettlingenweier
E ? N
Tv . Ettlingen
Tv . Durlach
M .T .V.
Tgd. Teutschneureut

3 — 3 9
U. I.

5 — .1 4 8
5 — 1 4 8
5 — 2 2 4
5 1 3 1 3
4 1 4 — 1

u . II .
6 1 — 5 11
6 2 1 3 8
5 1 2 2 5
6 1 3 2 5
5 — 3 2 4
6 1 5 — 1

U . III .
3 1 1 / 1 3
2 1 — 1 3
3 — O 1 2

Jugend
6 — 6 12
6 —

' 1 5 10
6 1 3 2 5
H — 4 2 4
5 1 3 1 3
3 — 2 1 2
6 — 5 1 2

Olympischen Winterspiele .
Lake Placid in Erwartung seiner Gaste .

Obwohl un » noch mehr als 12 Wochen vom Beginn der 3 . O l q m -
pischen Winterspiele trennen , die diesmal in dem amerika -
nischen Wintersportplatz Lake Placid durchgeführt werden, kann
man heute schon über beendete Vorbereitungen , Einrichtungen in
Lace Placid, die eigens für die Spiele geschaffen wurden, und die
Zeiteinteilung berichten. Lake Placid liegt etwa S00 Kilometer
nördlich von Newyork und 250 Kilometer südwestlich von Montreal,
also nicht allzuweit ab von der kanadischen Grenze entfernt . Es ist
eingeschlossen von Gebirgszügen , die ideale AustragungsmZglichkei-
ten vor allem für die Ski -Wettbewerbe gewährleisten.

Rund um die Kampfstätten .
Mit der Schaffung aller Einrichtungen sind die Amerikaner schon

jetzt fertig . Die einzelnen Bahnen sind schon im vorigen Winter in
ständiger Benutzung gewesen , so daß es möglich war , die noch not-
wendigen letzten Verbesserungen während des Sommers vorzuneh-
men . Die Schaffung der erforderlichen Sportplätze und Bahnen hat
nicht weniger als 580 000 Dollars verschlungen, davon das Olym¬
pische Eisstadion , das mit seiner 400 Meter Bahn mitten im

Hier finden sie Olympischen Bob -Rennen statt .
Die Weltolympiade 1932 wird mit den Olympischen Winter -

spielen in Lake Placed ( Kalifornien ) eröffnet . Obgleich die Teil-
nähme Deutschlands an der Olympiade in einigen Sporarten noch
nicht feststeht , ist doch mit der Entsendung der deutschen Bobmann -
schaften zu rechnen , die als mehrfache Wettmeister auch die Anwart-
schaft auf den Olympischen Titel haben dürften . Unsere Aufnahme
zeigt eine der großen Kurven auf der Olympischen Bobbahn von
Lake Placed , dem Schauplatz der Wettkämpfe.Ort Lake Placid liegt , allein 125 000 Dollars. Noch mehr Geld ko -

stete die große Bobsleighbahn , die eineinhalb englische Meilen , also
ungefähr 2 400 Meter lang und die erste nach den Olympischen Be-
stimmungen in Amerika gebaute Bahn ist . Auf dies : r Bobsleigh-

bahn , die von dem deutschen Ingenieur Zentzycki erb .rut wurde ,konnte die amerikanische Mannschaft der „Red Devils " im net 8a «« 6,nen Jahre bereits einen Weltrekord mit einer Zeit von 1 :52 Mm ?
aufstellen . Die Anlage des Sprunghügels verschlang 35 000 Dol¬
lars , die Eisarena , die nach einigen Erwägungen schließlich doch
gebaut wurde , erforderte noch weitere 200 000 Dollars .

Da das Komitee auch für die nötigen Unterkunstsmöglichkeiten
gesorgt hat , ist Lake Placid in jeder Hinsicht bereit , die erwartetest
Gäste zu empfangen. Die Amerianer selbst rechnen mit 20 000 Zu«
schauern an jedem Tag . Das Eisstadion fast 6000 Personen , während
die Eisarena 3 200 Plätze aufweist. Allerdings sind die Preise nicht
gerade billig ; denn bei der Eröffnung ?- und Schlußzeremonie be-
trägt der Eintrittspreis mehr als fünf , bei allen übrigen Jeranstal«
tungen mehr als drei Dollars. Daneben gibt es auch noch Tages«
karten zu 6^ und 8V4 Dollars und eine Kart« für die ganze Ver»
anstaltung , deren Kosten sich Mf 45 Dollars belaufen .

Bon den Teilnehmern .
Die Hauptakteure bei den Winterspielen werden vor allem di«

Skandinavier sein , die bereits Mitteilungen über ihre Mann»
schaften nach Lake Placid gegeben haben. Die Norweger schicken
25 Vertreter, außer Sonja Hennie noch vier Eisschnelläufer und 16
Teilnehmer an den Ski-Wettbewerbeu . Die Schweden haben
zunächst eine Mannschaft von 7 Skiläufern gemeldet, unter Führung
von Sven Utterftröm , dem Sieger im 50 Kilometer Dauert,uf bei
den Eis -Wettkämpfen in Oslo und Holmenollen. Utterftröm weilt
bereits seit einem Jahr in Amerika und hat im vorigen Winter in
Lake Placid fleißig trainiert . Finnland wird 14 Bewerber entsen-
den , darunter zwe , Eisschnelläufer, wahrscheinlich Thunberg und
Blomquist. Ueber die Beteiligung der anderen Nationen liegen be«
stimmte Nachrichten noch nicht vor . Begreiflicherweise rechnet man
aber in Amerika damit , daß alle Koryphäen des Wintersports sich im
nächsten Jahre in Lake Placid treffen werden.

Die Zeiteinteilung .
Auch die genaue Zeiteinteilung liegt jetzt vor. Mit der Olym»

pischen Eröffnungszeremonie werden die Spiele am 4. Februar,
morgens um 10 feierlich eingeleitet . Eishockey , Eisschnellau»
fen und Curling füllen den übrigen Tag aus. Aehnlich >st das Pro¬
gramm der nächsten drei Tage . Vom 8 . bis 12 . Februar treten auch
Ski -Wettbewerbe , Bobrennen und Kunstlaufen in ihre Rechte . Am
Schlußtag wird vormittags der 50 Kilomcter -Ski -Dauerlauf aus»
getragen , nachmittags gibt es den Entscheidungskampf im Eishockey ,
an den sich die Preisverteilung und die feierliche Schlußzeremonie
anschließen .

•k

Meldeschluß für die III . Olympischen Winterspiele
ist bereits der 20. Dezember, so daß sich viele Länder , bei denen
der Winter erst spät Einkehr hält , mit der Nominierung ihrer Ep
peditionen beeilen müssen.

*
Oesterreich entsendet zu den Olympischen Winterspielen in Lak«

Placid vier Skiläufer . x

Najuch und Aühlein in Ludwigshafen .
Die Schaukämpfe der beiden bekannten Tennislehrer Najuchund N ü ß l e i n in der Ebertparkshalle in Ludwigshafen hatten nichtden erwarteten Publikumserfolg . Obwohl in das Programm nochviel versprechende Begegnungen von 'Amateurspielern und -spieler-innen aufgenommen worden waren , hatten sich nur 600 Zuchauerneingefunden. Im Eröffnungspiel fertigte Frau von Reznicek Frl .Horn-Wiesbaden mit 6 :2 . 6 :2 ab . Najuch-Nüßlein hatten als Gegnerdas Paar Rauch'Messerschmidt , die mit 6 :2 , 6 : 4 , 6 :2 di,c große über,

legenheit von Najuch-Nüßlein anerkennen mußten. Beide wareneine Klasse für sich. Das Gemischte Doppel sah Frl . Horn-Dr . Büßmit 8 :6 . 6 :4 gegen Frau v . Reznicek -Oppenheimer erfolgreich.
Oppenheimer war überraschend schwach , wodurch Frau v. Reznicxk

stark gehandicapt war . Zum Abschlüsse gab es noch ein inoffizielle«
Spiel zwischen den Amateuren und Professionals , und zwar traten
Büß Oppenheimer gegen Najuch-Nüßlein an. Auch in diesem Tref«
fen , das ohne Schiedsrichter ausgetragen wurde , dominierten wie«
derum Najuch -Nüßlein .

*
Beim Bundesvorstand des BDR. ist der Antrag eingelaufen , den

Kölner Radsportführer Stevens während der Dauer des gegen ihn
schwebenden Verfahrens von seinem Posten als Ehrenbeirat des
BDR. zu entheben.

★
Europameister Hein Domgörgen errang bei den Kölner Bo!"

kämpfen gegen den belgischen Meister Stevens nur einen knappt
Punktsieg .
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Mhtsn Castle lag schon in tiefste« SUche. Großmama Rickeberg
in ihrem Zimmer im Lehnstuhl und las . Sie war eine alte Dame ,

öffnete .
, DW . , „ ugenblick warf

Ii« sich
"
an die Brust der alten Frau und weinte . Weinte wie ein

trostloses Kind . . „
„ Er verachtet mich , Cranny , er mutz mich verachten ! Warum

Muß ich das tragen ? Ich halt « es nicht aus ! Hilf wir doch . Erannq ,
liebe Eranny !

Und die Großmutter hielt sie in den Armen und tröstete sie mit
milder Stimme , wie man ein Kind tröstet.

„Du hast ja nun deinen eigenen Weg gewählt . Beatrice . Bald
ist alles vorüber . Und Braddon liebt dich . Er wird die Probe , die
das Schicksal ihm auferlegt , bestehen. Sei dessen sicher, mem Kind !"

Und als Eerry müde auf ihr Zimmer zurückschlich , flüsterte sie :
»Wenn er sie nicht besteht dann sterbe ich !

VIII . Suschin spielt mit Feuer .
Hulberry im Auto hörte den Sthufe. Der Lenker vor ihm mutzte

'hn auch gehört haben . Aber der wendete nicht einmal den Ko,
Er setzte sich nur tiefer in seinen Sitz , legte die Hände an das R >

losem Schwung flogen die Zwei herein und der Wagen schoß fort .
Auf zwei Rädern nahm er eine Ecke. Dann zündete der Lenker die
Lichter an und fuhr in gewöhnlichem Tempo weiter .

in irgend einer Verbindung mit der .Daria " .
Old Rickeberg wußte was er tat . Er hätte den Chinesen nicht

verwendet , wenn er nicht gute Gründe dafür gehabt hätte .
Nach einer Fahrt von etwa einer Viertelstunde hielten sie . Sie

standen vor dem Gebäude der .Dacia "
, das still und dunkel vor

ihnen lag .
„Wir sind am Ziele , Hulberry . Treten Sie ein ."
Sie fingen in den ersten Stock. Gerry führte sie in das Arbeite

zimmer ihres Vaters .

Chinese oreyre veioe payne auf und begann >icy zu wajyen . er
war nicht deutlich zu sehen - denn die Tischlampe leuchtete nicht durch
das ganze Zimmer . Räch zwei Minuten war der Äunge fertig ,
trocknete sich das Gesicht , bürstete sich die Haare und kam nach vorne .

Hulberry riß die Augen auf . Auf dem chinesischen Kleide saß
plötzlich der Kopf eines ganz itormalen , europäischen Jungen .

„Ich bin Eerry Rickeberg."

Run wußte Hulberry , daß der alt « Rickeberg seinen Sohn als
besten Mann gegen Suschin ins Feld geschickt hatte . Aber war dieser
Junge auch wirtlich der beste Mann ? Im äußersten Falle konnte
er siebzehn Jahre , nein , sechzehn sein. Hulberry wundert « sich und
war besorgt . In den Händen dieses Kindes also lag das Schicksal
Alexandra Staroffs !

Der Junge setzte sich an den Schreibtisch.
„Und nun ein paar ernste Worte mit Ihnen , Hulberry ! Hatten

Sie die Erlaubnis Ihrer Vorgesetzten für diesen . . . Besuch bei
Suschin ?"

Die Verblüffung Hulberry ? war grenzenlos . Der Jung « sprach
zu ihm, als ob er die Absicht hatte , ihn abzukanzeln. Und dabei
hatte er noch dazu recht ! Er hatte , a wirklich ohne Erlaubnis
gehandelt . Was mußte er antworten ? Er schwieg.

„Also , Sie hatten keine Erlaubnis . Im Gegenteil , man hat
Ihnen bedeutet , aus dem Spiele zu bleiben . Wir wollen keine Wort «
und Zeit verlieren . Wenn Sie ruhig darüber nachdenken, werden
Sie zugeben müssen, daß Sie Unrecht hatten . Sie sind Fachmann
genug , um zu wissen , daß ein Fall nicht von zwei Seiten bearbeitet
werden kann. Als man Ihnen heute in Scotland Yard die Erlaub -
nis verweigerte , mußten Sie sich sagen daß der Fall bereits vergeben
war . Man steckt seinen Finger nicht in den Kuchen von anderen
Leuten !"

Hulberry wurde es ungemütlich . Der Jüngling Rickeberg faßte
ihn in einer Weise an , die er selbst von Scotland Hart» nicht gewohnt
war . Und dort wird man doch wirklich manchmal angepfiffen , daß
einem Hören und Sehen vergeht .

Der Junge fuhr fort :
„Natürlich sind mir Ihre Beweggründe bekannt , Hulberry , und

ich schätze sie auch , obwohl ich sie von meinem Standpunkt aus nicht
begreifen kann. Das mag an unserer verschiedenen Erziehung lie -
gen. Bei mir gilt nur eines . Mein Dienst , meine Arbeit , der Fall .
Ich kann mir nicht denken, daß ich aus rein persönlichen Gründen
Schritte unternehmen würde , die nicht in den Rahmen des Falles
passen."

Hulberry schnappte nach Luft . Dieser Junge war atemraubend .
Der war noch ärger als der älteste , englische Kolonel .

„So , nun habe ich Ihnen meine Meinung gesagt , und wir sind
wieder gute Freunde . Nun wollen wir die Sachlage besprechen.

Hulberry atmete auf . Gott sei Dank , die Pauke war vorüber .

Zeilen
Umschlag und schrieb eine Adresse.

Hier , Hulberry , diesen Brief geben Sie morgen frijh ob, wenn
Sie in Ihr Amt kommen."

Hulberry sah die Adresse.
An den Herrn Polizeipräsidenten , Scotland ?)atb .
Er nahm sich vor , über nichts mehr zu staunen .
..Dieser Brief sichert Ihnen einen Urlaub . Sie werde « mit

uns arbeiten . Nein , danken Sie mir nicht, Hulberry . Meine Be ,
we

"" ' '

nii
runde sind bedeutend weniger ideal , als Sie denken. Ich will~ * ~ " Der Fall Su -Ihnen einen Gefallen erweisen , sondern uns -

in, oder wenigstens eine Seite desselben , trifft Sie
lso ^

werden Sie alles tun , was in Ihrer Macht steht.
T

"
j

*
I '

'
indere ich auf diese Weise ,

persönlich.
Außerdem

sind Sie aus auter Familie und haben ein weltgewandtes Auftreten .
verhindere ich au . . . . . .

vatausflüge in diesem Fall unternehmen ."
Und schließlu aß Sie wieder Pri -

sich innerlich bei dieser kaltblütigen Auf -Hulberry krümmte
der Sachlage .

hre Arbeit wird darin bestehen, einen etwas leichtsinnigen
ung

'
en Mann aus der guten Gesellschaft zu spielen , der nichts an-

»eres zu tun hat , als tote Zeit totzuschlagen und sich gut zu unter -
alten . Reich und etwas wahllos in seinen Vergnügen . Ihr Sir«

schon lange auf unserer
Liste

'
.
'

Wir
"

haben ihn bisher nicht genauer angesehen weil wir
keinen Fall hatten , mit dem er in direktem Zusammenhange stand
Dieser Fall ist nun genau gegeben . Zu Ihrer Warnung muy ick
Ihnen allerdings sagen , daß wir im Augenblick nicht mehr von dem
Klub wissen , als ein einziger Besuch eines unserer Herren ergeben
hat. Und das ist nicht viel . Einen besonders guten Ruf genießt
der Klub ja nicht, obwohl unter leinen Gästen sich auch einige qute
Namen befinden . Aber solche findet man schließlich in jedem Klub ,
wenn er nicht gar zu anrüchig ist . Im ersten Stock sind Zimmer ,
in denen gespielt wird . Natürlich werden auch Sie spielen . futf «
berry .

"
Eerry schloß eine Lade auf .
„Hier ist Geld . Wersen Sie es nicht unnütze zum _ Fenster

hinaus , aber knausern Sie auch nicht damit ; denn das wäre noch
schlechter . Sie kommen morgen im ,Savoy Hotel ' an und gehen
zum Manager . Er wird Ihnen helfen . Zutritt zur ,Schwarzen Katze

'

zu erhalten . Es ist nämlich bezeichnender Weise nicht ganz einfach,
dort hineinzukommen . Haben Sie einen Kraftwagen ?"

„Nein , obwohl ich natürlich mit der Behandlung eines solchen
völlig vertraut bin . Ich fahre häufig mit einem Wagen des Poli -
zeiparks ."

„Das nützt uns nichts , diese Wagen sind viel zu bekannt . Beim
.Savoy Hotel ' wird morgen ein kleiner , geschlossener Zweisitzer
iir Sie bereit stehen. Seien Sie vorsichtig, der Wagen ist sehr
chnell. Halten Sie Ihre Augen offen , beobachten Sie Suschin .
>eobachten Sie aber auch mehr den Klub selbst. Wir haben nicht ?

als diesen recht hohen Grundriß und ich fürchte sehr , daß er ziemlich
ungenau ist . Ihre Berichte senden Sie aus dem raschesten Wege
hierher in die .Daria '."

(Fortsetzung folgt .)

Todes - Anzeige.
SchmereerfÜllt Reben wir

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser treube «org-
ter Vater , Bruder , Schwager ,
Schwiegervater , Großvater , Onkel

Hugo Zink
Werkmeister a. v .

im Alter von nahezu 61 Jahren ,nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden ,am Sonnabend nachm . % 4 Uhr ,sanft entschlafen ist

Karlsruhe , Berlin , Leipzig ,den 21. November 1931.
In tiefar Trauer ,

im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Emma Zink , geb . Kittier

Die Beerdigung findet am
Dienstag nachm . 1 % Uhr , von
der Friedhofkapelie aus statt

Trauerhaus : Körnerstraße 81.

Verwandten und Bekannten
rar Nachricht , daß unsere Tante
und Großtante [FH .7438

Frau

Christine Kistner
Witwe

heute sanft entschlafen Ist .
Karlsruhe , den 22. Nov . 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Dahlinger .

. Beerdigung am Dienstag , den
24. Nov .. mittags 2 Uhr .

Ski Kurse !
i« 10 Tag «.

Statt . 100 RM .F-ldbera (f*cI68ereet Hof) : 7. bis IT.
Meldefchlust 15 . Dezember,

vrlbbcrs Jugendkurs für Knaben u . Mädchen. 2«. De, .
b . s. Januar . «0 RM . Meldeschluß 1. De».

Obergurgl 1900 m , Anfänger bis Tonrenläuser . üfi . Dez
bis 6. Januar . — 156 RM . — Meldeschluß
1. Dezember. (13166)

Prospekte unentgeltlich ©porthäuf « « . Photo -Ganske .
StoStausschuß für Leibesübungen u . Jugendpflege.

Schlafzimmer
>z?oaclaiigenaborn vol..
fämtl . Teile stark ge.
rund ., kompl. m. Rost.

Rm. 850.—
Möbeisabrik N -egger.

Hoifcr strafte 14a.
(1313S)

Amtliche Anzeigen

Mokorrad
350 ccm ,

!n tadellosem Austand.
;u verkaufen. (13128)

Nähere? bei Jäger ,
Herrenftr. Id. Laden.

N » tverkaus !
Motorrad

n>. neu , früh . 850 J ,
jetzt bar 150 Jt , . oerf .
Schüdenftrabe 59 . Hof .

(18159)

MMS -
ZlMWMlMlW .

TaS Notariat IV Karlsruh « versteigert
am Freitag , de» 47 . November 198t .

»tmitta

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die

Mitteilung , daß mein Lieber Mann

Herr Johann Weber
HBndler

In dl« ewige Heimat abgerufenwurde . [•
Karlsruhe , den 81 . Nor . 198L
Lessingstraße 40.

In tiefer Trauer :
Luise Weber , geb . Walter.

Beerdigung : Dienstag , 11.30 Uhr

° 184.
rund

vormittags 9 Ufer,tn fe -- '
2. m
stück :

'
(12717)Lgb. Nr . 5830 : 4 ar 28 qm Hofieit « und

Hausgarten Belchenstraß« 55.' ierous steht :
in zweistöckiges Wohnhaus mit Eisenbai -

kenkeller.
Schätzungswert mit Zubehör 2» IM RM .Rad . Notariat IV

— als Bollftrecknugsgericht. —

In tiefster Trauer geben wir
bekannt , daß unsere Hebe Mutter .Schwiegermutter und Großmutter

Frau

Helene von Funer
geb . Senner

nach kurver , schwerer Krankheit ,Sonnabend , den 21. November 1831,sanft entschlafen ist

der
Im Namen

Hinterbliebenen :
Dr . ing . mm vor Füner
Dl« Beisetzung findet im engsten Familienkreis « statt .

Geschäftshaus-
Hill Alllm -Vnllelgerim

Erbteilungöhalber wird versteigert.
Donnerstag , den 2«. November , nachmittags

i Uhr . in Bruchsal
das Wohn« und Geschäftshaus , Württember -
gerstrabe 14. zweieinhalbstöckig. mit Geschäft »-
labe» (24 qm ) . »wej s Zimmer , und zwei
Kleinwohnungen , sowie reichem Zubehör .
Existenz wird geboten. Anschla» 8000 RM .Serner 27 Ar schöner Obstgarten mit Bau -
gelände . Günstige Zahlungsbedingungen

Jhle . Ortorichter . (24767a )

7 q HIO beste Preise
LüUlU föt getragene

Kleid Schuhe
Wäsche . - Postk, ge
nligt Komme i . Haus
Mavael Werderstr . 21

Marenschafk
mit Schubladen, jur
Aufbewahrung von
Kolonialwaren gesulvt .

Aimeb, um 2S4864>a
an die Sah . Presse.

Zu verhauten

TRAUER - ANZEIGEN
DANKSAGE- KARTEN
Werden rasch und preiswert hergestellt
F - THIERGARTEN
Buch - u. Kunstdrucken ! / Tel . «050-4054

« la* der Badischu Presse 1 Karlsruh »

4 uerandaienster
mit Rahmen u. Flü¬
gel , ftun 'fttxrglasunä ,
,irka 16 qm , out erhal >
en . ». SiSfcffluß einer
>ff. Veranda , billig ab-
ugeb. Gilliarv , Kaiser-
trafte 51 . Tel. 1930. *

5/25 N . 6 . U.
mit neuem Allw. Ber-
deck. Ssach ber .. in gut .
Zustand. M verkaufen.

Angebot« li . S24WSa
an dl« » ad . Press«.

SSIlWWr
eichen m . ütitr . Svie .
gelsckr .^Waschkvmmode
m . Sv . n . Marmor , zBetten . 2 Nachttisihel
alles neu . «20 M. Bit .
fett, » reden«. Anszieh -
tisch, i Lederstlih!« . zus.
190 Jl . Pliischdiwan 35
it . 40 .)! . eleg . mod .Resormküche sehr bill.
gröblich . Uhlandstr . 1?

GelegeOeitskaus ?
l Ztiir. Schrank .

weiß . zz.— jt
I Waschkommade

m .Svieselaus -
satzu .Marm . 45.— Jt

( Badeofen mit
Wanne 60.— Jt

3. Baader
WaltbornKrabe 2t

( 18155)

Küchentische , neu . mit
Hocker, weist lg Jl .
Schreinerei Sommer »
Urabe 80a. «SWOSS »

Chaiselongue neu l9 Jt
zteil. Matratze neu
IS M zu verkaufen,
vtrschstr. 1, pari ., r.
Bayer . . WH7-M )

All
In

kann man Anzeigen zu
Origlnalpreisen für die
»Badische Presse "
ausgeben ?

Hauvt - GeschSstSstell «
8A « (amili <« ÄalferBt . 80« (Marktplatz ,« ariSrUIJCfffltfetftr . 14» (gegenüber" — Werder¬ter Hauptpost ) .

Acker « :

Baden -Baden :

Bretten :

Bruchsal :
BÄl (Bd . ) :
Donaueschingrn

Durloch :

EUlingeu :

Sretbnr «:
Anriivange « :
Gaggena « :

Sehl a . Rb . :

Lahr :

Mosbach :
Ltsenbura :
Psvrzhei« :
Rastatt :

Schvvfheim-

Singe » a. H . :

plav 34a.
Wilhelm Nuh . Päpsen »..
Geschäst . Ecke Haupt - und
Eisenbahnstrahe .
Otto Hanstein , yrem « S>
bergstr VI, Tel . 1888.
Herin . Slenjmann . Sei-
tnngsriosk . Straßenbahn .
Wartehalle am Leopolds-
vlad ,Wilh . GOnzer, Pavier -
und Schreibwarengekchäst
Weibhoferstrabe 27.
Otto Gras , Zigarrengesch.
» ailerstr 4ü. ? el . Nr 2 ' A
Berttz. Schwei^ r. Pavier -
Handlung.

: Ernst Hiellcher. Sennhos .
strafte 7
Gebr . Simon . Paviergroß .
Handlung.Papier , u . Schreibware » ,
handl. Karl Helm. Haupt -
straße 87.
Emil Jäger . Friseurge »
schast. Badcnertoritrafte 15.
Heinrich Kramer . ZastuS-
strafte 55. Telefon S2»4.
Job Weschenmoser Wtl -
belmstrafte S2.
Hermann Becker , Papier -
warengelch. . Haupistr . 117
und Ü<al' n >'osskiosk. Tele -
on 3Jr. 227 .
riv Kaller Tabakfabrt -

St . Georgen :
? r ' fcer« :
Billioge » :
S^ aldSbnt :
Weingarten -

ate Hauvistrafte
Kurt Kifsel , Ivbaun -
Gerberstraft « lS.Camill Kurier , Zigarre »,
haus . Marktstrafte l .
Karl Krust . Tberestenhöhe.
R . Berlon . Zigarrenhau »
Rilierstr 12. Teleson 15SS
Otto Riecker 'z Buchhandl
Otto Pilaum Zigarren
geschält . Poststrafte 10.
? clekon 17
Malier Straub . Himmel -
reichstr . 28.
Karl We ' ft Zigarren -
geschäst . Ckkehardstr. 7 n.
Karl B . Weber. Werder -
strafte 14 .
Aug . Guldin . Tabakwaren

Simon Sauptstr 48
ftran » Matiheis . Prinz
^ ugenstrafte 6.
Crimen Stenlie . Rbelnstr . 8
Rudolf Jost . Nöblinger -
strafte 81

I5 « klsk -
! zimmer
modern eichen far¬
big , mit Zebra no- Ab-
setounjren , bestehend
aus 2 « roß . Bettstel¬
len, 2 mod. Nacht¬
tischen , 1 Waschtisch
mit Kristallspioirel -
aufsatz , 1 Schrank
mit »roßem Kristall -
spie«el u . 2 Schub¬
fächer . 1 Handtuch¬
halter 112865
Nr 275 . - M
1 weiteres Schlafzim¬
mer in weiß . Email¬

lack , wie oben .Schrank ohne Spiegel
für 248 — KM.

Wenn Sie ein wirk¬
lich billiges , neues
Schlafzimmer suchen ,ist eins Ton diesen
das geeignetste .

M. Kachur
KalserstraBe 19.

Büfett , mod.. «ich., m.
1 Lederstlihl. . AuSzug.
tisch ISO Jl . Hederklub-
sessel , Radio — .Per
[' a .O . Auszug n . eins.
Tisch«. Divl .Ächreibt .
»5 Jl an. Bücherschrk.
50 Jl an , Sch'eislack-
Iweift ) K (!chc»büsett S5
JL !>eder «beite » usw . .
alleS billig bei Hisch-
mann . Zäbriugerstr .2«

SGhlafzimnier
Durch einen glückl .
Zufall haben wir ein
beeserrt gebr . Schlaf¬
zimmer von einer gut -
btlrgerL Fami .ie her -
airjbekominen , welche
sich bei uns ein bes¬
seres Zimmer gekauft
hat . Dieses Zimmer
best , aus : 1 wirkl .
schönem Garderobe¬
schrank , 1 Wasch¬
kommode m. Spiegel ,
2 Bettstellen . 2 Nacht¬
tische , 2 Stth 'e u . 1
Handtuchh . Wir bie¬

ten Ihnen dieses Zim¬
mer für 185 .— an .
Bevor Sie sich ein
leichtes , neues Zim¬
mer kaufen , empfoh¬
len wir Ihnen , erst
dieses einmal zu be¬
sichtigen . (18086

MSbelhau *

Marx Kahn
WaldstraBe 22

(neben Oolo»seiim>

Roßhaar
durch Gelegenheitskauf
febr billig. Aua, sta .
tratzendrell u . Bettsed.

Sebastian Münch,
Werderstratze 2. und

Marie >Werandraftr . lK
(Wff )

Beaukme
SESSEL

seder Art . billigste
Preise und «rohe
Auswahl . (12682)

I . Sirrman ».
Herrenstrafte 40.

Küchen
Pracht- Büsett , 140 cm,
m .Mahag . abges. Kühl,
räum usw. nur 18 » Jl .
Fiirnib WS
(Bi ttt . Geschw . Knopf)

Schöner Emailherd
au, billig »» verlaus ,

tie » strafte 59, Hos .
( 18160)

üMenfterd . Gasherd .
NäWMlne tJL
Staad , Hettcttttraflt 6

(SH74ÄS1
Piano , kreu»!. . sehr g.

Ton 850 Jl . ber. neue»
Gtammcalintt m . Plat¬
te » 85 M . Kinderstühl -
chen . aevolft. 8 Jl . *
Uhlandstr . 12 , S. St .
Nur solange Vorrat !
Eine Anzahl , große

und kleine
Trommeln
Saxophone

u . a . Instrumente mit
20 % u . mehr Rabatt .
Bei * Anzahl , reser¬
vieren wir bis Weih¬
nachten . Preisliste
kostenlos . Versand
franko . . Garantie .

Musikhans
SCtfLAILE

Karlsruhe
Kaiserstr . ( 75

Radio
wenig gebr., villig «.
Vit äußerst günstig . Be¬
dingungen zu verlaus .
Angebote unier 94331
an die Päd . Presse.

Telesnnke» 4(1 W . .spez. neu . in geschl.
Berv . umstündeb. für
230 RM . in . R.

vabersiroh ,
Offenbar « . Sildastr . s

Ziehharmonika
Prachtstück , billig *u
verkauf . Mevr , Wer -
derplav SV
Mod . Lieaesportmagen .« ol»ichauketpserd. eis .
Kinderbett »11 verkauf .Lachnerstr. l » . vart .. r.
verre » . » . Damenrad
oebr. . preisw . akiugeb .
Alrio». SchüNenstr. 40 .

<VWV»ü)
^ Rotverkans !
verren » u . Damenrad
wie neu . 8* it. 45 Jt
11t verkaufen . (181581
S -bübenstrasie 59 . Hos .

Mehrere , last oene
Maßanzüge
fftönte ). üeherzieiL
in all Gr n i>arb .dar . Kebroik und
Smoki »« . low We>
legenheitSvost. neu.vrima Qual . ( 10482
Anzöge und Mantel
all . staunend billig.

Friscue

imarKW

KaWlaü
'W ,

BMlüfMliStM

piannKush
Herr . - uimtermantG !
braun , f. ar . Fig . n.
Anzua Hill? ,u verkf.
Kaiserltr . ii :, , a, St .

(FH7424)

Männlich

Seine (allen
Me Mr.

Smitondiuiw )
finden lohnenden Ver¬
dienst. da konlurrenzl .
und überall im bad.

and verkauft . Glanz .
Same, langersehnter ,

notwendmer Schutz ge-
gen kalte Küste .

Offerten unt . ? <»N26
an die Bad . Presse.

Mädchen
w . »u Hause schlaf , k .
s. alle Hausarb . it . Lak>.
pupett gel . Zu spr . » .
2.. SU.

im Mädchen
gesucht, sehr folld un»
zilverlSffiq. d» Sein ,
bcss . Haushalt in a »>
genehme Dauerstelle.
Off mit Bild . Zeugn .
u . L .ihnansvrüch. unt .
Xi 'MK') an ff . Presse .

Kinberfräulein
mit «uter Stbuwildg ..

WSSr . Mädchen
ür uackmiitiag » aus

Dezember »esuchl .
Nähkenntniss« ersord.

Angebote mit Lichl -
bild, Aeugnlsahschrtsi..
Lovnanwrüche u . Kück-
V^rdo unter Kl » «S8 au
die » adiiche Presse.

Wir such«» noch einige

Herren
Iur Vearbeitnng des Städte
lest « Ersolg ^möglichfeiien. da

Karlsruhe ,
aison . Bo. M „ , ifirtt l

zu stell . Dienstag S—12 . Reit . Friedrichs lu>s .
Karl -Nriedrichstlaste. <1Z1 « 1 ,

Damen und Herren
die tn Sochsreaueuz. Aerztebücher̂ Kräuter -
teeS . biochemischen Artikeln usw. Private er
solgreich besucht haben , sind'en sofort aus,er
ewVhulicks ' "" jü "

Damen und Herren , möglichst mit eigenen,
Auto , die Vorträge hallen könne» , kommen
als Bezirksleiter in Frage . (247680 )
Karl Kiesel, Franlsnrt a. M .. Ladwiaspla « i "

das

verfanöpesthäft
von morgen

Ei »e Sensation aus dem Gebiete des
Geldverdieneus .

Wer stch eine Existeiij fchatsen will , verlange
noch heate kostxnlos unsere ausschencrrc.
gende Broschüre unter Offerten D ? 45I0 « au
di« Geschäftsstelle der Badi ' che» Presse



SMsches
Csn !>es!hfsle?

Moniag , 23. Novemb .
Volksbühne :

Novemb : rvorstellung .

Tiefland
Mustkdrama

Bjn d 'Atbert .
Dirigent : ©cöttiata .

Spielleitung : Pruscha .
Mitwirkende :

Nanz . Fi ich dach. Ha -
berkorn , Winter , Du -
iaät , I . Grötzinger,
Hojpach , SltcfeT. Löler ,
Nentwig . Ritschi .

Anfang 19.Z0 Uftr.
Ende gegen 22 Uhr.
Der 4 . Rai ^ ist für

den allgemeinen Der -
kauf freigehalten .

m bad. Lichtspiele , Hornaus ■
HEUTE , 20 .30 Uhr

Das FlDtenhonzert von Sanssouci
Mittwoch auch 16 Uhri

JUGEND - VORSTELLUNG
Sonder - Preise ■ SO, 40 , SO, 70 5

» Erwachsene m . Jugend gleiche Preise E

Die . 24 . Nov . Hoch-
itaplet - Somäsie . Mi .
25 . Nov . Nina , In der
Festhalle : 3. Smfonie -
.wirett . 2 >j . 26. Nov .
Hänf « l u Grete ! , Hie -
rauf : Die Puppensee .
Fr . 27 . Nov . Zum
ersten Mal : Der Grane
•2a . 28 . Nov. Im we¬
tzen Röhl . So , 29, No¬
vember nachmittaliZ :
Nina Abend « : Tie
Maske . Im Konzert -
haus : Frauen Haben
das gern .

»eure
«irrst in der Kroßen Festh .aH«

Maria

Jvogün
Es sind noch Karten in allen
Preislagen bis 6 Uhr abends beiKurt Nenfeldt , Waldstr . 81 (Fern
ruf 2577) u . b . Bielefeld a . Markt¬
platz zu haben , sowie ab 7 Uhr

beim Saal -Einsrane .

Colosseum
H <rote 8 Uhr :
scnmitz-

Uleissweller

DerBroolisdi
Kavalier
Die große

Schwankneuheit !
Alles ist auß , Rand
und Band ! - Sie
lachen sich zu Tod !

Eintrittspreise :
50 Pfjr . bis Jl 2.50

CAFE MUSEUM
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiii

VORANZEIGE !
Morgen , Dienstag abend
im unteren C a f 6

GwllfcJjafts - 'Ganö
— Kapelle Dolezel —

Tischb ^stellung rechtzeitig erbeten . 13140

anzschule
rautmann

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .
Telefon 3153

November Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u. Anmeldungen v . 10 - 18 Uhr

Plakate
. Jabrräder einstellen

verboten "

• Selent "

. Heute '

. Sctboten .Xurdiaana "

erhältlich bei
Druck. F . Thiergarten

«Badische Presse, .

IM
Dlmpll
Trio

JeiziKailerltr .193199

Kameliiaar -oecKen
5 -Jacquarddecken

per Stck . Mk . 30,25,20,17 , 10,7.
Lagerbesuck jedermann lohnend I

Arthur Baar
Kaiserstrane 193/195

neben Dreyfuß & Siegel.

uemauisraume nur eine Treppenocti
Ratenkaufabkommen.

Einheirat
M -Vg«rfodn . 93 Jahre ,
sucht tücht . Metzger¬
tochter mit etwas Per
möa , Mr Uobernadmc
d , Geschäfts , Zuschrift ,
unter Nr . R43 « i an
die Padische Press «

Frl ., An -s. ZO Jahr «
offen , CHaratter , sucht
Bekanntschaft mit so! . ,
ausricht . Herrn . W tw .
mit K . nicht auSge »
schlössen. Zuschrift . m ,
Bild unter S24SRR an
die Badifche Presse .

.. . UfUt w /

Nora Gregor , Ursula Grabley
Hairy Liedtke , Oüo Watiburg
Jakob Tiedtke , Ferdinand Hart
Fritz Odemar , Julius Falkenstein

Joe May , der Altmeister der deutschen Film¬regie , schuf mit Nora Gregor Harry Liedtke . Ur¬sula Grabley (eine reizende Neuentdeckung fürden deutschon Film ) in dem Hauptrollen , seinneuestes Werk : mixt eit -en Kostümball -Cocktailzusammen , daß einem schwindlig vor den Augenwird . Er versteht es durch Tempo und Schmißdie unglaubwürdigsten Szenen und Ereigni se
glaubhaft zu machen . Er hat einen Schuß Sektm den Adern . . . .
Die Schlager des Films :

„Hur meine Leidenschaft - . .-
„manchmal mösht man so gern . . ."

Nora Gregor , unend¬
lich zart , unendlich
hingereben , ist wahr
in jeder Gefühlsregung
und von einer wunder¬
vollen Menschlichkeit

8-Uhr -A beridblatt

Der Film ist spannend
und interessiert bis ans
Ende . Starker Beifall .

Lokal -Anzeiger

Um der ganz brillan¬
ten schauspielerischen
Leistungen willen wird
man diesen neuen Joe
May - Film sehen müs¬
sen . . . Diegroße Ent¬
deckung — Ursula
Grabley .

B . Z . am Mittag

Ein Spitzenwerk der
deutschen Tonfilm¬
kunst . Dt . All * . Ztg .

Der
(9nSf (fmeil >cn !)

Um die Not der heu¬
tigen Wirtschaftslage
hellen Mi lindern , habe
ich mich entschlossen .

en »u lindern .

meine bisherigen » ied-
rigen Lohn , und Ma .
terialfäve in den Win -
termonat . bis 1. Mär ,
lsss um weitere 8 % l
zu ermäßigen , äusser¬

em bei Barzahlung

werden folgende Ar -
besten ausgeführt :
Dachrevaraturen . Um »
decken von Ziegel - ,
Schief « . n ,Hol „ emeni »
diicher . Mauer - und
Aementarbeiten , 8?et >
otikaibeiten , Besei »
iignn « v . Hansschwamm
nn » feuchter Wände .
Für die Arbeit wird

Garantie geleistet . Die
Geschäftsführung arbei ,
tet selbst mit . Näh . bei

(f. Danbenberger .
Bau . und Dachdecker»
gesckäft . Karlsruhe ,

Zähringerstratze 7fi .
Tcleson 5934 ( 12719)

Feuersichere»

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdelSheimstr , 7 . 3. St .

Schölte , gliche

3 3im.»2Bo(iniino
grobe » Bad , gr . Diele ,
Sunsenstratze I , hoch
pari . , sofort zu verm .
Näheres im 2. Stock.
Telefon 3126 . (11021)

SSSSBB

™TTTP ^
w§?

Verkauf
Ist eine hervorragende Einkaufs¬
gelegenheit fUr Weihnachten .

Tausende
haben das bereits erkannt .

Neue Angebote :
Kinder-Prinzeßrock 4 0

gefuttert , mit Kunstseidenstreifen , Gr . 45 -80 * •

Damen - Crolsä - faqhemd 4 mmit Stickerei und Feston I •

6 Stück Hemdenpassen 4 m
Klöppel • • • • • • • I i

Damen -Trikothemd 4 mmit Vollachsel , extra gut . « » « » » » » ■ <ft

Kinder - Pullover 4 _
mit Arm, Gr . 40 —55 ■ • • • • • • • • • • « »

Knaben - Mütze 4 9
grob gestrickt • • • • • • » • fi •

2 Meter Crois6 4 afeste War «

^u&cftatxL
r
'fW9 .

"•'•''« '-Vi ' '
Schöne , große

3 3im.-3Bo(jnans
gr » ßeS Bad . gr . Siel ?,
BÄusenstras ;« l , doch
Port ., sofort zu verm .

Näheres im 2. Stoct ,
Telefon 3126. (13156>

Tanz

2 Ziln .-MUunz
mit Zubehör ( Wafferl .,ei . Licht) , in Neubau .Teutschnenrent . sos. zu
vermiet . AuSk . u. Nr .-128« in der B , Presse ,

2 leere Zimmer
mit Nein , « vchenraum
auf 1. Dezbr . zu verm .
Waener . HerroiMr , ? .
4. Stock fFH74Z5 )

schule
H. vonratü
Kaisers raße 235

Besinn neuer Kurse .
Anmeldung und Etnielunl . rncht jederzeit .

In Pforzheim »er 1. Mär , 1932

Laden zu vermiet.
t Schaufenster — allererste Geschäftslage .

2 Zimmer
mit stp . C' ing . , mit
oder >hn« Penswn , so -
fort zu vermieten .
KriegSstr . 174, 5 , St .

(1313S)
Zimmer

schön möbl . , 1—2 Bett ,
a . vorllbcrg . zu verm .
Hirschstrafie 72, vart .

(13137)

in welchemin, wnu t̂m

ßmenlWiM!liiisge |W !l
ml « (trofitm Umlav betrieben ivurd « « » .
tebote

ott : (2476»n)>uao Landau « » — MeerSbur « a . B .

Mövl . u. l . Zimmer
zu vermiet . u . gesucht .

» Ar» Dietz,
Akademtestraste 40.

(13063)

Karlstr. 29u, 3 TrevV .,mSbl . Aimnrer pi ver¬
mieten , auch vorüber »
gehend . (8J &7300)

II -II
Täglidi ab 4 Uhr

der neue
Wilhelm Thiele -Film

Ball beiRaHKes
Ein {eines , kultiviertes
Film -Lustspiel m .Rein -
hold Sdiünzel , Dolly
Haas , Lucie Mann¬

heim usw.

Beiprogramm!)
4 , 6 .15 , 8 .45 Uhr

PALUrALI

Dazu :
2 Schlager

und tönendes
Beiprogramm .

Anfang :
3 .0O, B .40 , 8 .2B Uhr.

Heinrich George
Gustav Diessl

Egon von Jordan
Dita Parlo

in dem
deutschen Großtonfilm

Menschen
hinler
Gillern

Ein sehenswertes
Schauspiel !

Täglich :

13 .00 5.03 7 .00 900 Uhr

Zu vermieten
in von mir verwalteten Säufern per
o/ort od. spater folgende Wohnnuge « :Wendtstr . , herrsch . Wohnung v.« Zimmer » , Zentralheiz, , gr .Diele u . rtithl . Zubehör Mit >» aiserallee . 5 Stmm . u . Zubev . 8ö Jl

Sirschstr ., 5 Simntfr . u . Zubeh . 100 JlNäh . b . mir v i —S u . v . 4M» Uhr anSinti . Svw . « chillerstrabe i . Je ' . 19S *
( AH 7409

Sonnige
4-5 Z .-WohllUN
gute Lage , m, Bade ».,
v . Beamt . auf 1. Avril
1922 ges. Angeb . unt .*\ ® . 149(11 a . d . va ».
treffe ftü . Hauvivostx

Leeres Zimmer
im St .. öftlich der
Kaiferstr, , mögliche an
alleinstch , Person zu
verm . Näherei : BLr »,Karl -Wiltzelmftr . 50,

(13057)
Gut mSbl . Zimmer

sofort , u vermieten . *
» rrftofiftrafte 52. IT .
Kl . *nt mSbl . Zimmer
billig »u vermieten . *
Öoiieritf . US . 3 Tr , r .

« .. . « Sbl . Zimmer . EPStStClI . « VOOMOKkOOrwIO
aiiftbillia , u »etm . * i B000 , 7000 u , 10 000 ^ , u 8% ZinS i * WifteBoeckhstr . 14. l Zt . . Z . ' ocfich. ) tn . vk. Ana , u . K 12652 an d , Bd . Pr .

Gutgebende

KWdkNINM
neuzeitlich eingerichtet ,
a . d. Bahnlinie Bühl
bis Kehl , , n verkauf .
ÄNg . u . <f>. Q . 14899 a .Lad . Pr . Sil . Hauvtv .

Einsamilienhaus
Neuvau , i Zimmer u .
Kiichc, mit » Jt » u . H -
Garten , nebst Aut »«« -
rag « , bil , zu Verls , »»
zu vermieten . Näheres
Knielingen . Bahnhof -
stratzc 8. *

Verlobungs -
Vermählungs -Anzeigen

sowie Dankekarfen liefert in
geschmackvoller Ausführung
prompt und preiswert

F. THIERGARTEN
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

KARLSRUHE, Gebe Lammstra&e und Ziehst
Fernruf 4050 — 4054

Mödl . Zimm ., Zentr .
Heiz fl . Wafl , el , L ..
auf 1 , Tez . >u verm . *
Stefanienstr . 13. Part .

MSbl . Zim .. 1—2 B „Pens ., a . vorüberg . zu
vm . Waldstr . 88. Iir

Möblierte
Manfarden -Zimmer

m . v« ll . Penfion ( 1« Jl
wöchentl, ) zu vermie »
GSbel . Zirkel 11 . »

Gut möbl , Zimmer ,el . Licht, sm vermieten ,
ärtarlenftt . 10. 2 St

(ggj
'
iooo

Eins , möbl , Zimmer ,
stw ., sofort »u verm .Woche 5 M« tk . *
Steinstrafte 18, Part.

Schöne , große ,
6 i -Wohnung

nld >t tuitt » . ssfl hti .
Huf . a .. s 1 . sitirli
fi«6t . AuKfllbi -l , Atlge .
bot « mit Prciz unter
L4301 gn d , Bad Pr .

Strastenbakiner (kin -
derlvs ) , sucht aus 1-
Avril fchöne2—8 3trn «ÜPgfing.
(Süöst . ). Ang , unter

941 an die Bad .
Pres, «. Fji . Werderpl .

mit einer Einlage Vf*
Ml . 2—3000 .— gesucht.

Anaeb . unt . « 2^ 860«
an di« Bad . Press« .

.
- n . .

Birnen ro " „'
AprlKosen y pfund . « E

. . Pfl rs,c '
y
®

PaketFirnis * -

joiis
KpanZiC ' 9 e » — °

piannHUCB
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